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56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 8. Dez. Der 
Sprecher des Abgeordnetenhauſes hat 
folgende Mitglieder des Geſchäftsre- 
geln-Ausſchuſſes ernannt, welchem er 
auch ſelber angehört: die Republika— | 
ner Dalzel von Pennſylvanien und 
Grosvenor von Ohio und die Demofras | 
ten Richardfon von Tenneffee und 
Bailey von Texas. Diefer Ausichuß 
trat heute zum erften Mal zujammen, 
um die Regeln für die Debatte über die | 
Tinanz-Vorlage feitzujegen, von mel: 
cher unzweifelhaft die ganze nächite 
Woche in Anfpruch genommen merdben 
wird. 

Der Ingenieurkorps-Chef Wilſon 
unterbreitete dem Abgeordnetenhaus 
den Bericht des, zu ſeinem Korps gehö⸗— 
rigen Majors Marſhall betreffs eines 
Voranſchlages über die Koſten eines, 21 | 
Fuß tiefen Kanals von der Mündung 
des Chicagofluffe3 nah den 
„Stod Yords“ am füdlichen Arm. € | 


mar vom Kongreß ein folcher Bericht | 
verlangt worden. Die Koften merben 
darin auf $810,000, oder wenn nicht die 
gewöhnlichen läftigen Bedingungen be- 
züglich des Megjchaffens der Erde bei 
Ausgrabungen auferlegt würden, auf 
nur $500,000 veranjchlagt. 

Der Ubgeorpnete Robert3 von Utah, 
welcher befanntlich vorerit aus dem 
Haufe ausgejhloffen worden ift, hat 
einen eindringlichen Aufruf an. das 
amerifanijche Volt erlafien, worin er 
ausführt, Daß man geradejo qut, wie 
ihn, in erregten Zeiten andere Ab— 
geordnete wegen unpopulärer religiöfer 
oder politifcher Meinungen aus dem 
Haufe ausjperren und folcherart ſo— 
gar eine Mehrheit in eine Minderheit 
verwandeln fünne, — was die Bebroh- 
ung des ganzen Bejtandes der Republit 
bedeute. 

MWafhington, D. E., 8. Der. Das 
Abgeordnetenhaus hat fi ebenfalls 
ouf Montag vertagt. 

Der neue Ausfhuß des Haufes für 
Geihäftsregeln beijchloß, daß die Ge- 
neraldebatte über die Finanzvorlage 
am Montag beginnen und bis Freitag 
fortgefegt werden, darauf eine Fünf 
minuten-Debatte folgen, und am Mon- 
tag, den 18.Dezember, die Abjtimmung 
ftattfinden follte. 

Das Haus nahm die Spezial-Ord- 
nung mit jtriftem Partei-Botum (163 
gegen 144) an. 


Philippin en-Borgänge. 


Manila, 8. Dez. In einem der Orte 
auf der nel Negros fam e3 zu einem 
Aufitande eingeborener Poliziften gegen | 
die Amerifaner. 3. wurde ein ame= 
rikaniſcher Offizier babei getöbtet. 

Die Boliziften hatten unter den Ein- 
geborenen auch Berichte über neuerliche 
Siege der Filipinog auf der Infel Qu= 
zon verbreitet. 

General Young, der jo lange nichts 
mehr hatte von fich hören Laffen, ift 
einer neuerlichen Meldung zufolge am 
Abend des 5. Dezember zu Vigan ein= 
getroffen. Er hatte zupor noch bei 
Narbacan einen Zujammenftoß mit 
einer Abtheilung Filipinos, welche oit- 
mwärts getrieben wurden und 25 Todte 
aehabt haben follen; die Amerifaner 
hatten einen Todten und 12 Ber: 
munbete. 

Im Uebrigen hat man ben Gedan- 
fen aufgegeben, Aauinaldo noch meiter 
im Norden zu verfolgen, fintemalen die 
Amerifaner vermuthen, daß er jchon 
Ichon lange nicht mehr dort fei, fon= |; 
dern fich mit einer bedeutenden Streit- | 
macht in der Provinz Gapite, füdlich 
von Manila, befinde! 

Sn der lebteren Gegend treten die 
Filipinos thätiger, ala je, auf, und die 
- QAmerifaner müffen unausgefegt Tag 
und Nacht auf der Hut fein. 

Es find wieder drei Mann oom 4. 
amerifanifchen \nfanterie = Regiment 
(vom Fort Sheridan, ZU.) zu den 
Filipinos übergegangen. 

| 


Unter MordsBerdaht. 


Racine, Wis., 8. Dez. Drei Mäns 
ner find von der Geheimpolizei unter 
bem Berbacht verhaftet worden, mit 
ben Mord-Angriff auf Paltor D. €. | 
Eheney und beffen Gattin in der eige- 
nen Wohnung derjelben zu thun gehabt 
zu haben, Den einen, Namens 9. J. 
Borbeit — einen Photographien-Ber- 

tößerer aus Milmaufee — hält man 
ür denjenigen, welcher die Schüffe ab- 
euerte; er verfichert, daß er unfchuldig 
ei. Der Zuftand von Cheney und fei- 
ner Sattin ift anhaltend ein bebent- 
licher. 
Sieg der Konicervativen. 


Winnepeg, Manitoba (Canada), 8. 
Dez. Bei den Wahlen für die Pro- 
binzial-Gefehgebung” von Manitoba 
find, jomweit die bißherigen Berichte er- 
ee 24 Ronjervative und 14 Libera⸗ 
e gewählt worden. Dies ijt ein über- 

- zajchenber Umfchlag; denn die liberale 
Partei unter Greenway mar viele 
Sabre in der Provinz am Ruder ge: 
weſen. 
SEohn⸗Erh õoh ungen. 
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Am Galgen. 

Hagerstomn, Md., 8. Dez. Der 22- 
jährige Farbige Horton murde im 
Gefängnißhof bdahier megen verbre- 
herifchen Angriffs auf die 14jährige 
Yarmerstochter Annie Kerfoot gehängt. 
Gein Hals wurde nicht gebrochen, und 
er ftarb an Ermwürgung. 


Ausland. 


Stürme der Oft: und Nordſee. 
Unheil au der oftpreugifchen Küifte. 


Königsberg, 8. Dez. Schredliche 
Stürme wütheten an der Küjte der Oft- 


fee entlang. Der befannte Babe-Ort | 
| Kranz, nicht weit von Königsberg, hat | 


befonders jchwer gelitten. In Klein- 


Berlin (?) haben 16 Fifcher-Familien | 
ihre ganze Habe und Ausrüftung verlo= | 
ren. Die Haff-Strandbahn mußte den | 
Zug-Betried einftelen, und das Dorf | 
Alt-Hafiorge (Haffeldamm?) im Kreis | 
Heiligenbeil, fteht bolftändig unter | 


Waſſer 


London, 8. Dez. Heftige Stürme | 
berrfchen an der englifchen Küfte ent= | 


lang. Das Mldeburgh-Rettungsboot 
ift beim Verfuch, ein bedrängtes Schiff 


; zu retten, umgefchlagen und 5 der $n= 


ſaſſen find ertrunten. 


Neihstags: und Landtags-Ge- 
ihäfte. 

Berlin, 8. Dez. Nachdem nunmehr 
der Reichstag die Rejolution betreffs 
Widerrufung des Bereinigung = Ber- 
botes für politifche Klubs und Arbei- 
terbereine endgiltig angenommen hat, 
geht dieje Rejolution wieder dem Bun- 
desrath zu, "und nach der feierlichen 
Erklärung ded Kanzler? Hohenlohe im 
Reichstag ift nicht daran zu zmeifeln, 
daß der Bundesrat diesmal feine Zu=- 
jtimmung geben wird, 

Mie ernit e8 dem Kanzler mit diejer 
Angelegenheit war, in der fich es für 
ihn befanntlid auh um Einlöjung 
eine, vor 33 Jahren gegebenen Ver— 
Iprechens handelte, läßt jich daraus 
entnehmen, “daß er fchon im Begriff 
ftand, jein®Sacen einzupaden und 
augenblicklich ſein Amt niederzulegen, 


wenn der Kaiſer ſich noch immer wei- 


gern ſollte, jenem Widerrufe zuzuſtim— 
men. Der Kanzler hatte gemeſſenen 
Befehl gegeben, Alles für ſeinen raſchen 
Wegzug aus dem Palais in der Wil— 
helmsſtraße bereit zu halten; durch die 
endliche Zuſtimmung des Kaiſers iſt 
alſo eine bedenkliche politiſche Kriſe 
verhütet worden. 

Der Widerruf begegnet faſt einheit— 
licher Billigung. Nur einige hochkon— 
ſervative Blätter eifern dagegen, da— 
runter das bekannte Bismarck'ſche 


Blatt „Hamburger Nachrichten“, wel- 


ches ſchreibt: 

„Da Fürſt Hohenlohe nun doch ein— 
mal ein Verſprechen gemacht hat, mel- 
ches den Staatintereſſen zuwiderlief, ſo 
wäre e3 ba3 fleinere Uebel . gemejen, 
diejes Verjprechen unerfüllt zu lafien, 
Statt zu thun, wa® dr Kanzler jet ge= 
than bat.“ 

We jchon gemeldet, werben die 
Mandate der banferott gewordenen 
Reichsboten Jacobjen und Anfter ange- 
fochten. Der Nbegeordnete Klopjch 
(melcher ebenjo wie Jacobjen zur Rich: 
ter’jchen Fraktion gehört) beantragte 
gejtern im Reichstag, die beiden Man 
date für null und nichtig zu erklären. 
Der nAtrag wurde an den Ausfchup 
für Wahlen vertoiein. 

Ermuthigt durch ben liberalen Gr- 
folg in der Widerrufs-Angelegenheit, 
wagt jebt daS „Berliner Tageblatt“ 
den VBorjchlag, die Kanal-Bor- 
lage aus dem preußijchen Landtau 
mwegzunehmen und dem Reichstag zu 
überweiſen, wo fie viel beflere Ausjich- 


ten auf Annahme hätte, i 


E3 jcheint, daß au die Oppofition 
ber . fonjervatiden Landtags-Abgeord- 
neten gegen diefe Vorlage im Abneh- 
men ift. Sogar bie „Kreuz-Zeitung“ 
fünbigt an, die Vorlage werde nicht 
weiter befämpft werden, wenn die ge- 
planten Kanäle von einer ftien- 
Sejelichaft, ftatt vom Staat gebaut 
mwürben. €3 beißt, daß die Regierung3- 
freife diefen Vorfchlag für annehmbar 
halten. er 


Kleiner Streit in Detmold. 


Detmold, 8. Dez. Graf Ernft o. 
Biefterfeld, der Regent von Lippe-Det- 
mold, gab unferer, Stadt Erlaubnif, 
getwiffe Quellen, welche auf der öffent- 
lichen Domäne liegen, für die Waffer- 
zufubr zu berrugen. Der Lippe’jche 
Landtag verlangte darauf, daR der 
Kontraft mit der Stadt ihm zur Be- 
ftätigung vorgelegt werbe. Darauf 
mollte der Regent nicht eingehen. Der 
Landtag erklärte darauf in einem Be 
ichluß, daß ein Konflift in Lippe-Det⸗ 
mold bejtehe, und unterbreitete auf 
Grund der Reichöverfaffung die Ange- 
legenbeit dem Reichätag. 


Herzog und Dragonerhauptmann. 
J 


Stuttgart, 8. Dez. Herzog Robert 
von Württemberg, gegenwärtig Erſter 
Leutnant des 26. Dragoner-Regimen⸗ 
tes in Stuttgget, ift vom Kaifer Franz 
ojef von Defterreich zum Hauptmann 
des 9. öfterreichifchen Dragoner-Regi- 
mentes ernannt worden. Seine Mutter 
ift eine öfterreiifche Erzherzogin. 

Opfer unferes Zon-Tarifs. 
‚Dresden, 8. Dez. Ein Spinner in 
idau, N am 18 u uſt Linder, bat 
b e des amerika⸗ 
Ausfuhren in 


Chicago, Freitag, den 8. Dezember 1899. 


Neue Schlacht am Modder? 


Eine Meldung aus Pretoria befaat, daß dort 
am Mittwoch der Kampf wieder losging. 


— Allerlei verfpätete Nachrichten. —Buller | heranziehenden Streitfräfte bald die 


auf dem Weg nad Kadyfmith? 


Pretoria, Mittwoch, 6. Dez. Der 
Kampf unmeit des Modbderfluffes, im 
Kaplarnd, bat heute früh um 6 Uhr 
| auf’8 Neue begonnen! 
| Nähere Meldungen liegen noch nicht 
bor. 
|  Srühere amtliche Nachrichten befagen, 
| daß vor Kimberley ein britifcher Pan 


zerzug einen Ausfall verfuchte. Sonft | Habfelot madte, und worin.er jagte, 


| ift dort Alles ruhig. Der Oranje= 
| Yreiltaat proflamirte die Annerion des 
Bezirk von Dordredht in der Kapfolo- 
nie, etwa 50 Meilen nördlich” von 
| Queenstoton. 

Die Brüde über den Tugela-Fluß 


‚ ihre Wiederherftellung unter den gegen- 
ift. 


jüblich des Tugela, ohne Yemanden zu 
treffen. 


ſtaat 


| 
| 


— 5 uhr⸗Ausgabe. 


tiſchen Truppen in Ladumith ſind nach Der Steiner⸗Mordprozeß. 
den letzten Nachrichten beſchnitten wor— 


den. Andeh hoffen bie Briten, daß die Couiſe Karus tritt vielleicht als Staatszeugin 


auf. 

Sn dem bor Richter Baker geführten 
Mordprozep-Verfahren gegen Frant 
Steiner und Lauife Karus wird Leb- 
tere vielleicht ald Staatägeugin gegen 
den Haupt = Angeklagten auftreten. 


; ; «| Wie erinnerlich, hat das Frauenzimmer 
ei, welche Freiherr Marichall v. Bie- : s ) 
——— = — ee. ı gleich nach feiner Inhaftnahme ein um- 
fefretäre des Auswärtigen, am 1. Fe- | —* —— ——————— 

_ 5 n der 
bruar 1305 gegenübet dem Grafen v. umfaßte. Louiſe Karus erzählte, daß 
Steiner ihr ſchon ſeit längerer Zeit 
| nachgeſtellt und ihr ſchließlichſden Vor— 

Ihlag gemacht habe, Karus aus dem 


Belagerung aufheben fönnten. 
Berlin, 8. Dez. Einiges Aufjehen 
machen hier Angaben Londoner Blät- 
ter, wonach die deutfcheRegierung nicht 
länger durch die Erklärungen gebunden 


bie deutfchen Intereffen verlangten den 
Fortbeſtand der Transvaal-Republit 
als eines unabhängigen Stactes und 
bie Aufrechterhaltung der bajtehenden 


| Verhältniffe hinfichtlich der Eifenbahn | M6t3 habe wiflen wollen. Shrem Oat- 


in Natal ijt jo gründlich zerftört, daß | 
| | ner Ungaben feien Uebertteibungen jei= | 
mwärtigen Umftänden nicht ausführbar | 
Die Engländer Ichoffen auf eine | 
Refognoszirungs-Patrouille der Buren | 
| 1,7 droht mit einer Interpellation im | 


ten gegenüber habe jie den teuflifchen 
Plan Steiner verſchwiegen, und ſie ſei 
zwar durch Zufall Augenzeugin der 
Mordthat geweſen, habe aber ſelbſt mit 
dem Verbrechen nichts zu thun gehabt. 
Man erwartet nun, daß Frau Karus 
dieſe Ausſagen auf dem Zeugenſtand 
wiederholen wird; ſollte ſie ſich aber 


und des Hafens der Delapoa-Bai. Die | 
„BVoftiiche Zeitung“ meint, die Londo- 


tens des betreffenden Korrefpondenten. 
Die agrarifche „DeutfcheTagezzeitung“ 
degegen greift die Negierung heftig an | 


| Reichötag. ı 


Präfident Steyn vom Dranjesfreis | 
it am 3. Dezember auf dem | 


Kriegsſchauplatz am Modderfluß ein- 


getroffen, und ſein Erſcheinen rief gro— 
ße Begeiſterung hervor. 
Präſident Krüger, 
übrigens derzeit krank iſt, 
| ebenfalls auf den Kriegsihauplag be- 
geben, wurde aber durch die erniten 
Vorfiellungen des Erefutiv-Ausfchufles 
daran verhindert. 


deffen Gattin 


m nordmweftlichen Theile der Kaps | 
folonie macden die Buren bemerfen3- | 
Die Bauern Strö= | 
men ihnen in Maffe zu, und in den | 


werthe Fortſchritte. 


Städten bereitet man den ein— 
marſchirenden Buren einen begeiſterten 
Willkomm. Immer mehr Diſtrikte 
werden bon. ben Burren für anneftirt er= 
Härt. Diefe bedeutenden Erfolge der 
Buren haben auf die Bajıtos einen 
großen Einfluß geübt. ; 

London, 8. Dez. Die Meldung aus 
Pietermarigburg, daß der britifche 
Dbergeneral Buller direkt 
Kriegsihauplag in Natal abgegangen 
| fei, wird hier für ein Anzeichen gehal- 
ten, daß alle Vordereitungen für einen 
Vormarich gegen Labyfmith getroffen 
find und daß man bald intereflante 
ı Neuigkeiten erwarten fann. Die That- 

fache, daß Lord Methuen faft zur glei- 
I hen Zeit den Befehl über jein Heer im 
| Kapland übernommen hat, wird in ge- 
| wiffen Kreifen dahin gedeutet, daß auf 
; dem öftlicden und auf dem meitlichen 





mollte fich | 





| 


nach dem | 


| 
| 


! 


Kriegstheater gleichzeitig-entjcheidende | 


Ereigniffe zu erwarten find. Es iſt je— 
doch noch zweifelhaft, ob die Streit— 
| macht de3 General Methuen für den 
heißen Kampf, melcher ihr augen- 
Tcheinlich bevorjteht, jchon genügend 
vorbereitet ilt. 

Der Bau der temporären Brücke über 
| ben Modverfluß hat riefige Anſtren— 
güngen gekoftet, und es ift durchaus 
noch nicht ausgeſchloſſen, daß die Brücke 
wieder weggewaſchen wird, wenn 
| Hochwaſſer kommen - follte. General 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


! 


ı Methuen hat jich gezwungen gefeben, | 


| fein Lager eine Meile weiter nach Ror= 
den zu verlegen, angeblich weil die Ge- 
| gend in ber unmittelbaren Nähe des 
ı Fluffes durch die vielen Burenleichen 
| verpeftet ift. Da die Eifenbahnbrüde 
bollftändig zeritört worden mar, Sieht 
| der General Sich genöthigt, eine be- 
| trächtliche Streitmadht zurüd zu Yafs 
| fen, um feine Verbindungslinie zu 
ſichern. 

Ein Spezialkorreſpondent gibt die 
Nachricht, daß General Joubert befoh— 
len hatte, die Buren follten ihr Feuer 
zurüdhalten, bis der Feind auf bie 
furze Entfernung von nur 400 Yards 
berangefommen jei, daß die Dranje- 

| Freiftaat-Truppen aber mährend bes 
| Kampfes am Modder- Fluß neroös ge- 
worden jeien, vorzeitig geichoffen und 
jo ihre Stellung den Briten verrathen 
hätten. 

In einem Artikel der Londoner 
„Morning Boit“ wird gefragt, weghald 
man das prächtige Korps der „Royal 
Marines“ in England behalte, um 
Fußböden zu fcheuern und Anftreicher- 
Arbeiten zu verrichten, jtatt e3 nach 
Afrifa zur Bedienung der Marines 
Geſchütze zu fenden. 

Der Londoner „Daily News“ wird 
aus Berlin gemeldet, daß der deutſche 
Dampfer „Honig“, welcher die deut— 
ſchen und holländiſchen Kontingente 
des Rothen Kreuzes an Bord hat, in 
Lorenzo Marquez angekommen iſt. Auf 
dem Dampfer befanden ſich auch 13 
deutſche, zwei franzöſiſche und ein 
ſchwediſcher Offizier, welche ſich den 
Buren anſchließen wollen. 

London, 8. Dez. Das britiſche Heer 
des Generals Methuen in der Gegend 
des Modderfluſſes wird mit den neuer— 
lichen Verſtärkungen jetzt auf 16000 
Mann geſchätzt, und wenn er zum An— 
griff übergehen ſollte, könnte er dem 
General Cronje den Rückzug oſtwärts 
abſchneiden. 

Die Briten verbreiten häßliche Ge— 
rüchte über Zankereien zwiſchen Trans— 
vaal⸗ und Oranje⸗Befehlshabern. 

London, 8. Dez. Viele Beſorgniß 
hinſichtlich der Lage in Natal ver— 
urſacht den Briten der Umſtand, daß 
ſich die Artillerie-Leiſtungen der Buren 
um Ladyſmith herum unleugbar be= 
deutend gebeſſert haben. Obwohl das 
britiſche Marine-Geſchütz eine große 


Creuzot⸗Kanone und eine Haubiße 


außer Gefecht ſetzte, pflanzien die 


Buren zwei weitere Belagerungs— 


LT 


| weigern, als Staatsjeugin aufzutre- 
ten, jo mwirb man fie wahrjcheinlich 
überhaupt nicht vernehmen. 

Steiner wird fih allgemadh jeiner 
Ihlimmen Lage bewußt; er ift jehr 
| nerbös, und jein ganzes Benehmen be= 
fundet, daß fein Inneres von quälen 
den Gedanken durhmwühlt wird. Die 
Vertheidigung Dub ae Nachweis 2 
BERN führen fuchen, daß Yrau Karıs nicht 
Vertrag Deutichlands mit England | der Veihilfe zum Morde jehuldig fein 
enthalte nichts über biefe Frage. | fönne, meil fie direft mit dem Der: 
| brechen nicht3 zu thun gehabt habe. Yn 
Bezug auf Steiner wird der Vertreter 
der Staatsanwaltichaft die Verhän- 


Halbamtlich wird verjichert, Deutjch- 
land have neuerdings weiter nichts, als 
feine jtrenge Neutralität'erflärtt; es 
glaube allerdings, Daß der jegige Krieg 
in Südafrifa den Londoner Vertrag 
null und nichtig mache; aber e8 werde 
ruhig den Ausgang diejes Krieges ab- 
warten, ehe e3 eine weitere Gtellung 
zu. der Gacde nehme, und der geheime 


Dampferverbindung nie Samoa, 


Berlin, 8. Dez. a ae | 
die SamoanifheHauptinfel Upola eine | „una der Todesit beantranen. 
deutfche Kolonie geworben ift, wird e& eich ——— Racmittag 
hier auch für nothwendig im Intereſſe die Jurh beifammen war, hielten die 
der Hanbels-Ausdehnung‘ erachtet, te= | peiperfeitigen Anmälte ihre Eröff- 
quläre Verbindung zwiſchen Apia und | nungs-Anipradhen an die Gejchwore- 
beutjchen Häfen  berzuftellen. "Der | nen. Dann betrat der Coronersarzt, 
Nordd. Llopd hat fic) entjhlofjen, Dur) | Hr. Noel, den Zeugenftand und be- 
Einrichtung ‚eines regelrechten Dam= | sprieh die Stihwunden, denen Karus- 
pferbienftes zwifchen Apia und Syoneh, | unter Mörberähand erlegen ift. Frau 
Neu-Sid-Wales, biejem Bebürfniß | Elfen Braymer, von Nr. II N. Green 
abzubelfen. Ywiichen Sybney und | Straße, erzählte auf dem Feugenſiand, 
deutjehen Häfen befteht bereits ein | mie fie am Abend des 11: Xuli Karus 
Dampferbienit. entfeelt auf ber Worbertreppe feines 

Opfer einer Berleumderin. Haufes, Nr. 111 N. Green Straße, 


2 i liegend aufgefunden habe. 

München, 8. Dez. Der Mafchinen- | Der wichtigfte Belaftungszeuge in 
Zedhnifer Lorenz Frank umd feine Gatz | per heutigen Morgenfitung war Poli- 
tin bahier haben Selbftmorb begangen, ı zei-Xnfpetor Rallas. Derjelbe identi- 
meil fie von einer, in der Nachbarſchaft fizirte azuerft da8 Taſchenmeffer, mit 
lebenden Frauensperfon berleumdet | yyerhem Steiner dieMordthat begangen 
wurden. Lehtere hatte Zrau Frank des | papen joll, und wiederholte fodann das 
Meineids beiulbigl. ihm gegenüber abgelegte Geftändnif 

Bahnunglüd in England. ; ber beiden Angellagten. 


i Steiner mitrde am Abend des 12. 
London, 8. Dez. Zu Eremwe, 34 Mei= | ur : u 
fen füböftlich a eenaol einem | Zi in Gewahtfam genommen“, fagte 


—— 4. Zeuge unter Anderem aus. „Er hatte 
—— en ift 5 fich feinen Bart abrafirt und auch fonſt 
er irländiiche Poitzug verunglüdt. ; ; 
Grit hieß e8, biele  Perfonen feien ge> verfucht, fich unfenntlich zu machen. Bei 


tödtet oder verlegt; jpäter verjicherten ber üblicden Wifitteumg. im ber Stenier 


} mache fanden wir einen Kleinen jchwar- 
die Beamten der Northmweitern Bahn, er: 2 Et 
ber Unfall fei nur von geringfügiger zen Schlüffel im VBeftge des Arrejtanten 


por — e3 mar der Schlüffel zu dem 
Bebeubung. Käftchen in bem Gicherheitögemwölbe der 
„Königin Lonife‘‘ ftrandet. „Bidelity Depofit Co.”, in mel: 
Antwerpen, 8. Dez. Der Nordp. | chem Karuz feine Erfparnifje aufzube- 
Llohd-Dampfer „Königin Luife“, der | wahren pflegte. Gteiner gab auf Bes 
nad Auftralien beftimmt tft, ief in der | fragen on, daß er ben Schlüffel im 
unteren Schelde auf. Schleppdampfer | Haufe feines Arbeitgebers gefunden 
verfuchen jebt, ihn flott zu machen. habe.” In’ Kreuzverhör genommen, 
habe der Gefangene eingeftanden, daß 
Dampfernachrichten. er Karus unter Vorwiffen von deſſen 
—— angeblicher Gattin ermordet habe, doch 
za Var Arte mug Ara 6 3; | Gade Lehtere fi) vorher ausbebungen, 
Mittelmeerehäfen. Br daß fie nicht zugegen jein dürfe, wenn 
(Zelegrapbiiche Notizen auf der Innenjeite.) die That geichehe. Dennoch fei Frau 
Karus Augenzeuge bed Verbrechens 
gemejen, da jie an jenem Übend früher, 
als erwartet, heimgefehrt fei. 
Poliziſt Mullen, ſowie Hilfs— 
Geſchäftsführer Ralph Parker von der 
Fidelity Depofit Co. und mehrere 
Zeitungs-Berichterjtatter wurden heute 
alg weitere Belaftungszeugen ver— 
nommen. 


Zofalberidjt. 
Elektriſch zerfreſſen. 


Die Leitungsröhren der Waſſerleitung 
in Gefahr. 


Das Waſſeramt hat geſtern an der 
Kreuzung von Larrabee und Crosby 
Str. ein Led,in der dortigen Haupi- 
röhre der Nerleitung auszubeffern 
gehabt und dabei eine recht unliebjame 
Entdedung gemadt. Die fragliche 
Röhre befindet fich Jeit vierzehn *ahren 
im Bobden,und ziwar in einer Tiefe von 
9 Fuß. Bei ihrer Freilegung Hat fich’3 
gezeiat, daß das Led durch Eleftrolyie 
berbeigeführt worden war, verurſacht 
dur den Rüdjtrom der elettrifchen 
Kraft, welche zum Betrieb der&traßen- 
bahn bient. in der Nähe des LVeda 
tar die ganze Köhre durch die Einwir- 
fung ber Elektrizität anzufehen wie von 
Würmern zerfreilenes Holz. Das gan- 
ze Stüd ift herausgenommen und durch 
ein neued erjeht worden, aber man 
muß befürchten, daß fich die Waflerröb- 
re auf ihrer ganzen Länge in ähnlichem 
Buftande befindet und daß e3 um die 
Reitungsröhren unter anderen eleftri- 
ſchen Bahnlinien um nichts beffer jtebt. 
Eijerne Waflerleitungsröhren jollten, 
wenn feine jehädlichen Einflüffe von 
außen auf fie einwirken, 40 bis 50 
Sabre im Gebraud) behalten werben 
fönnen. 3 mürbe eine riefige Aus- 
gabe für die Stadt bedeuten, wenn fie 
wegen der Eleftrolyje alle paar Jahre 
durch neue erjegt werden müßten, und 
zwar auf ftädtifche Koften. — Korpo= 
rations-Anmwalt Walter ift benn auch 
bereit aufgefordert worden, fich ein- 
gehend. mit Der Trage zu 
befaffen, ob die Straßenbahn: 
Geſellſchaften für eine Derartige 
Schädigung des fläbtifchen Eigen- 
thums micht.baftbar gemacht werben | in den jüol 
Inbeffen . li ee —— mer — ‚Sente Abend: ud während der 
indeſſen nicht, weil ja D adt — ——— ai s 
ben Gefelfchaften die Erlaubniß zur sn Zorile Reue; in "Giäcke yunehuraber Gibeh- 
Ei . q des ele iſche ei iebes d * * 


inführung —* act Mares, morge 
at Hr; Eübofmind. 


* * 

In dem Mordprozeß-Verfahren ge— 
gen Lorenzo Sodini wurden heute die 
erſten Entlaſtungs-Zeugen vernom— 
men. Dieſelben ſagten aus, daß der 
Angeklagte ſich in Nothwehr befunden 
habe, als er Kid“ Murphyh erſchoß. 
Sodini betrat ſodann ſelbſt den Zeu— 
genſtand und erklärte den Geſchwore— 
nen, daß er den verhängnißvollen 
Schuß habe abfeuern müſſen, um das 
eigene Leben zu retten. 


Eine verfehlte Spefttlation. 


Unter der Anklage, einen geiiffen 
Chas. Schäfer durch falfche Vorfpiege- 
ungen um $366 erleichtert zu haben, 
wurde Dr. Victor non Hohenftein, Be- 
figer und Leiter bed „Firft Aneippo> 
rium“ an der Belden Avbe., geſtern 
Abend im Nem Era-Hotel bon den De- 
teftiveg D’Hara und Morriffen in Haft 
genommen. Der Kläger behauptet, 
dem Doktor das Geld zur Einrichtung 
eines Kuriofitäten-Ladens gegeben zu 
haben. Auf die Eröffnung des La= 
ben3 habe er nun lange genug vergeb- 
lich gewartet. Er möchte Jein Geld wie- 
ber haben. 


— — — —* 
Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium » Thurm 
wird für die nächften 18-Stunden folgende Witterung 
in Ausächt geftellt: 

Edicags und Umgegend: Abend3 und während der 
Nacht klar; — ei * 
mittags oder en ſchein regneriih; fein 
mertischer — ESüpdwi 


. ude von zuneb- 
mender Stärke, i 
‚ Slinois und — Bährend der 


Nacht Hares, 
| ‚Wetter; morgen 
tügs oder Übends regnerijches Wet: 


— 


* 
— n: Wahren ) 

b r a rn 
lt ; und. regneriiche 

.b a 
6 er * 4 . 


Wege zu räumen, wovon fie indeilen | 


3 


Belte | 


|| Deutiche Seitung || 
== | Unzeigen. 


11. Jahrgang. -- No. 288 


| „Schlaf, füher Schlaf“. 


Weshalb die City Railway Co. nochmalige 

Derhandlung des von John Anderfon 

gegen fie angeftrengten Pro: 
zeffes verlangt. 
Sr Richter Philip Steins Abtheilung 
bes Obergericht3 wurde heute über das 
bon den Anwälten ©. ©. Page und 
MWm. 3. Hynes im Namen der City 
Kailmay Co, einasreichte Gejuch ver- 
handelt um Bewilligung einer nochma= 
; Iigen Verhandlung des Schadenerfaß- 
| Brogeffes, welchen John Underjon ge= 

gen bie genannte Straßenbahn-Gejell- 
| Ichaft angeftrengf hat. Anderjon war 
am 1. Ditober des Jahres 1897 in Be- 
griff, mit einem Heumagen die Kreu- 
zung bon Harrifon und Clark Straße 
zu palfiren. m felben Augenblid 
nähert fi, angeblich ohne jedes War- 
nungsfignal, von Süden her mit großer 
Fahrgeſchwindigleit ein Waggon ber 
| City Railway To. Es kam zu einem 
Zuſammenſtoß, bei welchem Anderſons 

Wagen in Stücke ging und Anderſon 
ſelber auf's Pflaſter ſlog, ſo daß er 
ſchwere Verletzungen erlitt. Er ver- 
klagte die Straßenbahngeſellſchaft auf 


| $20,000 Schadenerjaß, und die Jury, |’ 


bor welcher der Prozeß unlängft in 
Richter Steins Abtheilung des Su: 
perior = Gericht? verhandelt. murde, 
Iprach dem Kläger die Summe von 
$7,500 zu. 

Gleich nad) Beendigung des Verfah- 
tens jtellten die vorgenannten Unmälte 
der City Railway Co. den üblichen An 
trag auf Berwilligung eines neuen Ver- 
fahrend. Sie führten zur Begründung 
ihres Gefuches vierzig Gründe an, von 

| denen aber die gemwichtigjten zur Zeit 
| nicht befannt gegeben wurden. Das 
| gefhah erjt heute bei der Verhandlung 
bes Antrages, und Herr Page, der das 
MWagnip übernahm, ging nur recht zag— 
haft an daffelbe. — Der Richter jelber 
erklärte furzer Hand, er wolle von die- 
jen verfänalien Gründen nichts hö- 
ren, denn diefelben enthielten unberech- 
tigte Anariife auf feine Amisführung, 
denen er feine Beachtung zu Jchenten ge- 
| dächte. Das Gejuh um „Bewilligung 
| eines meuen Verfahrens wies er ab. 
| Herr Bage wird nun mit feinen zurüd- 
| gemwielenen Gründen nor eine höhere 
Sinitanz gehen. Er behauptet nämlich, 
und zivar unter Eid — mobei jein Bu- 
| reaugebilje Fred U. Weil ihm Beiftand 
leiftet — Richter Stein hätte während 
| der Verhandlung des Prozefled wieder- 
holt feit geichlafen, mehrmals auf jei- 
Dem Richterfig, ein Mal aber auch in 
em Zimmer neben dem Gerichtsfaal, 
das für den Privatgebrauch des Rich— 
ters beſtimmt iſt. Herr Page ſagt, er 
ſei während der Verhandlung verſchie— 
dentlich genöthigt geweſen, den Richter 
zu wecken. In Folge deſſen ſei der 
Richter im weiteren Verlauf der Ver— 
handlungen ſo unwirſch, ſarkaſtiſch und 
ausfallend gegen ihn geworden, daß 
dieſes Benehmen ſicherlich auch die 
Jury zu Ungunſten der verklagten Par— 
tei beeinflußt hätte. Wie anſteckend 
das Benehmen des Richters überhaupt 
auf die Geſchworenen gewirkt habe, ſei 
auch daraus zu entnehmen geweſen, 
daß während der Verhandlung es meh— 
rere von den Herren dem Richter gleich 
gemacht und ebenfalls geſchlafen hät— 
ten. 
u — 


Bekundete Muth. 


In Gegenwart von Hunderten von 
Kindern, die aus der Schule heimkehr— 
ten, warf David MeCaffrey, ein in den 
Viehhöfen angeſtellter Privatwächter, 
ſich geſtern Nachmittag an Root Str., 
nahe Emerald Ave. einem durchbren⸗ 
nenden Gaule in die Zügel und rettete 
dadurch den Inſaſſen des nachgeſchleif—⸗ 
ten leichten Wagens das Leben. Der 
Rüuck, mit welſchem der herkuliſch ge— 
baute Mann daͤs in ſchnellſtem Laufe 
befindliche Pferd zur Seite riß, war 
ſo ſtark, daß dasſelbe zu Boden ge— 
ſchleudert wurde und im Fallen den 
muthigen Retter unter ſich begrub. 


Sein letzter Zahltag. 


Ambroſe J. Eddy, ein 60 Jahre 
alter Mann, der als Omnibus-Kut— 
ſcher in den County-Anſtalten zu Dun— 
ning angeſtellt war, zog am Mittwoch 
Abend ſeign Monatsſalär und wurde 
ſeitdem nicht mehr geſehen. Heute Vor—⸗ 
mittag fiſchte man ſeine Leiche aus dem 
Teiche in der Nähe der Anſtalts— 
gebäude, und der Coroner wurde ſo— 
fort von dem Thatbeſtand in Kenntniß 
geſetzt. Vorſteher Lange iſt der Ueber— 
zeugung, daß Eddy das Opfer eines 
Unfalls geworden iſt. 


Feuer in einem Beſtattungs⸗ 
geihäft. 


In dern von Frau William Watfins 
geführten Leichenbeitatiungs-Geichäft 
Rr. 5133 Late Aoe., brach heute zu 
früher Morgenjtunde Teuer aus, das 
mwabrjcheinlich Durch Funken aus dem 
Schornftein einer porüberfahrenden %o= 
fomotive der X. Central:Bahn berur- 
facht wurde. E3 arlang den Kölch- 
mannjchaften, den Brand no) im Kei⸗— 
me zw erftiden, doch ift immerhin ein‘ 
Schaden von über $500 angerichtet 
worden. 


* Am künftigen Sonntag wird bie 


neue Kapelle und die damit verbundene 
Vereinshalle der polnifchen „St. Mary 


of Angelö*-Gemeinde, an Heemitı 
Aoe,, nahe Elybourn Place, Gate 


* 
5 
* 


Eine Levee⸗Tragödie. 


Peter Magneaud knallt ſeine frühere Ge— 
liebte nieder. 


Der Mordaeſelle richtet die Waffe danu 

gegen ſich ſelbſt. 

In der Levee-Kneipe Nr. 448 Clark 
Str. verſuchte heute Mittag der Ita— 
liener Peter Magneaud in einem Ans 

fall raſender Eiferſucht ſeine frühere 

| Geliebte, bie 20 Jahre alte Ella Robin- 

: Jon, zu erjchießen. Er vermwundete das 
Mäcchen tödtlich und jagte fih dann 
gleich nachher jeldfi eine Nevolverkugel 
in die Bruft. 

Beide werden borausfichtlich fterben. 

Ella Robinfon hatte bis vor Kyr- 
zem mit Magneaud in wilder Ehe Zu- 
jammengelebt, venjelben dann aber 

| verlaffen und fich einem Leben der 
| Schande hingegeben. Wergebens ber- 
| Tuchte Diagneaud heute, das Mädchen 
| au bewegen, wieder zu ihm zu ziehen, 
| und als er jab, daß alle feine Worte 
ı nichts Fruchteten, z0g er voller Wuth 
jeinen Revolver und fnallte die Unge- 
treue nieder, wobei die Kuael feinem 
Opfer in die Magengegend eindrang. 
Die Schiwerverlegte wurde Jchleu- 
nigjt nad dem County-Hojpital: ges 
bracht, mährend man Magneaud, Fe 
Nr. 363 Fifth Ave. wohnt, nach bem 
Gefängniß-Hoſpital ſchaffte. 


— — — — 
Die Thränen der Mutter feine 
Rettung. 


Der Weichherzigfeit feiner Mutter 
hat der achtzehn Jabre alte Emil Heda 
mann es zu verdanten, daß Richter 
Keriten beute Gnape für Recht ergehen 
fieß und den Verhafteten nicht zu län— 
gerem Aufenthalt in einer Vefferungs- 

ı anftalt verdonnerte. Der Teichtfinnige 
junge Mann bat, nach den Angaben bes 
Polizerleutnants Smitl; ‘von der Rex 
biermache an Larradee Str., erjt feinem 
Urbeitgeber einen goldenen Zeitmelfer 
nebjt Stette entwendet, alsdannı feinem 
Boter und Jchließlich auch feiner Mut 

‚ter Werthartitel gleicher Art wege» 

ı ftibigt und in einem Pfandladen. ver- 

Ffildert. Die Mutter war flagbar ge= 
-worden. IS fie heute aber ala Zerlgin 
gegen ven Verhafteten auftreten follte, 
fonnte fie nur Thränen, jtatt der Mör- 

| te berporbringen und bat den Wichter 
| jo flebentlih um die Freilaffung "des 
Sohnes, daß dem Richter nichts ans 
deres übrig blieb, als ihr Gejuch zu be= 
willigen. - 


Beinahe erdrüdt, 


Der bei der Nord-Chicago Straßen- 
bahnıgefelichaft angeftellte Arbeiter 
' Cha3. De Wai gerieth heute Wötmit- 
tag,. an Racine und Garfield" AHR,, 
unter einen zufammenbrechenden Ub- 
fallmagen und erlitt jo arge Quelfh- 
mwunden, daß er bemußtlos nach bem 
| Merianer-Hofpital geichafft merben 
mußte. Die ihn dafelbjt behandelnden 
Aerzte zweifeln an feinem Wiederauf- 
fommen. De Wai gehörte zu der Be- 
mannung des Ausbeſſerungswagens, 
welcher nach vorgenannter Straßenecke 
geſchickt wurde, um einen auf den Gelei⸗ 
ſen feſtgefahrenen Müllwagen wieder 
flott zu machen. Während De Wai 
ſich unter dem Wagen befand, um an 
deſſen Achſe ein Seil zu befeſtigen, gab 
eine der untergeſchobenen Stützen nach, 
und der Wagen fiel mit ſeiner ganzen 
Schwere auf den unglücklichen Mann. 


Die Geſundheits⸗JIuſpektoren. 
Die Prüfung von zweihundert Ap⸗ 
plitanten für die fünfzig Stellungen 
bon Gefundheit3 = Infpettoren, welche 
| die Schulbehörde gejchaffen hat, wird 
morgen im Weit Divifion-Hohfchulges 
bäude unter der Leitung von Dr. Rey 
nolde, Gefundheit3-Kommiflär, Dr. 
W. ©. Chriftopher, Schulraths-Mit- 
glied, und Dr John Neeley, Mitglied 
der Gefundheitsbehörde, _ abaehalten 
werden. Die Prüfungs Fragen werden 
den verfammelten Prüflingen erft be= 
fannt gegeben, wenn die drei Leiter fi 
in dem betreffenden Zimmer der Hadh- 
fchule werden eingefunden haben. Das 
Ergebniß der Prüfung mirb aldbann 
der ftädtifchen Zivildehörde zur Kennt 
nißnahme und Beftätigung unterbreitet 
merden. 


Au firablendenm Lichte. 


Mie Schon vorher die Gefchäftsleute 
bon der W. Madifon und der Dipifion 
Str., jo thun jett auch die von ber 
North Une. Schritte, um ihrer Straße 
des Abends durch eine glänzende Be- 
lfeuchtung mittel3 Guirlanden bon bunz 
ten eleftrifchen Lampen ein fejtliches 
Ausfehen zu geben. Mit derBeleuchtung. 
der North Abe. wird morgen, Samd- 
tag, Abend begonnen werden, undıziwar 
auf der Strede mweftlich von Cleveland 
Une. bis hinunter zur Halfted Str, 


* Ein Mobr, der fich ftolz George 
Wafbington nennt, ift geftern an der 7 
Ede von Madifon und State Str. bei 
einem Taſchendiebſtahl erwiſcht und 
heute auf ſechs Monate in das Arbeits 
haus geſchickt worden. Er kommt aus 
St. Louis. Br, 

* Den Befiern von Wintelbörfen 
auf der Norbfeite hat die Polizeiber 
hörde ebenfalls den Krieg erllärt. Dem- 
nächft jo unverbofft eine „Razzia“ auf 
biefelben unternommen werben. As 
angebliche Jnhaber folder Zolale wur» 
‚den heute Harry Hoyt, Daniel Mes _ 
Neely und Jame® E. Simpfon dem 
Kadi Mahoney im Polizeigericht ber 
Sheffield Ave.-Station worgefü 
welcher den Berhafteten einen Au 
ber Verhandlungen 





"geraten 
Zancy -Halstradıten 


und Sißerty SIR Collarettes für Damen, 


Asa Sciden:Bons 
Das beite Milortiment das je gezeigt wurde — 


garantirt reine -Seiderund cht,jhwarz — mit- 


— — Das größte und vollſtändigſte Aſſortiment von 


810 — ‚gi . % 2 er ” ge. N „a 4 w PR ig ar — FR J J — neuen Kelsttüden—jammtlich fertig, zum. Tragen 
Boas .. a — Ei Dt . — — 3 4 ; u , ; SS nichts Schönctes als Weihnachts⸗ Geichenke. 

83.00 Me für Spigen-Ehijfens, Libero Seide Nabot?, 
Boos. : Fronts Und mens Hafstrahten — in allen Far: 
— 


700 ben—mit oder ohne Sammet⸗ſtra— 
87. 00 84 30 
84. 5 


Boas. gen ⸗Hals trachten werth bis zu 
83.98 


— Mir überanfmorlen den Grafen Cuden dem I eufisum, den Kindern und Seierlagsmanren, 


Bei! ME 2%: ..: 
— Atlas Stock Kragen, Sammets 
— Tic wertd— 
$1.48 Es it eine elegante, Hiendende Austellung von Weißnahts-Hefhenken in neuen und vornehmen Mufern, arrangirt in der (hönften, überrafgendften und eigenartigfien Weife, wodurh eine fo Hübrde Ausfielung 
98c erzielt wird, wie fie in ähnlicher Wueife nod nie erreicht wurde — das Nützliche, Zernünftige wol: ran findet Hier feinen Pla — zufammen mit den niedrigen Preifen, die es doppelt anziebend mahen und Ent 


5.00 Stod Kragen - 
fiherfidh gefallen werden. RE 


Pas. 
8.0 
2oas . 
*2.00 


Boos, 


für Samitag, das 
ae Da 2 10e 


48% für neue Neckwear 
aus Spiren und C 
wacht, $1.25 werth⸗ 
ipeziell 


rtra bezieller Verkauf, 
seine Männer— 


Ueberr See. 


Jabotd,— 
ırfon ges 


GröffnungsNovitäten in 


Uhren, Schmudiadhen, Silberwaaren, Eutlery zc. 
Bon allen Theilen der Welt, ipsziell für Weihnachten ausgefudht — unjer Lager Hat nicht jeines 
Gleichen in Mannigfaltigteit, Eleganz und niedrigen PBreifen, welche Eurg Gegenwart erfordern. 

Eine 


Eine außergewöhnliche Anfommiung von Spezialitäten in 


Feiertags: Ansitattungs- Waaren 


? 
hier zu Euren Vortheil aufgeſtellt Der Eifer der Käufer konſtatirt, wie großartig 
dieſe Bargains ſind. 

a Ehte Star ESider- 
heit3-Rafirmeffer, jedes 
in einer zierlichen 


Bor—zum Ge: - 
braud fertig . 95€ 
Wade & Butcers, 
Geo. Woftenholm & 


? Sons’ oder chte Nou 
XIU ganz bohfgeichtiffene Rafir- 98c 


mefier—werth bis zu 82.50 . 

Km. Morlen & Sons ganz hohl: 68€ 
geichliffene Nafirmefier . 

Schwere Sterling Silber Armjpangen — 
-- mit Sicherheitsfchloß und 

Schlüflel . 


819,50 Schwere filber-plattirte od. 
’ Sunmetal Bags, 


werth 81.50...» 


Zajhenuhr für 88.05 — 
18 Größe goldge: 
füllte Herren-Uhren 
— garantirt, zwan— 
zig Jahre auszuhal— 
ten — abſolut ſtaub— 
ſicheres 


Hoſenträger für Männer—faney Seiden= Webs ‚Bicgeuleder 45 
Gude und plaited Schnallen, jedesPaar in fanch Schachtel. a 


Hofjenträger für Männer—fancy Seiden Webs mit 
Sterling Silber-Schnallen und Glove Kid:Ende, 


Schwere Gold — 
koſtenlos gravirt 


Front od. Gold 
Fired Gelenk— 
Manſchetten-⸗ 


tnöpfe, polirter 
Roman Finiſh— faney 
— oder gepreßt — alle 
Dumb-Bell Facons— werth 


bis au 81.50 _ 50€ 


Au?wahl 

18 Size Goldgefüllte Herren-Uhr — Open 
Face oder Hunting Caſe Facon — arant. 
5 Jahre zu halten— ausgeſtattet mit echten 


Elgin oder Waltham— 
56.75 


Werken 

6 Size 14 Kt. maſſiv goldene Damen-Uhr, 
faney gravirte Gehäuſe— ausgeſtattet mit 
15-Jewel Elgin Waltham Werk — 
Vatent Breguet Haarfeder, Cut Expanſion 
Balance ein tadelloſer Zeitmeſſer — 


werth 32 re 
Samftag für nur 517.50 
Maſſiv ſilherne Open Face Chatelaine— 
52.25 
Were x i u 
* .25 Amporters Mufter = Partie von Tafchen: ' 
\ 


Uhren für Damen — 
Nidel-Uhren für Knaben — Wefferu—500 Did. von 3eklingigen Mei 


S 5 ⸗ fanch gravirte Gehäuſe 
Open Fac 
850 ausgeſtattet mit garantirtem 851.50 fern—einige mit Kortzteher — jchwere 2= 
Hingige Einfdlagmefler — 2, 3 mw 4 


ameritanıichen Werken 
Klingen — Federmefler mit Perkmutter: 


Griff — werht biz zu $1.00 — 6 
Samitag . » . 3öc 


Salstrachten f. Männer. Unjer vollftändiges Lager von fyeiertags- 
Halstrachten ift jegt fertig. 
an feinem 
Uhrwert — 
t Erpanfion Ba 
Patent Bres 
Haar-Spring, 
rtet und tem 
rt in Form — 
für Samiftag 


Reinfeidene u. Atlas: Teds— Four:in:Hands, Pufis und 25€ 
Ymperials, in all den neuen forreiten Schattirungen . . ‚» 

Hochfeine Halstradten für Männer—feine Seide: und Atlas: Gf: 
fette in extra großen Facons—pradhtvoll gemaht und mit 


Atlas gefüttert—jede Halsbinde in jancy Schadtel 45 c Ian 


lassen, — a 
*75 — —S 


Ber: ed 3 


Nugby Mufjlers f. Männer, aus feiner Cual.Seide u. 
gemacht, wendbare verfchiedene Mujter auf jeder Seite 


Faney Geſellſchafts Hemden für Mänüer—Garnersechtfarb. 
cale, in Streifen, Plaids und faney Muſtern—ſämmtliche 
neue Mittwinter-Moden—offene Front und Rücken— 

mit ſeparaten Link-Manſchetten 


6 Größe goldgefüllte Hun: 
ting Gafe Ihren für Da 
nien — fanch grapirte G 

bäuje — garantirt für 25 
Nabhre — verjchen mit 15 
Jewel Elgin oder Walt— 
ham Uhrwerk, Cut Erpan— 
fion Balance, Patent Pre 
guet SHaar-Eprings, ge 
börtet und temperirt in 
Forın— 

wirklicher Werth 817.50 , 


Feinſte. Ueberzicher pt Mäuner — 33 Partie, die jemals in 


Chicago gezeigt wurden —,gemacht aus den feinſten Qualitäten von import. Kerſeys, 


> . ”. >... ” 
seine Meberröde für Männer — 

gemacht von feinen ganzwoflenen jchwarzen und blauen Sler- 

jeys, mit Sammetsffragen und ertra Ichwerem Leder-Riüden- 

futter, durchaus perfett zugefchnitten, gemacht und finiibed, 

diefe Röde find 810.00 werth—jpeziell morgen... 

Die hübſcheſte und vollftän- 
Meltons, Chinchilla, Iriſh Frieze u. faney Back Covert Cloth—etliche durchweg mit 2 | () 
Seide gefütt.—NRöde, welch: zu 815.00 u. 816.00 verkauft werden—unf. Preis ift 
n 9 / 
’ 2 2 * 
pegieller Verkaul = unaben- 
IR TREUE | 
N‘ | i I 

* Gute, warme Reefers für Knaben — alle Größen, 3 bi 8 — gemaht aus einer jchiveren 
dunklen navpblauenChindilla und bejegt mit Mohair Braid — gut gefüttert und auberges 
wohnlich gut gemacht — werth 82.25 — 
EEE ———— 


oder 


Bargains 
in mir “- 


faney Feiertags-Waaren. 


Geſchmackvolle Geſchenke und brillante Werthe, die von Feiertags-Käufern Anerkennung 

finden, zu Preiſen, welche geſchäftige Tage unausbleiblich machen. 

hübſche Par⸗ 
‚19: 


Beſtichkte Aſſortiment, 
große Sorte, gut 81.98 werth — leicht beſchmutzt 


— um zu räumen 98c 


| TIapeftrp Kiffen Tops — 22x22 Zoll, 
| 

| 

| 

zu Be Baal ke ; 

Handgezeichnete Doiliegs — ebenjo Battenberg 


tie Farbenjchattirungen — 4% 
Wertbe, zu. Er 


Daunenge: 
füllte Sofa: 
Kifien — 
orohe Sorte 
HR —beite " 
MR Qualität, 


35. 


Soli olde ſchwere 
en „goldene tsere Mafin aoldene Pins—PBerimutter = Halter 
bajıd Band Ringe — in fi umetgefütterter 48c 
für Schachte Tu 

, Tanıen 


Centerppieces — großes 


Tie od. Stick— 
Pins— maffiv 
goldene Mount: 
Aings, bejekt m. 
Berien, Opalen, 
Granaten, etc, 

50 verjchied. 
Facons — wih. 
bis zu $1.50 — 
Auswahl 


Solid goldene Ringe 
für Damen — beſetzt 
mit fanch Rubin und 
Emerald Doublets — 
echte Opal und Per— 


len Kombinationen — eine Auswahl von 
verſchiedenen Facons Mountings — werth 


bis zu $4.50 — 2.00 


Auswahl . 


Solide goldene Ringe für Kinder — 
ehte Diamant: 


feine Neefers und Anzüge für Knaben—Reefers find in Größen von 6 bi3 16—gemadht aus 


ichwerer blauer Ghindilla, mit hohem Sturmtragen und fancyg Gaflimere Futter—wäbhrend 
die Anzüge in Größen von 3 bi8 15 zu haben find, in Beitee und doppelbrüftigen Styles, 
find gemadht aus den feinften ganzwollenen Stoffen in hunderten von bübichen —* n— 


werth 8.00 — fpegietl WIR ee te 


Spigen Doilies — einige ausgezeichnete 8c 


Werthe zu 19e, 15e und. ne 
Battenberg Spigen Squares — gute Größe Mit: 
telftüde—werth bis zu $1.98 — leicht be: 98 
ſchmutzt — Samftag, fpeziell . ; c 
Kiffen Sets — Vorder: und Hintertheil — ange: 
fammelte Partie, einjchließlib all_den neueiten 
Gate Walt Eutwürfen und Katen Series — für 


19 


Orientaliſche Kiffen- 
Schnüre, ebenjo volle 
Partie einfahfarbiae — 
werth 19r, Samitag, 


a: „10c 
75e 


+ er ee . 


50€ AUllerfeinfte Reefers für Snaben — alle Größen, 6 bi 16 — gemacht aus abjolut ganz: 
wollener, ehtfarbiger, langzottiger Chinhila—mit ertra hohem Uliter-Kragen — doppelt 
gefteppte Kanten, und jeder Rod gefüttert mit einer extra Qualität italieniihem Zub — 


> 


Silberplattirte Nub Pils — Set von 6 


n : Gold emboffed japanijche jeidene 
— mit Knader, in 


Schwere filberplattirte Becher a Stuhl: Draperien 


8 


vBollebard de la Chapelle 
— ſties unlängft eines Morgens 
übliche, junge Maid aus der Bretagne 
ab. : Sie war nad) der Hauptjtadt ge= 
tommen, um fi einen Dienft zu jur 


Settings . 750 


* * 
Handſchuh⸗Verkauf. 
69e für $1.25 2:Clasp PB. | 
R. deutibe  Lammıfelle= 
Handihuhbe für Damen, 
5eliebte Herbit-Schattt- 
zungen — 3 Reiben Sti- | 
derei — Ss außerge 
vöhnlihe Offerte 
Samftag zu. . . 69€ 
2:Clasp Glace-Handihuhe | 
für Mädchen—volfftändiges 
Aflortiment — $1 Werthe 
— Samitag, 30 
ipeziclh . 69 
2:Glasp Glacc-Handihube } 
St; eat Größen | 
rthe 
— Suae 69€ | 


Kinder — goldgerändert 


IE ST ET 


‚18c 35c 


Shadtel. . — $1,50 Werthe, Pe 


unTO DATE —D 


Regenſchirme. 
%: und 28:zÖllige feidene 
Regenihirme für Damen 
und Herren, Stahl Rod, 

Geſtell, Weber: 


mit bübjchen Elfenbein, 
Berimutter: und Natur: 
holgariffen, gold: und 
fifberbeichlagen, ein bemer= 
tensmwerther Werth, B2.98S 
Taſchentücher. 
Japaniſche Seide Taſchen— 
icher jür Männer — mit. - 
“einfachem und _farbigem 
Rand, die 506 Sorte, — 
"Samitag für... . 83e 


! 

Paragon 

zug, Schnur und Quafte, 
| 


Iliters, Heberzieber und Suits. 


— — — — 
— — —— — — 


Fortſetzung des großen Verſchleu dernugs⸗Verkaufs, der — — Bargaius eh den Ouadratzoll 


bietet, als Ihr fcki Langem ac= 
fehen habt! Scher: ift glauben — 
kommt und feht! 





Ganziwoltene Ui;ters, ertra lang zugejchnitten, mit 
großem Sturm fragen, durhiveg gefüttert mit er: 
tra ſchwerem wollenem Frtter — Ueberzieher in 
blauen und ſchwarzen Verſey⸗ und Beaver — 
craue und braune Friſeze und Meltons 
ſo qut wie dieſe beiden in Chicagd unter 68. 00 


= 5.00 


iperielt 

Saniſtag 

— 

Kr und SI8 Ueber zicher, gemacht don pradtvolles 
Tuportirten Neifb Friezes, Meltons, Kerſeys, Vi— 
cunas, und engliſſcheu Coverts — einige gefüttert 
nut Glay Worjtelds, ainige mit Satin und Italian 
Loorrtuch- Futter — jeder einzelne der großartigen 
Röde völlig von uns garantirt — Tauft einen da> 
don uud br iveryet immer einen ebenjo guten 


wünschen — viele Faeons ‚ss. 88 


Auswahl von allen, 
Semftaa 
zu nz 

1 


— 


Für 163Ö1. "Puppe 

— gübich >Tefleidct, 
nik dazu 
palienden 
Süten, 
Schuhen und 
EStrimpien, 
u. ij. w. — 48c. 
Werth 20. 
Andere von von Be 
1% bis zu 
87.00. 


38Se für cin 
Set irdener 
Geſchirre 
für- Rinder, 
412 grobe & = 
—* ‚Auen 


A 24 
affortirte 


10614 «in Set imertirier, Bentır Soldeten. 
che Sets von 23c bis. zu $2.5 


n Eine Nuihutd dom Lande. 


Ah einem befcheibenen Hotel bes 
in Paris 
eine 


Zu ihrem Unglüd fiel es ihr 

am eriten Abend ein, in ihrem 
amen Nationaltoftüm das Feſt 
von Montmartre zu befuchen. Auf dem 
dorthin wurde fie von zwei ele 
— Herren angefprochen, 
. —* naiven Mädchen durchaus 
fi —— * ſchon von frü⸗ 


ihr 


— zu niedrigllen Preiſen in Chicago. 


Zauber⸗Laternen. 


für eine vollſtändige 
Ausſtattung — zwölf 


Slides — re— 
aulärer Pıris 
Ander, 
wie Abbildung 


| 
VE —— 
Andere eiſerne hüte für Männer und Knaben (überall anderswo ver 
* Krains. von 5% | fauft * $1,50, 32.00. 62. 30 u. * A ir 32.50, 1. 00 
e ' * bis 8.0. | 82.00, 81.38 md . zu 
i , 2 ! 


— 


Se — — 





Die Ueberbleibſel von jenem großen unter'm Werth 
eingekauften Juvenile, Middy und 3-Stück Veſtees, 
3:Stüd Gejellibafts = Anzügen, Ddoppelbrüftigen 
Neefer = Anzügen und Weefers, ans Gbeviots, 
Clay und fancy Woriteds, Caſſimeres, ſchottiſchen 
Tweeds, Tricots, Chindillas, Friezes, etc., einige 
mit fancn Seiden-Wefte — einige elegante Satin 
faced Röde: 


“ 

39c 

9Tc für Anzige und Reefers — gerechnet $2.50 
S zu bringen — einige unter Ddiejen Wie 

Abpildung, in 3:Stüd „Middies-—alle Farben. 


für Auzüge und Neefers — billig zu 
S1.98[,. ' 
- Ip iür Anzüge und NReefers — gute Wer: 
82. 98 zu 80.00. 
83. ygiü Unzüge und NReeferd — gewöhnlich 
für 8.00 verfauft. 
für Anzüge und NReefer3 — überall 
54.48 zu $10.00 verkauft. 


Anzüge mil Langen Hofen. 


* der merkwürdigſte Bargain in Auzügen mit langen Hoſen in 
dieſem ganzen Sabre, in blauen und Ihwarzen Gheviots, Gaj: 
fimercs und Worſteds, ceinfahe und Doppeibrüftige Nöde, 
Beine in jeder gewünidhten Weite, richtig Em tten, ut 
gemacht und werden garantirt— Kommt und nehmt 3.53 
diefelben in Augeuihein, 88:Werthe, VBerfaufspreis 


- Heſchenke Für Weihnachlen. 


für feine bfaue Raw Edge Dops 
— — > 15 c pelband Brighton Xuclappen, 
wie Bild, gewöhni. zu 39c verk, 
Beſſere Dualität 2 48Se, 59e, O050, 
81.25 und 81.50 


Dieje Kappen haben Sturm-Protectord u. 
find fhwer. gefüttert m. Seide n. Satin— 
an uf. Preis fpart Ihr von bc bis T5c 
an jeder Kappe. 


€ gRintete Schultappen bon gutem ganzwollenem Tuch für Ka 
ben, in allen yacons — — u * verkauft — 10€ 
Verkaufspreis 5 


für Sinaben = Anzüge — beabfihtigt für 
$1.50 zu verkaufen, 


ben, ftarfe eiferne Rä- 
der — Leder Springs 
Sattel — überall ver- 
tau‘t für $1.48—unjer 
Preis. #1.09.— 


| 
Welocipedes für Sina: & 
Beffere bis zu 8.0. | 


bis 


Veffere Qualität zug in allen Facons, 38e, Pos 0 69e, 
TBe und 9Se — eine Erjpernik von 15e bi 506 an jeder Kappe 
Feine Seiden vlüſch Brighton oder Windſorkappen Män⸗ 
ner, Satin-Futter, requl. $1 Kappe — Vertaufs ni; FRE ‚99: 
Bıffere Qual. Plüfh, Pe, 81.25 und SLSO — an ei $t= 
fparnib don 506 bis $1 an jeder Kappe. v N 
Hübſche u. modiſche Seidenplüſchtappen für Knaben, in alf de 
Facons — mit Seidenfutter — — —— Er 
zu T5c — Verlaufäpreis 99 
pofitive 


Kappen vor befierer Qualität Prüfe in allen Facons, YSe, 
Erſparniß von 50r, 


95er eiferhe Trains, 
FL nit 3 Waggons und 
Tender — bübich 
emaillirt, qcwöhn- 


Wir verfaufen immer noch die meueiten Facons Derby und Fedore- 


an ihr nehme, überzeugen. Den VBor- 
Ichlag der liebenswürbigen Herren, ihr 
bor allen Dingen ein bequemeres und 
befleres Logis zu verfchaffen, nahm fie 
freudig an und buldete es, dab man 
ihren anfehnlichen Koffer und fie felbit 
in eine Drofchte padte und nad) einem 
entfernten Viertel ber Stadt babon- 
fuhr... Vor einem der großen Häufer 
bielt der Wagen,-und dag junge Mäd- 
Ken wurde von einem der Beichüher 
aufgefordert, mit hinauf zu kommen, 
um das ihr zugebadhte Zimmer zu be- 


fihtigen. Vertraue jo x „ie | 
* ei bis in. ‚ben, ihn © x 


enden Brtieate —— mai 


Spur mehr von dem Wagen und ben 
beiden Betrügern. Weinend Hagte die 
Beitohlene einem Schugmann ihr Leid, 
und auf da8 Polizeiburesu geführt, 
gab fie an, daß der Koffer außer einer 
großen Anzahl neuer Kleibungs- und 
Wäjcheftüde 115 Franc in Gold und 
Eilber enthielt . 


— Auf der Schmiere. — „Bei der 
jeßigen Theuerung, Herr Direktor, geht 
eö bei $hrer Truppe mohl etwas Inapp 
her?“ — „Ob, durchaus nicht — die 
Lebensmittel fliegen uns nur fo zu.“ 


— Nicht postifch. — Frau (eines 
Schriftftellers, zn Freundin erzäh- 
Iend): „RIö 2 —— Manne 
nie auf ben — 


2 unpoetiſch 


ipeziell . 


hierfell-Zmitationen. 


Ber weitem nicht Alles, mas als 
Pelz und Pelzbejat getragen wird, ift 
folcher, denn die Weberei verjteht e& 
heute bortrefflich, aus. tertilen Roh- 
ftoffen Pelze herzuftellen, die nur bei 
genauerer Unterjuchung ala Ymitatio- 
nen erferninbar find. 3 ift eine ver- 
bältnigmäßig junge Induftrie, melche 
durch geſchickte Benutzung der in den 
letzten zwanzig Jahren gemachten tech— 
niſchen und chemiſchen Erfindungen ſo 
Vollkommenes leiſten kann, und zwar 
iſt es ein Theil der Plüſchfabrikation. 
Ihre Erzeugniſſe zeigen genau das, 
was dem thieriſchen Pelz ſein charak— 
teriſtiſches Ausſehen gibt, einen mit 
einer dichten, anliegenden Haardecke 
überzogenen Grundſtoff. Die glatten 
Sammete und Plüſche mit ihren ſenk— 
recht aus dem Grundgewebe heraus— 
ragenden Fadenabſchnitten zeigen ſelbſt 
bei richtig gewähltem Material immer— 
hin nur ein entfernt ähnliches Aus— 
ſehen eines natürlichen Felles; ſelten 
oder gar nicht hat das Letztere eine 


aufrechtitehende Haardede mie Sams | 
met, jondern e8 zeigt fich ftet3, auch bei | 
den furzhaarigjten IThieren, eine vom | 
Kopf aus nach hinten gerichtete Zage. | 


Diefer Eigenheit entfpricht fchon eher 
der aus jehr dünnen Seidenfäden mit 


hobem ?Flor hergeftelte Seiden- oder | 


Hutvelpel,mit welchem dieylinderhüte 


überzogen find. Deren SHerftellungs= | 
meije ift denn auch für andere Waaren -! 
borbildlich geworden, man hat aud | 


aus anderen Materialien hochflorige 


Plüfche heraeftellt, die Dede durch be- | 
jondere Appreturverfahren zum Anlie= | 
| gen gebracht. und auf diefe MWeife die | 


allerverjchiedeniten Effekte erzielt; ber 
theuere Hermelin wird auf gemöhn- 
lihem, bochflorigem Mohattplüich fo 
täufchend nachaeahmt, baß aus ber 


Yerne der befte Sachmann im Zweifel | 


fein Tann, ob er einen echten Hermelin 


oder nur eine Plüjch-Xmitation vor | 
| fh hat. rate 
teriſirenden Fleckchen auf ſchneeweißem 
Grund werden ſehr einfach dadurch 


Die dieſen Pelz charak— 


hineingebracht, daß man in gewiſſen 
Abſtänden einen weichen, natur— 
ſchwarzen —— als Schuß ein⸗ 
trägt, und zwar ſo, daß derſelbe m 
theilmeife in den Grund einbindet, 
Uebrigen fich als Schußflotte über das 
Gemebe leat. 


Eine bedeutend arößere Rolle als 
Hermelinpel3 jpielen die zmweifarbigen 
Bälge unjerer tleinen Raubthiere, mie 
Marder, Yltis, Zobel, Nerz u. ſ. m. 
Wenn auch diefe nicht jelten durch 
Färbung aus dem Pelz unferer 
miauenden Hausgenoſſen 
werden, To fpielt doch auch bei biejen 
die Plüfchieberei eine ganz bedeutende 
Rolle; Hier feiert die Farbenchemie 
mit ihren großartigen Erfolgen ber 
legten zmanzig Nahre einen ihrer 
ſchönſten Triumphe. Webereitechniſch 
kommt hier in Betracht, daß dieſe Pelze 
am Grunde bedeutend dichter ſtehen als 
an der äußerſten Oberfläche. Dieſer 
Umſtand bietet jedoch keine beſonderen 
Schwierigkeiten; durch Verwendung 
hoher und niebriger Authen in belie- 
biger Tolge ift das fehon zu erreichen. 
Noch viel bortheilhafter ift das Weben 
mit einfeitigen Autben, das find folche, 
welche den Schneidſchlitz nicht auf —— 
Kamme, ſondern an einer Seite | 
Stellt man fi} vor, daß der Po 

—* — Suite 


e herum je 
. nicht 


leichte Außen: er. — ertra 





bergejtellt 


rn 


Hilfreiche Winke 
paſſender 


W#eihnadjts- 
Geſchenke. 


Für Knaben 
und Mädden. 


Wertzeugkiiten von Bc 
bis 15.00. 


Yauberlaternen bon 3% 
bis 5.00. 

Regel, von 10c biß 5.00 
per. Set. 

Dampfmafhinen m. Zu: 
bebör. 


Soldaten-, Poliziſten⸗ 
u. Feuerwehr-⸗Unifor⸗ 
men. 


Intereffante Spiele aller 
Urt, 


Pianos d. 1% bis 10.00, 
Schreibtiſche. 

Go Carts von 25c bis $ 
Puppen v. le bis 18.00. 
Bureaug u. Kommoden. 


Kochherde mit Zubehör, 
bon 5c aufwärts, „ 


Gasbälle. 

Schlittſchuhe. 

SKnabenhojenträger. 

Schlipſe, größte Ausw. 

Tafhentücher und Hand: 
ſchuhe. 





Arbeitstäfthen von Be 


bis 5.0, etc. 


der in den Grund zurüdfehrt, jo rejul- 
tirt daraus eine beftimmte Weglänge, 
welche gleich der doppelten Höhe der 
Ruthe ift. Hat die Ruthe den Schneid- 
Ihlig oben, jo wird die MWeglänge de? 
Polfadens beim Schneiden des Flors 
im zivei gleiche Theile zerlegt, welche je 
der Höhe der Ruthe entjprechen. Neh- 
men ieir eine Authe bon derjelben 
Höhe, vielleicht 20 Millimeter, melche 
den Schlik an einer Seite hat, jo wird 
troßdem eine Florlänge von zweimal 
20 Millimeter, aljo 40 Millimeter bei 
jeder Rutbe verbraudt. it Der 
Schneiberfchlig fo angebracht,daß er in 
der Mitte der einen Seite fteht, alfo 10 
Millimeter über dem Grund, fo wer— 
* jetzt die entſtehenden Florabſchnitte 

ine Länge von 10 Millimeter und 30 
Mifimeter befommen, benm beide in 
einem Stüd waren doc 40 Millimeter, 
&3 wird daraus herborgehen, daß man 
durch geſchickte Zuſammenſtellung der 
Ruthen in Bezug auf Höhe und Stel- 
lung de3 Schneidfchlikes jede ge- 
wünjchte Abftufung in der Dichte dea 
Flors erreichen fan, it fo das Roh- 
emebe fertig gilt, jo beginnt bie 
— ihre Kunſt, welche mit ziem— 
lich Mitteln ben Yabrita- 


mie e3 di 
ee 


wertb B.00 — unfer Preis it, sv ee ae. 


nu Er it 


Hübfcher feidener Regenibirm. 
Moderner Boa oder Kragen. 
Ein Paar GBlace:Handihube. 
Seidene oder leinene Taſchentücher. 
Handſchuh⸗ oder Taſchentuch⸗Käſtchen. 
Schildplatt Haar⸗Ornament. 
Toiletten-⸗ und Manicure⸗Sets. 
Hüpfcher goldener Vroch oder Ring. 

Eleganter ſeidener Fächer. 

I Götledernes. Bartemonnaie, 
. Apmpastizies mufifalijhe Bhotographies 


Ein 


läfchehen Parfüm, Parfünts 


Serfläuber. 
Ein Baar elegante Siippers in Filz oder 
" Keder, x 
aim Thee-Schürze. 
eidener IUnterrod. 
Hub ſche ſeidene Waiſt. 
Eleganter Promenadenhut. 
Goldenes oder filbernes Armband 
übiche Uhr: oder Halskette. 
ubſcher Toiletten-Spiegel. 
armes Jacket oder Cape. 
Starter Regenmantel, etc, 


Gemebe wird zuerft in der Niüance bes 
Grundes ausgefärbt. Es wird nun 
ſehr darauf ankommen, ob das Origi— 
nalfell einen hellen Grund mit dunk— 
len Spitzen oder einen dunklen Grund 
mit grauen Spitzen hat. Im erſteren 
Fall wird man das hell ausgefärbie 
Plüſchſtüuckk durch Nachfärben der 
Spitzen abdunkeln können; iſt aber die 
Spitze hell und der Grund dunkel, ſo 
wird dieſer Weg nicht einzuſchlagen 
möglich ſein, da man den Grund nicht 
nachfärben kann, ohne die Spitzen in 


Mitleidenſchaft zu ziehen; man wird 


alſo auf alle Fälle die Ausfärbung des 
Stückes zuerſt im Ton des Grundes 
vornehmen müſſen und nun verſuchen, 
durch Beizen den Farbſtoff von den 
Spitzen zu entfernen. Zu dieſem 


Zweck hat die Chemie wieder eine ganze 


Anzahl bon Stoffen, je nachdem bie 
Spige eine ganz abweichende yarbe 
oder nur eine hellere Nüance der, 
Grundfarbe erhalten ſoll. Das er. 

reichen bes letzleren Zweckes iſt 
chemiſcher Hinſicht ebenfalls eher 
recht — indem man ſich die 
n ‚erwähnten ſchlechten Eigen⸗ 
ſcha " re Farbſtoffe zu Nutze 
Man ac ums gut 


Tür Herren. 


Reife Toiletten:Etuis. 

Elegante Epazierftöde. 

Seidener‘ Regenschirm. 

Ein Paar Blace: —— 
Seidener Oxford Muffler. 

Hubſcher Schlips u. Paar Hoſenträger. 
Kragen- und ee Schachteln. 
Barbier- und Rauch-Set 

Eine Rifte Hayana: Beten, 
— und Bernſtein Zigarren⸗ 


Sbi 

üside Mißrtette, 

ufentnöpfe, einzeln oder im Set 
Sterling Silber Hut: und Riebeebürfe. 
Zajhenmefler. 
3 Topfe. — 

airiſcher Stein Bier⸗Kru 
Warme wollene Jaden * 
Ein Baar Slipperd oder Schuhe. 
Hübicher Filz:Hut. 
Modernes weikes oder buntes Semb. 





beftänbig. find. Bringt man an bie 
Spiten eines mit folder Mifchung ge- 
färbten Plüfches eine Beige, fo wird 
der eine yarbitoff angegriffen, der 
andere nicht, aljo wird der. eine gänzlich 
imeggebeizt, und der andere, ge— 
mwünfchte, bleibt allein übrig. Der- 
artiger Kunftgriffe gibt e8 noch viele, 


Grfältung in. einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Btomo Quinine- 
Zablet3. Alle Apoihefer geben das Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. €. W. 
Grove’3 Unterferift ift auf jeder 
Schadtel. 25c. wu 


— Nobel. — Be „Sehen Sie, 
Marie, ebe ich verlobt war, durfte mein 
Mann nur dreimal in der Woche zu 
mir fommen*. — Köchin: „So nobel, 
gnäbige Frau, geben mwir’s nicht“. 
— Gauner⸗Humor. — Im Komp— 
toir des Samuel Goldmann verübt ein 
Gauner, kuxz nach Geſchäftsſchluß, 
inen Einbruch. — Während er eben 
mit dem Anbohren der eiſernen Kaſſe 
beiäftigt ift, läutet plöglich das Zeies.. 
phon. — Kaltblütig gibt der Gauner . 
auf die Frage, ob Herr Goldmann noch 


di t: 
| Serimanı & er MR meh 





—— Nolizen. 


Julaud. 
— Sämmtliche Baumwollfabriken 
in Maine werden die Löhne ihrer An— 
geftelten um 10 Brozent erhöhen. 


— Frau Sarah U. Latondoron ift in 
Kanjas City, Mo., infolge religiöfen 
Wahnſinns freiwilig verhungert. 


— Die Pulvermühle von James ©. 
Miller unweit Sumneytown, bei 
Poitstown, Pa. iſt durch eine Explo— 
ſion zerſtört worden. Dabei wurden 
der Superintendent Baer und die Ar—⸗ 
beiler Schneck und Schwager getödtet. 
Zwei andere Arbeiter Namens Schaefer 
und Fauſt wurden ſchwer verletzt. 

— Dr. Judſon Hammond von Pon⸗ 
tiac, Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
der Michiganer Staatslegislatur, wur— 
de unter zwei, von den Großgeſchwore— 
nen erhobenen Anklagen vor Gericht ge— 
ſtellt. Die Anklagen lauten auf An— 
nahme von Beſtechungsgeldern für ſein 
Votum bezüglich der Anti-, Truſt“Vor⸗ 
lage. 

— Samuel Gompers, Präſident der 
„American — of Labor“, liegt 
in Waſhingten, D . C., infolge —* 
Sturzes tom Zmeirad gefährlich fran 

arnieder. Mon glaubte anfangs, Bub 
feine Berlegiingen unbebeutend jeien. 
Seht befürchtet ınan jedoch, daß er in- 
nerlich verlegt wurde. Sein Zmeitad 
war mit ‚einem Straßenbahn-Wagen 
zufammengeftoßen. 

— Yu3 Springfield, Ill. wird mit⸗ 
getheilt: Im Prozeß gegen die 9 Gru— 
benſtreiker von Carterville, der in Vien— 
na verhandelt wird, ift e8 noch nicht ge= 
Iungen, auch nur einen einzigen Ge- 
fchmorenen zu erhalten, obwohl bereits 
80. Bürger zu diefem Zmed geprüft 
worden find. Die Angeklagten wollen 
nur Farmer ala Gejchworene haben, 
mährend der Staatsanwalt das Gegen=- 
theil will. E83 ift zweifelhaft, ob über- 
haupt eine. $urh zuftande fommt. 

— Eine verhängnißpolle Feuers— 
brunit brach in Reading, Pa., in Nolde 
& Horft’3 Strumpffabrif aus. Die 
Fabrik, welche einen Werth von einer 
Viertelmillion Dollars hatte und nahe- 
zu 600 Ungeftellte, meiftens Mädchen, 
befchäftigte, wurde vollitändig zerjtört, 
und viele der Angejtellten fchwebten in 
der unmittelbarften Lebensgefahr. Eine 
derielben, die 48jährige Louifa Clay, 
fam in ven Flammen um (erit jprach 
man von fünf Umgefommenen), und 
etwa 50 Andere murben verlegt, wenn 
auch nicht gefährlih. Das Feuer war 
durch eine Gafolin-Erplofion verurfacht 
torden und verbreitete fihfehr rafch. 


Ausland. 


— Der Gouverneur der hinefifchen 
Provinz Schan-Tung ift abgejeßt wor— 
den, weil er nicht imftande war, die in 
biefer Provinz herrfchenden Unruhen, 
melche durch die feindliche Gefinnung 
gegen die Mijfionäre verurjacht Mürs 
ven, zu bemältiaen. 


— Geit der Rüdtehr der deutjchen 
Delegaten zur Bhilabelphiaer Ausftel- 
lung ift in Berlim ein lebhaftes Inte— 
treffe an den Plänen für die — 
eines Handelsmuſeums in Berlin nach 
dem Muſter des Philadelphia'er zuTage 
getreten. Das Bureau für die Ausar— 
beitung von Handelsverträgen, welches 
eine Privat-Organiſation von Fabri— 
kanten iſt, hat eine Sitzung abgehalten 
und beſchloſſen, einen diesbezüglichen 
Plan auszuarbeiten, welcher der Regie— 
rung unterbreitet werden ſoll. 


— Aus Paris wird gemeldet: Nach 
einer ſtürmiſchen Debatte über die 
Frage, ob der Sozialiſt Milleraud den 
Poſten eines franzöſiſchen Handelsmi— 
niſters hätte annehmen ſollen, hat der 
Sozialiſtenkongreß eine Kompromiß⸗ 
reſolution angenommen, worin zwar 
zugegeben wird, daß es unter gewiſſen 
Umſtänden für einen Sozialiſten rath— 
ſam ſein dürfte, ein derartiges Porte— 
feuille anzunehmen, daß aber im Allge— 
meinen Sozialiſten nur Pojten einneh> 
men jollten; zu denen fie erwählt feien. 


— Im Verſchwörer-Prozeß vor dem 
franzöſiſchen Sneat bezeugte der frü— 
here Polizeipräfekt Blanc, daß Derou— 
lede und Guerin Geld von den Royali- 
Iten erhalten hätten, mogegen. Guerin 
heftig proteftirte und Zeugen aufforber: 
te, Bemweife beizubringen. Zeuge räumte 
baraufhin ein, daß er allerdings feine 
thatſächlichen, fondern nur moraliſche 
Beweiſe für ſeine Ausſage habe. Der 
nächſte Zeuge, Ex-Präfekt Lepine, ſagte 
aus, die von ihm angeftellten Unter- 
ſ uchungen hätten ihn überzeugt, daß die 
drei Ligas bei ihren Kundgebungen ge⸗ 
meinſchaftlich gehandelt hätten. Be— 
ſagte Kundgebungen ſeien ſehr gefähr— 
lich geweſen, da bei den Demonſtranten 
Waffen gefunden worden ſeien. 


— In der geſtrigenSitzung der fran⸗ 
zöſiſchen Abgeordnetenlammer gab es 
eine äußerſt lebhafte Debatte über das 
Budget des Kultusminiſteriums. Die 
Sozialiſten bekämpften die Bewilligung 
der verſchiedenen Kredite für dasſelbe, 
und Bernard beantragte unter riefigem 
Zumult die- Trennung bon Staat und 
Kirche. Premierminifter Walded- 
Rouffeau Iprach fich gegen den Antrag 
‘aus, der mit 328 gegen 123 Stimmen 
abgelehnt wurde. EChaupiere machte 
darauf den Vorfchlag, die fämmtlichen 
Kredite zu verwerfen, ma aber mit 
338 gegen 159 Stimmen, abgelehnt 
mwurbe. Des Premierminifters Antrag, 
bie. Kredite für die Stipendien der Bi- 
ichöfe und der Geiftlichleit, welche Die 
Budgetlommiffion verworfen hatte, 
mwieberberzuftellen, mwurbe mit 322 ges 
gen 194 Stimmen angenommen, 


2olalberidt. 


* Im hiefigen Armee-Hauptquartier 


befindet fi zur Zeit eine Penfioni- 
rungs-Rommijfion in Sitzung. Der⸗ 


ſelbe liegt 4 — Geſchäft ein 


Antrag auf Penſionirung des Colone 
— 
von Krantheit — 


> ac bot, Ze. in Folge, 
— 


für Color | 


Ferroansmägige Verwaltung. 


Ranor Sartifon w win endlich die: 


“Bolititanten ab abfinättein. 


Die Brsichungs- Mhpagu für den „Groß: 
Chieago‘-Plan. 


Aus dem vorläufigen Schlußbericht 
der ftaatlihen Steneransgleis 
hungs:Behörde. 


Allerlei aus Rathhausfreifen. 


Gouperneur Tanner hat e3 bisher 
immer noch nicht für angebracht erach- 
tet, ein offenes Wort in Bezug auf die 
Nominationd-Frage zu reden, und Nie- 
mand vermag deshalb bis heute mit po= 
fitiver Gemwißheit zu fagen, ob er Jich 
um Wiederwahl bewerben mirb, ober 
nicht. In bolitifchen Kreifen neigt man 
allerdings wieder mehr ver Anficgt zu, 
daß Tanners Name dem Barteilonvent 
unterbreitet werden wird, doch ijt ber 
Gouperneur felbft, wie gejagt, porläus 
fig nicht zu bewegen, die „Rab aus bem 
Sad“ zu laffen. Sollte Tanner wirt» 
lich die Nomination erhalten, jo wird 
Mayor Harrifon wohl nichts Anderes 
übrig bleiben, al3 perfönlich den Kampf 
mit ihm aufzunehmen. 

Martin B. Madden ift feit Dabon 
überzeuat, daß Richter Hanech von den 
Republifanern zu ihrem Bannerträger 
erforen werden wird, während Tanner 
den Hanecy- „Busm“ nur für eine po= 
litiiche Tändelei „ohne jeden Hinter- 
grund“ anfieht. Auch Herh und Beaje 
machen dem Gouperneur anjcheinend 
nur wenig KRopfichmerzen; er gibt zwar 
zu, daß diefelben auf dem Nomina- 
tiong-Ronvent zugegen fein werben, 
will ihnen aber nur „Gallerie-Site“ 
einräumen, bon benen aus ihre Stimine 
eindruckſslos verhallen würde. 

* * * 


Unter dem Vorſitz von Richter Tuley 
fand geſtern Nachmittag im „Palmer 
Houſe“ eine Sitzung von Mitgliedern 
des Hunderter-Ausſchuſſes ſtatt, der 
kürzlich vom Präſidenten der „Civic 
Federation“ mit der Ausarbeitung ei— 
nes Planes für die Verſchmelzung der 
verſchiedenen Townverwaltungen in 
Chicago zu einem einheitlichen Ganzen 
beauftragt wurde. Anweſend waren: 
Richter Tuleh, Richter Dunne, John P. 
Wilſon, John S. Miller, Joſeph Don— 
nersberger, Azel F. Hatch, Joſiah L. 
Lombard, William A. — W. Gale 
Blocki, L. A. Seeberger, E. O. Brown, 
La Verne W. Noyes, S. M. Kandolph, 
Fred M. Blount, Andrew Rt. Sheriff, 
Adolph Moies, George A. Schilling, 
Thomas E. MacMillan, Beorge - 2. 
Douglag, William R. Manierre, D. 
M. Lord, €. F. Quincy,- Sigmund 
Zeisler, James W. Morriffon, U. 3. 
Williams, William &. Boyden, Paul J. 
Maas, George U. Schmidt, 
9. Harper, 9. %. Hahn, KohrW. Ela, 
Winfield ©. Coy und A.M. Easley. 

Kichter Tuley erläuterte 
Gröffnungsanfpradhe den Endzived der 
Verfammlung, der nur zu erreichen fei, 
menn die gefammte Bürgerfchaft mög- 


-Jichft für Die dee der- Schaffung eines 
„Stoß - Chicago“ 


intereffirt werben 
fönne. An der folgenden Distuffion 
betbeiligten fih die. Richter Tuley und 
Dunne, Er-Korporationsanwalt John 
©. Miller, George 2. Douglas, XopIph 
Mofes, 2. U. Seeberger und Sohn W. 
Ela, während Mayor Harrifon 
Eounty- -Rämmerer Monaghan brieflich 
ihre Zuftimmung übermittelten. Cs 
mwurte Schließlich befchloflen,' daß ein 
Erefutiv-Romite von fünfzehn Mitglie- 
dern die „Erziehungs-Rampagnelei- 
ten follte; daß der Legislatur ein 
Amendement zur. Staat3verfaffung 
unterbreitet werben folle, welches die 
Konfoliditung der Kouniy: und 
Stadtverwaltung autorifirt, und daß 
im nächſten Herbſt nur ſolche Legisla— 
tur⸗Kandidaten unterſtützt werden jol- 
len, die ſich ausdrücklich verpflichten, 
für den Verſchmelzungs-Plan eintreten 


zu wollen. 
* * 


Eine Abordnung von Grundeigen— 
thumsbefigern .der Gübdjeite |prach. ges 
ftern, unter. Führung der Wldermen 
Ming und Martin, beim Mayor vor 
und fuchte vdenjelben für daS Projelt zu 
intereffiren, die 39, Straße, von Me- 
ftern bi3 Afhland Woe., in einen Bou= 
levard umzumandeln. Der Bürger: 
meifter verfprac) den Herren, dem Plan 
EEG SUR Ichenfen zu mol» 
en. 

Alderman Alling wird am Montag 
Abend dem Stadtrath eine Drdinanzs 
porlage unterbreiten, laut melcher an 
den Straßeneden Schilder angebracht 
werben follen,welche die betreffende 
Mard und den betreffenden Prezintt 
genau angeben. Zur Ausführung dies 
fer Jbee werden etwa $3000 benöthigt 
fein. 

Geftern wurden im ftäbtifchen Inge- 
nieurd-Amt die vier eingelaufenen An= 
gebote für den Schlepperdienit für das 
fommende Jahr geöffnet. E. Cole, 


binter dem angeblich bie Barıy'j iche- 


Schleppergefelichaft jtedt, machte die 
niebrigfte Offerte — monatli” $365 
per Boot, und $6 die Stunde für 
Ueberzeit. Sollten jich Die Boote als 





RHEUMATISMUS, 


iM asheliche Leiden? 


beruehmte, 
ge: — 


ANKER” 
PAIN. „EXPELLER 
Meine arke ‚Anker 


William 


in feiner: 


und I" 


7 bietet die Gelegenheit Geld für Eure Weihnachts-Gefchenke zu fparen. 
Qualitäten, zu den Preijen, die je in diefer Stadt gezeigt wurden. 


Nimmt den 
ganzen Blod- | 
au State 
Str. zwiſchen 
Zacſon 
Bivd. und 
Oninch Str. | 


Sanıfag 
Abend. 
bis 10 Ahr. 


leider, die —* re halten. 


Anzüge und Weberzieher, 


die von Amerifas anerkannt beften Schneidern fonımen, 


und nicht wie die meiften der in Chicago verkauften, find abjolut zuverläjlig. . . . 
Des Zub’s großer Derkauf von hodfeinen Anzügen und Heberziehern 


Es find die beften 
Mir Fauften fie erjt fürzlich 


zu 25 Projent weniger als die Herftellungskoften von einem berühmten Ilew 


Norker Wholefale-Schneider, der nicht an Departement-Läden oder Gejchäfte mit bil- 


lg feriggu Beiberu pertauft: "ZDtr gebe Peine Paort, Dap fie tr 1 Se DaB ze Inden find. 


Segt ift die Zeit, die Auswahl zu treffen. 
Euch, das Ahr Eure Hleider-Einkäufe aus dem Wege habt. 


Diefe Anzüge-und Ueberzieher blieben dem obengenannten Fabrifanten auf Lager, weil das Wetter fortwährend jo mild mar. 


Es find nur noh 16 Tage bis Weihnachten. Beeilt 


Er konnte fie 


nicht weiter auf Lager führen und das ift der einzige Grund, wehhalb wir fie zu einem foldhen Rabatt erlangten. Die Anzüge find aus den beten 


hiefigen Cajfimeres, Serges, 
Kerſeys, 


Retail zu $13, $20 und $25 verfauft zu werden. 


Clays, Cheviots, Tiveeds und den feinjten Qualitäten importirter Kammgarne. 
Cheviot3, Friezes neuefter Art — in den modernften Schattirungen — und beides Anzüge und -Ueberzieher, wurden gemacht, um im 
Sie find tadellos im Schnitt und Pajjen. 


Die Meberzieher find von Vicunas, 


Sie haben ein eigenartiges vornehmes Ausſehen 


und wir offeriren Eud) morgen Eure Auswahl von 1000 Anzügen und 1000 Ueberziehern zu 


Strift ganzwwolfene Hojen für Männer — fchwarze 


und jancy geitreiite Mufter — 
wirkliche 33 Werthe 
morgen in The Hub . 


52.00 


Echte Howard Gaflimere Sofen für irg — —— 


netten Hairline-Muitern — in grau, 
blau und braunen — — — 
werth 4.50 — morgen s 


Streifen und Ched3 — anderswo bezahlt 
Khr 8.00 — 
unjer- Preis morgen 


Winter Hüte 


Regenſchirme und Pelzwaaren. 


Ganzwollene Tuch-Mützen 
Double-Band Golf: 
Seide gefüttert und En ———— von un3 verlangten 


Preis wertb . 
Winter = 


Mm: ‚gen für Männer — jolides 
ver — in alfen Facons — mit ihwwerem Atlas gefüts 
tert — dolle Doppelte Bands — ftet3 pajlend 
ihent — $1.50 werth 


Vollitändige Auswahl don Pelz: Müpen — in len * und 


Feine Dreß-Hoſen für Männer — var aus den 
feinften importirten Worftedg — in neuefter Facon 


. 59.00 


und -Kappen, 


für Männer — Brighton 
und Yacht-Facons—ſämmtlich mit 


Driver-, 


50e 


Kerſey und Bea— 


98e 


Plüſch, 
5 * 


Qualitäten — von 82.50 bis 5. 


Beachtet immer, 


Ihe Hub ift das Hauptquartier für die berühmten John B. 


Stetjon Derby: und FedorasHüte — Die neuen Winters Fyacons umd Farben 


find bier, und fie find in jeder Beziehung fo gut wie irgend 
ein 8 Hut — swo — — unſer regulärer Preis 


nur 


83.50 


In Verbindung mit unſerem Hut-Departement auf dem Haupt-Floor führen 


wir ein vollſtändiges Aſſortiment von eleganten kleinen Pelzen für Damen, 
aus Steinmarder, ſchwarzem Marder, Electric Seal, 


Beaver, Otter, Alasko 


Seal, in Collarettes, Scarfs uſw., und garantiren Euch eine Erſparnig von 


2 bhis 40 Prozent. 


Regenſchirme aus Taffeta-Seide — 
—— 


82.50 wertb — für nur . 


Negenihirme aus feiner Union:-Seide— 


00 wertd — für nur 


Negenfhirme und Spazierſtöcke foftenfrei grapirt, 


81.50 
51,98 


Die belten Schuhe der Welt, 


sn der ganzen Welt gibt es Teinen.$3 


„Cornell. 


Schuh, der ſo gut iſt wie The Hubs 


Seine Popularität verbreitet fih nach überall—jogar nad mei— 


lenweiter Entfernung von Chicago. Sie find aus dem beiten auserlejenen 
Bor Galf, War Calf, Vici Kid und Winter Tan gemaht — fehivere und 


mittlere Soblen, auf London-, Fußform— 
Sie ſind ſo gut wie die Schuhe, wofür Ihr Eu⸗ 


Leiſten. 


und engliſchen 


ren Schuhhändlern $ bezahlt—und trogdem offerıren 


wir fie immer für 
Feiertags-S 


Slipper für Männer—eine ungewöhnlich hübfche Auslage—5000 


Paar don lob: und dotoladenfarbigen ruffiihen und Bici Kid:Slippers, 


in Operas und 
Armor Clad Schul = 


Ihe Hubs , 
günftige 


Touriſten-Facons, 
regulär für $1.75 vertauft—unfere 

Preife morgen . . 

Schuhe für Knaben — fcdhwere doppelte 
Sohlen — Draht quilted— Größen für Se 
2, nur 81.35 — Größen für Knaben — 24 bis 54 
„ideal“ maninſh“ 
Veur thetiung 


& $1.25 
1.50 


Schuhe für Damen finben eine allgemeine, 
Diejelben find von White Bros.’ beiten 


12 bis 


Dor Galf und franz. Vici Kid gemacht, mit einfahen und 1.9 5 


fen—all die neueiten Facons 


der anderswo für $2.50 verfauft wird— 61.95 


oend ein Schub, 


Reiiten und fo gut wie ir: 


trefft die Auswahl morgen für 


gut erweiſen, ſo wird Cole höchſtwahr— 
ſcheinlich den Kontrakt erhalten. 


* * * 

Die ſtaatliche Steuerausgleichungs— 
behörde hat geſtern in Springfield ihre 
Arbeit vollendet und vertagte ſich bis 
Donnerſtag, nachdem ſie vorber noch 
die Berichte der Ausſchüſſe für Korpo— 
rationen und Eiſenbahnen entgegenge— 
nommen hatte. 

Der abgeſchätzte Werth des Stamm— 
kapitals von Korporationen beträgt in 
dieſem Jahre 82,348, 203, und der ab— 
geſchätzte Geſammtwerth des greifbaren 
Eigenthums und des Stammkapitals 
beziffert ſich auf 826,515, 125, wobei die 
Zahl der eingeſchätzten Korporationen 
395 ausmacht. 

Die Einſchätzung der bedeutendſten 
Korporationen Chicagos iſt wie folgt 
ausgefallen: 


Rame der Ge⸗ 
ſellſchaft. 


Ubgeihäkter 
Werth d:3 
Stammkapitals 
oreifbaren 
Eidenthums 
ſchäßung des 
Stammkapitals 


Netto⸗Ab⸗ 


Werth des 


Aeme Cem't Plaſter 
sn. 

A. M. Rothſchild & 
rn 


Alpha Di Co,.;. 
Belt Line Tranj. & 

Storage Co, ... 
Bu Stod Gar 


8,000 


643,955 
5,000 


49,20 
5,000 


10,000 
328,800 
2,604,753 
2,001,518 
1,730,889 
751,797 
25,000 


. 
e& 
»..© 
& 8 


328,800 
2,604,253 
2,001,518 


1,739,829 
751,797 


— Elev. Ca. 
Cent. Union Tele— 
phone Co. 
u of Commerce 
Saietyv Bault Co. 
Chic. Ey. R.R. Co. 
Chicago Edijon Co. 
Chic. Elevated Go 
Gbicago General R. 
N. € 21,624 
Chi, 2. D. Tel. Co. 903,929 
Chic. Telephone Co. 5 
Cicero Gas Go... 1,00 
Cicero Water, Gas 
& Glec. Ligbt Co. 
Congreß Hotel Co. 
Diamond Match Co. 
Ihe air 
—— Safe Dep. 


19,624 
903,929 


40,529 
1,054,838 
271,975 


&ıL ‚5 
15,000 
346,953 
5,000 
50,000 
975,613 


346,953 


975,613 
43,240 
3,040,798 
3,278,3534 
215,074 215,074 
25,00 


v. 
er ©. ©. Line 
T. G. & zes Co. 20,000 

Si. R. R. — 

1,553,746 
* * 


Mayor Harrifon jpefulirt zweifels⸗ 


ohne auf einen dritten Amtstermin. Er 
fcheint diesmal feinziel aber ohne Mit- 


P onellen Bolititante 
a ee 1 


den fann, joll diejes fortan gejchehen. 
Der bürgermeifterliche Befehl, jeden 
Angeftellten ohne Weiteres zu entlaffen, 
„deſſen Dienſte nicht unbedingt benö— 
thigt find“, zeigt zur Genüge den neuen 
Kurs im Rathaus an, und der Mahor 
ſcheint thatſächlich entfchioſſen zu ſein, 
dem Rathe wohlmeinender Freunde fol—⸗ 
gen und der Stadt endlich eine „rein 
geſchäftsmäßige“ Munizipal-Verwal⸗ 
tung geben zu wollen. Er ſelbſt ließ 
ſich hierüber geſtern wie folgt aus: 

„Ich gedenke die Stadtverwaltung 
fortan in geſchäftsmäßiger Weiſe zu 
führen, und wo immer ich Erſparniſſe 
machen kann, um dadurch die Mittel 
zur Reinigung der Straßen und zur 
Erbauung von Brücken zu erlangen, 
ſoll dieſes ſicherlich geſchehen. Es iſi 
biel beſſer, mit der geſammten Bürger— 
ſchaft auf gutem Fuße zu ſtehen, als 
bon einigen Partei⸗Politikern gelobhu⸗ 
delt zu werden. Ich habe dem Volke 
eine munizipale Geſchäftsverwaltung 
verſprochen, und ich werde mein Mög— 
lichſtes verſuchen, der Bürgerſchaft eine 
ſolche zu geben. Wo immer ich ſehe, 
daß ein ſtädtiſcher Angeſtellter über— 
flüſſig iſt, werde ich denſelben aus 
Sparſamkeitsrückſichten entlaſſen, ei— 
nerlei, ob derſelbe den „Pull“ eines Al- 
derman oder ſonſt irgend eines Poli— 
tikers geltend macht.“ 


* * * 


In der Weſt Diviſion Hochſchule fin— 
det morgen Vormittag die Zivildienſt— 
prüfung der Bewerber um Anſtellung 
als ſchulxäthliche Sanitäts-Inſpekto— 
ren ſtatt. 

Mayor Harriſon wird dem Gemein— 
derath in nächſter Sitzung die Namen 
der von ihm ernannten Mitglieder des 
Hunderter-Komites unterbreiten, wel— 
ches den Plan näher erörtern ſoll, die 
verbriefte ſtädtiſche Schuld auf 10 Pro— 
zent des eingeſchätzten Eigenthums zu 
erhöhen. 

Oberbaukommiſſär MeGann erklär⸗ 
te geſtern einer bei ihm vorſprechenden 
Delegation von Kohlenhändlern, daß 
bie Lieferungs-Kontrakte bis zum 
April n. 3. in Kraft bleiben müßten, 
einerlei, ob die Lieferanten Schaden 
darunter litten, oder nicht. 

Der Stadtrath fol demnächft ange= 
gangen werben, bie.benöthigte Vermilli- 
gung zum Bau einer öffentlichen Bade- 
anitalt an Marmwell Str., zwijcher 
Union und Jefferfon Str., zu machen. 
Bermohner ber 7., 8. und 19. Warb, die 
fi) für den Plan intereffiren, haben be- 
reits die —* von — 
— der S * zum Antauf de 


werden Tot ffeen biefebe \ 


verfauft — wir offeriren fie für . . 


Spezielle Offerte von 100 fchweren Uliters für Snaben morgen — Alter 14 bis 19 — ganzwollenerFrieze in ſchwarz, blau 
und DOrford — extra gut gefüttert mit fancy Plaid Worfted — hohe Sturmtragen — leicht verfauft zu $9 und $10, 
fpeziell in- The Hub morgen 


800 Kniehojen: Anzüge für Knaben — Alter 3 bi 16 — Sailor, Beftee und einfache doppelbrüftige Facons — reine ganzs 
wollene Stoffe in einfachen und fancy Effelten—mit Seide genäht und mit feiner Serge gefüttert —diefelben künnen 
anderswo nicht für weniger al $7 gefauft werden — fpezieller Preis hier morgen (2. Floor) 2 0 un 0 0 0» 


250 lange Hojen:Anzüge für Knaben — Alter 13 bi 19 — einfachs und doppelbrüftige Sad: Facond — ganzwoll. 


“ei ra s 


$10, $12 und $15. 


83” Unfere feineren Qualitäten von Anzügen und Weberziehern Toften von $18 6iß zu, die beiten, die im ganzen Lande bergeftellt werden, 
Floor von Straße zu Straße ift ausfchliehlich dem Verkauf von Anzügen, und der ganze vierte Floor dem Verkauf von Leberziehern gewidmet. Sie find anerkannt fomwohl 
von Kleiderhändlern wie vom Publifum als die grokartigite und beite Auswahl von reellen Kleidern in der Welt. Ganz gleich, welcher Urt Anzug ober Ueberzieher Ihr 
fucht, wir haben ihn. Wir haben Kleider paflend für Hedermann, zu beinahe jedem Preis, den Zhr zu zahlen gewillt jeid. GE gibt feinen Saden in Umerike, der jo gut 
im Stande ift Euch zubefriedigen, einen Qaden, der Eu die Qualitäten gibt, die wir geben zu den Preifen. 


Macht Eure Knaben für Weihnachten — 


Spezielle Offerte von 300 feinen Knaben-Ueberziehern morgen — Alter 14 bis 19 — gemacht aus den neuen raus 
ben Stoffen — feine Kerſeys und Coverts — fancyh Plaid Rückſeiten — Satinſchultern und Aermel — können 
anderswo nicht unter $15 gelauft werden — unjer Prei morgen nur wi 


$42.00. Der ganze dritte 


EI’Da8 Anabens Departement 
nimmt Den ganzen 2. Floor ein 


= 510.00 


Spezielle Ausftellung von Kuaben-Reeferd morgen—neue Sendung — 1000 Kleidungsftüde frifh vom Schneider — gemadt aus feinem 
ganzwollenem long Nap blauem Chinhilla und Ariih Frieze — Iohfarbig, grau, Oxford grau und blau — 
turmfragen — gefüttert mit Seide und Worfted Plaids — dieje Reefers werden überall in Chicago 


bobe 


54.95 
s6.0f | 1 
54.95 R 


te ie ER ER ET EEE EEEN 


Ches 


vdiot!, Gaflimeres und Xiveeds im einfach fehrwarz, blauen und fancy Plaids — von anderen Gejhäften leicht zu 810 67.00 


verkauft — unjer jpezieller Preis ‚morgen nur -, 


Knaben: und Kinder:Hüte, Kappen und :Ausftattungswaaren. 


50° fchmweres fliehgefüttertes AUnterzeug für 
Knaben, morgen für 

Seine $1.50 ganzmwollene Smweaters für Kna= 
ben—einfah und Alternate Streifen . 


25e 


Feine Haus-Röcke für Männer — reinwollene As⸗ 
fabet Tricot— Satin eingefaßt—doppelt abgenäht 
(Alfred Benjamin: & Co, Fabritat)— 

‚pofitiv in anderen Läden für $5 ver: 


tauft — Eure uni In * a 3.25 


morgen für 


Handihuhe für Männer — feine Seide und Wolle 
gefüttert— für Straßen: und Ausfahr-Gebrauh — 
einfahe und engliihe Aubennähte — 

Bas Reindeer und engl. Goatjlin — 
wählt Euch fie morgen aus 


Fancy 2:farbige Haus: Nöde für Männer — die 
neuen Golf Plaids—Tuh und Schnur eingefahte 


Quaſten — ſchöne Farbenſchattit ungen 
— Gure Auswahl morgen in "u 95 
The Sub für nur. . 


Die ſtadträthlichen Ausſchüſſe Fir | 


Straßen und Gaffen der Nord» und 
Südfeite haben geftern dieverjchiedenen 
Vorfchläge und Pläne für eine Verbin- 
dung der beiderfeitigen Flußufer, und 
damit der Boulevardiyfteme jelbit, nä= 
ber geprüft, ohne ſich indeſſen vorläu— 
Ni für irgend ein Projekt zu entjchei- 
en 


Beim Mayor Sprach geftern eine Ab- 
ordnung bon Bürgern, die in ber 
Nähe von Rice und Lincoln Str. woh- 
nen, bor und befchwerte jich über vie 
Erdbeben = Wirkfung der bortigen 
eleftrifchen Betriebsftation. Der Bür- 
germeilter verfprach den Herren, ber 
Angelegenheit feine Aufmerkſamkeit 
Tchenten und thunlihft für Abhilfe 
forgen zu wollen. 

— 


Boro:-formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
entifeptiiches und vorbeugendes Mittel, Das deal 
aller Zahn» und Mundivaflerr. Gale & Biodi, 4 
Monroe Str. und 84 Waibington Etr,, Ugenten. 


— ee on 


„Die Windhöhle““. 


Polizei⸗Leutnant Johnſon und meh⸗ 
rere Detektives der Hinman Str.-Re⸗ 
vierwache verhafteten geſtern Mittag 
ſieben Bengel im Alter von 12 bis 18 
Jahren, die in einer Höhle am Gelände 
des Mud Lake hauſten und von dort 
aus mehrfache Verproviantirungs— 
Raubzüge auf benachbarte — Hühner— 
ſtälle unternommen haben ſollen. „Die 
Windhöhle“ nannten die jugendlichen 
Taugenichtſe ihr Hauptquartier, deſſen 
Inneres höchſt primitiv eingerichtet 
war. Eine alte, verroſtete Milchkanne, 
mit offenemBoden, unter welcher luſtig 
einFeuerchen flackerte, diente den Aben— 
teurern als „Ofen“, während Eiſen— 


bahn⸗Schwellen zu Bänken hergerichtet 


waren. Als die Poliziſten eindrangen, 
war die Geſellſchaft gerade mit dem 
Röſten von Kartoffeln beſchäftigt, und 
der Bengel bemächtigte ſich eine heil— 
loſe Angſt, als ſie der Blauröcke anſich— 
tig wurden. 

Die Arreftanten, welche vorläufig 
feſtgehalten werden, heißen: Frank 
Quaille, Walter und Joſeph Dunbuer, 
Otto Lempke, Chas. Sinclair, Charles 
Bartik und John Sereneec. 


* Vor Richter Smith beanſtandet 
John G. Mahon das Teſtament ſeines 
im Dezember 1896 verſtorbenen 
Vaters, David C. Mahon. Das 


Teſtament ſetzt zu Haupt-Erben von⸗ 


David Mahons auf 8338,000 ver⸗ 
anſchlagtem Vermögen Frau Mary 
Deder Mooney und einen Entel des 
—— ein; der Sohn wird mit 


AR Kappen für Knaben — Polos, 
Go > . 


"Ye $1.50 Wintersftappen für -Suaben — Bois, 
Soljs und Brightons—Samftag . » 


Hausrö 


. er 8 Re er rer Tr nd 


45 mollene Mitten für Knaben — ezire 


486 ihmer—Samjtag (2. Floor) 25c 


BI ee nn Zi 


de und Weihnaht:-Novelties, 


zu einer Eriparnih von 25 bis 40 Prozent. 


Rounging Robes für Männer — großer Matrofens 
tragen ⸗Tuch eingefaßt ſechs verſchie⸗ 
dene — ——— $7.50 +. 
Qualität—morgen . 

Feine" Seiden:Mufflers für "Männer — neue Facon 
eftreifte und geblümte. Muiter— volle 38 Zoll im 
Geviert — ebenfalls fanch Ogford, a. un» 
Dale Muffler weile gewöhnlich zu $1.50 
und $2 verfauft werden — Eure 
Auswahl morgen für 


Seht zue Befihtigung fertig.— Eine pradts 
volle und vollftändige Partie von fancy Warren 
und Novelties, al3: Damen-Arbeit3:Bozged, Yur 
welen-Käfthen, Manicure Getd, fancy Uhren, 
Toikt Set3, Trays für Stednadelu und Raus 
Sets für Männer, Kragen: und Manfcettens " 
Bores, Rafir-Set3 und Zaujend und Gin Neus 
beiten welche fait alle dem Herzen des Mannes 
und’ der Frau theuer find, 


Tams und Brighton . . 


245-247 E. NORTH AVE. Cor. VINE STR. 
Nnfer großertiger 


Weihnachts- Derfauf | 


beginnt am 
Samstag, den 9. Dezember! 


Bu on Sie jpeziel aufmerkiam anf unfer gr * Lager von Pleiderzeugen, Gaped u. Jaden, 
Laden, Fancy Artiteln, kurz alles, was fich zu Weihnahts:@eichenten eignet. 


eine Ertra:Offerte für unfer Eloat und Schuh: Departement. 
| u Mit jedem Gape, Zadet oder jedem Paar Schuhe, von jet bis zum Weiher 


nadhts:Abend ein elegantes und nütlihed Soudcnier. 
BER injer Spielwaaren - — JJ 


iſt das bei weitem größte 
ber in Deutſchland ein⸗ 
ollen Sadyen eine Erfpars '« 
ſichern. — 
in den niedlichſten Muſtern und garden I — in 
c wollene gemifchte Novelties, 36 Zoll 4.50 BouclesYadetS für Damen, für 
Breit, don ung direft importirt . 380 
Negenſchirme, Regen⸗ —E 
täufe von uns ſelbſt im Auslande beſorgt. 
ter Cape, Sammetkragen 
Manner⸗Hemden, 
ABeDirett von uns aus der Schweiz impcatirt. — 
Mus lin⸗ Unterzeug. 
Volle Gröhe, aus 13c Cambrie —— 15e 
Kinder, a 4 bis 12 Jahn t 
für 1.35 EpigensGardinen für... u 
Damen-Glacehandſchuhe. werth Sc. Aue 
- (Siehe unjere obige Offerte.) 
in den Fabriten gekauft. — 
Verkauf dieje Woche für den halben 
. Lampen, Bisque- und Porjellan eur: Po 


Sehen Sie unier großes Aflortiment von 98€ 
Männer» und Damen-Elippers an, für 


der Rordjeite. Die mei- 
oefauft, weßhalb mir 
nit von mindeitend be 
Spezielle Bargains | bier einige von den Taufenden bon Bargainz 
breit, dauerhaft und elegant 9.0 Seiden⸗Plüſch Cape, Thibet Dei; 
\ ren ebenfalls unten. herum, 1 
Dieje8 Departement ift im legten Jahre bedeu⸗ 
Guter, ehter Schirm, ertra furl . — 
Eeinen⸗Deapt. 3. 50 
Bags für Rinder von 4 bis 14 
Feine weiße gebügelte Hemden für 
Großartige Auswahl. 
6öt a —— —* oder 42c 
breiter Saum, fü 
gegen 18X6 PlüfheRug nur. . 
Weinnahtöbaum-Ornamente. 
Wir verlaufen für. Preife, die Anders Stores | Sample-Schube für. Damen und ea sam 
elan: Ge IGtee 
und Fanc Glaswaarch in unendliher M faltigteit. 


ften Sachen von uns fels 
Shnen von vorneherein it - u 
an jedem Dollar zu: 
KHleiderzeng:Dedt. 18 Capes > Ic. 
€ 
650. Seiden:gemiichte Nonelties, 388 Zoll 
lang 
tend vergrößert worden, und find alle Gins 1 
Reinwollener DamensMantel, doppels® 
ge must rothes Tijchleinen, wajhehh 15c 
Taſchentũcher 
Schürzen:Dept. 
Spigen 
* 8e Gardinen, Garpetd. 
Schuh:Dept. 
Wir haben dieſe Sachen direlt in Deutſchland 
bier da ar bezahlen müflen. 
Sämmtlide von unjeren eigenen WBägen prompt abgeliefert. 





Herausgeber: THE ABEN | ABENDPOST COMPANY. 


* 


* as 


Er 


„second class matter. 


. ftritten den erften Rang ein, und als 


nt 1 tägric, ausgenommen Sonntag3. 


„Abendpoft“- ‚Bebäube.... 203 Fifth Ave. 
*  Bioifen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
relephon Mait 1498 und 4046. 


MWieid jede Nitmnter, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gen 
Bteiß ber Sonntagvoft „ „ a 2 Cents 
&, im Voraus —— in den Ber. 
Biaaten, “ri ie Kane 
Wit Sonntagpoft .. 


Entered dt the — at Chleago, III. as 


..83. 00 
.4. 00 


— — — — — 
Gegen den Polizeiſtaat. 


: An Hemmjchuben und Fallgewichten 
fehlt es auch in der amerikaniſchen 
Verfaſſung nicht, denn vor der „reinen“ 
Demokratie Haben ſelbſt die Gründer 
* Ver. Staaten einige Angſt gehabt. 

In der preußiſchen und ſpäter in der 
Deutfchen Reichaverfaffung find aber an 
jedes Rad des Stantöiwagens gleich jo 
biele Ketten angelegt worden, daß er 
fi in 30 Jahren kaum bat vom Flede 
bewegen fünnen. Es läht fich nicht 
verſchweigen, daß bie politiſchen Fort⸗ 
ſchritte Deutſchlands * in dem ge— 
ringſten/ Verhältniſſe zu ſeinen geiſti⸗ 
gen und wirthſchaftliche n ſtehen. In 
der Wiſſenſchaft nimmt es heute unbe: 


Induſtrie- und Handelsmacht ſteht es 
mit in der vorderſten Reihe, aber ſeine 
öffentlichen Zuſtände erinnern noch all⸗ 
zu lebhaft an den Abfolutismus und 
das Junkerthum. 

Der Verfaſſung nach iſt ſelbſt in 
Preußen die freie Rebe geftattet, —aber 
nur unier ben von der Gefekgebung zu 
beitimmenden Beihränfungn. An 
lehteren, die thatfächlich die Nedefreis 
beit zumichte machen, hat’: auch die 
Reichsgejeggebung feitgehalten, und 
ebenſo iſt es allen politifchen Vereinen 
verboten, mit einander .in Verbindung 
zu treten. Nur Wahlvereine find von 
diefem Verbote dem Namen nad) aus» 
genommen, während fie in Wahrheit 
von der Polizei unterdrückt werben, 
Tobald fie „gefährlich“ zu werben jehei- 
rien. €3 ift fjomit einem ber aufgellär- 
teſten Völter geſetzlich nicht geftattet, 
von der Vereinigung zum Zwecke der 
Verſtändigung über wichtige vͤffentli che 
Fragen Gebrauch zu machen, und ob- 
wohl diefe lächerliche Be ſtimmung in 
der letzten Zeit nicht mehr ftreng bat | 
vollſtreckt werden können, ſo iſt ſie in 
den Händen mancher Polizeiorgane 
doch eine recht gefährliche Waffe gewe— 
ſen. Daher iſt ſeit der Aufhebung des 


noch ſchlimmeren Ausnahmegeſetzes ge— 


n die Gozialiften Yon allen bürger— 
chen Parteien fo jtürmifch die Ab— 

Affung= des Vereinigungsverbotes 

rlangk worden, daß der Reichskanzler 
ſich ſchon im Jahre 1806 genöthigt ſah, 
ſſe dem Reichstoge zu verſprechen. Da 
er jedoch auf erheblichen Widerſtand „in 
ben einzelnen Bundesſtaaten“ ſtieß, 
ſo mußte er erſt mit ſeiner Abdankung 
drohen, abe der Kaifer und der Bun- 
desrath ihm erlaublen, ſein Verſpre— 
* zu erfüllen. Jetzt endlich hat er 

ort halten und wieder eine der Säu—⸗ 
len einreißen können, die nach der An— 
ſicht der konſervativen Partei das 
Siaatsgebäude ſtützen. 

Den Bürgern der Ver. Staaten, 
welche an nahezu ſchrankenloſe politi— 
ſche Freiheit gewöhnt ſind, mag dieſer 
Fortſchritt in Deutſchland kaum nen— 
nenswerth erſcheinen, aber für letzteres 
bedeutet er ſehr viel. Denn große 
„Bewegungen“ laſſen ſich ſchwer in 
Gang bringen, wenn die Vereinigun⸗— 
gen, die ſie in's Leben rufen, mit einan— 
der nicht in Verbindung treten dürfen. 
Das allgemeine Wahlrecht wird erſt 


wirkſam durch das unbeſchränkte Ver— 


einigungsrecht, durch welches den Bür— 
gern Gelegenheit gegeben wird, ſich auch 
außerhalb der Parteiverbände öffent- 
li zu betbätigen. Die Einführung 
bed Vereinigungsrechts ift der erite 
Shritt zur Nieberreißung des Böligei- 
ftaates. 

Freilich nur der erjte, dem noch biele 
andere werden folgen müſſen, ehe 
Deutſchland ſich rühmen kann, 
auch in politiſcher Hinſicht auf 
der Höhe der Kultur zu ſtehen. 
Da jedoch die Regierung gerade 
in der jüngſten Zeit die Erfahrung 
gemacht hat, daß ſie ſich auf die Kon— 
fetbatiben nur dann verlafen kann, 
wenn fie alle ihre jeldftjüchtiaen Win- 
fh erfüllt, und da die wirthſchaftliche 
Bedeutung des Junkerthums in jedem 

te geringer wird, jo darf man für 
en das Beite hoffen. Eine 
eintheilung der Reichstags-Wahl- 
freije it das nächfie dringende Erfor- 
tniß, denn obwohl fich die ftädtifche 
ölterung mehr als verdoppelt hat, 
an fie ih der gejegebenden Körperjchaft 
eh Reiches heute noch nicht jtärfer ver- 
tehn, ala vor 25 Yahın. Man fürd;- 
tete fi immer vor den Sozialdemotra- 
I abet man fängt jegt. an, zu begtei- 
fen, daß dieſe um ſo ungefährlicher 
find, je mehr Site fie im Neichstage 
Das Bewußtfein der größeren 
Berantworttichteit madht fie zahm. 


zum Vontvefizit. 


Mie fein Vorgänger, Elevelands 


- Beneralpoftmeifter Biffell, jo ift auch 
tmeifter Smith überzeugt, 


© hal ber jährliche ehlbetrag des Poit- 


Rn. gänzlich bejeitigt werden 

a eine „rationelle Repifion“ 
‚Und unter „bernunft- 

uni Durcfict” verfteht er, wie 
| Bor änger, die Aufhebung oder 
Hränfung der Beitimmung, 
Beier Zeitungen und —— 
„weile mindeſtens viermal im 
erſcheinen, zu dem niedrigen 


Veo oſaß von 1 CTen das Pfund oder 


heil eines Pfundes beför- 
t werden, wenn ſie unmittelbar dom 
aus zur Poſt kommen. Der 
it Bücher und andere 
ber für 


1 SER für 


ö—e — [UI — — ee wre re Gau cu. Dur 20 


| 


| 


| 


et Die Regierung mwünf 


uf 
bieje Weife die Verbreitung bon Zeis 
tungen und geitichriften, zu etleiähtern 
und fo der Volfsbildung Vorſchub zu 
leiften. Aber dies Entgegenfommen 
ber Regierung ift derart mißbraucht 
worden, daß, wie Herr Smith jagt, Die 
Boft heute eine Unmaffe Poltgut zu 
dem niebriaftent Portofat befördert, 
melches feinen rechtlichen oder fittlichen 
Unfpruh bat als Poftgut zmeiter 
Klaife — alfo als zur Aufflärung und 
Belehrung des Publifums dienend — 
angejeben zu werden. Von den 353,- 


‘000,000 Pfund Poftgut zweiter Klaffe, 


welche die Regierung im Berichtjahre 
zu 1 Gent das Pfund beförberte, hätte 
nad dem Generalpoſtmeiſter minde— 
ftens bie Hälfte als Poftgut dritier 
Klaffe angefehen werden und ben 
Portofag von 1 Cent für zwei Unzen 
oder 8 Cents das Pfund bezahlen müj- 
fen. Wäre e3 den Pojtbehörden mög- 
lich :gervefen, alles für die zweite Rlaife 
eingelieferte Boftgut in bie Boftklaffen 
zu jtellen, in die e8 wirklich gehörte, und 
die Bezahlung ber entiprechenden 
Portojfäge zu erzwingen, jo mürden 
bon jenen 353,000,000 Pfund ftatt 
$1,763,516 nicht meniger als $26,- 
248,346 eingegangen fein, Das Boit- 
befiait ſtellte ſich für das letzte Rech— 
nungsjahr auf $6,610,776, und wenn 
bei. einem höheren Porto für gemiile 
„Publikationen“ der Verjandt wahr⸗ 
ſcheinlich auch geringer würde, ſo wür—⸗ 
den damit auch wieder die Koſten ge— 
ringer werden, und die Mehreinnahme 
würde jedenfalls genügen, ven eh!- 
betrag verjchwinden zu laflen, 

Die Boitbehörden felbjt. können eine 
Neueintheilung der Portofäbe nicht 


pornehmen, ba das betreffende Geish- 


unflar und unbejtimmt ift, und ber 
Generalpoftmeifter wendet fich daher 
an den Kongreß mit dem 1 Exfuchen, die 
Reform anzuorbnen.. Seiner Anficht 
nah bürfen nicht als Poltgut 
ziveiter Klaſſe angeſehen werden ie 
„monatlichen“ Roman-, Novellen- und 
Räubergeſchichten-Ausgaben, die 
genannten „Hausblätter“ (house 
organs) und andere Publikationen, 
die einzig und allein der Reklame die— 
nen, die Probeausgaben von Zeitun— 
gen und Zeitſchriften, für welche das— 
ſelbe gilt, die Anzeigen-Zirkulare und 
Hefte, welche angeblich von Geſell— 
ſchaften herausgegeben werden, die von 
den Zeitungs⸗ und Buchhändlern zu— 
rückgeſchickten Exemplare und älle 
„Blätter, Zeitſchriften und Bücher, für | 
welche durch irgend einen Kniff Her⸗ 
ausgeber die Bergünftigung des niedri- 
gen Vortofates auf andere, Anzeigen- 
funden, Käufer u. |. m. übertrugen, 
melden "adjeglih Die Vergünftiguig 
nicht zukommt“. 

Die Empfehlungen des Generalpoft- 
meiſters werden im Kongreß mwahr- 
fcheindich wieder des Langen und Brei- 
ten erörtert werden: E& wird mwieder 
darauf hingemwiefen werden, daß mehr 
als die Hälfte allen Pojtqutes (dem 
Gemichte nach) zu jenem für die Pojt- 
verwaltung fo verluftreichen Portojag 
befördert wird (von den 664,286,868 
Pfund Poitgut entfallen 352,703,226 
auf bie zweite Klaffe!), daß das 128,- 
517,992 Pfund miegeride Poitgut erter 
Klaffe (Briefe u. f. m.) $65,987,732 
zahlte, während das dreimal jo jchwere 
und dreimal fo viel an Fracht freflende 
Poftqut zweiter Klaffe nur $3,527,032 
einbringt; man wird fonnenflar nadj- 
mweijen, daß die Schundromane u. ſ. w., 
die für 1 Cent das Pfund durch die 
Boft befördert merden,. nicht bilden, 
ſondern höchſtens ver bilden, daß 
durch billige Beförderung der Reflame- 
literatur nur eine Eleine und nicht ge- 
rade gewiſſenhafte Geſchäftsklique be- 
günſtigt wird auf Koſten des Bundes 
— und ſo weiter. Aber helfen wird 
das Alles wahrſcheinlich gar nichts! 


Das Alles iſt ſchon in früheren Kon— 
greſſen wiedecholt geſagt worden. Man 
hat es allerdings nicht widerlegen kön⸗ 
nen, hat aber darauf erwidert, daß die— 
ſer ganze Kampf um das Poſigu zwei⸗ 
ier Klaſſe nur aufgenommen und ge— 
ſchürt werde, um die ungeheuerliche 
Schröpfung der Regierung von Seiten 
der Eifenbahnen zu verdunteln. Nicht 
das Pojtgut zweiter Klaffe, die lächer- 
ih hoben Frachtraten trügen die 
Schuld an dem Poſtdefizit; wolle man 
ſparen und Reform ſchaffen, ſo müſſe 
man da zugreifen und nicht die Lek— 
türe des Volkes vertheuern. 


Auch dieſe Anklagen ſchienen 
begründet -— wenigſtens wurden ſie 
nicht widerlegt — aber ſie hatten wei— 
ter keine Folge, als daß Verwirrung 
geſchaffen und die betreffende Poſt— 
reformbill abgelehnt wurde. 
So wird's vorausſichtlich auch diesmal 

gehen. Die Regierung wird ſich dann 
an die Bruſt ſchlagen und ſagen kön— 
nen, wir haben das Beſte gewollt, ſiehe 
des Generalpoſtmeiſters Bericht, und 
wird als fortſchrittliche Reformregie— 
rung patadiren, und vom Volke die 
Indoſſirung verlangen können —und 
weiter hat's ja wohl keinen Zweck — 
und das Volk wird ſich ſagen können, 
daß es einen ausgezeichneten Poſtdienſt 
beſitzt, denn eigentlich könne derſelbe 
Millionen jährlich einbringen, 
wenn nur das Voſtaut zweiter Klaffe 
und bie hohen PVoftfrachten der Eifen- 
bahnen nicht wären! 


Lokalbericht. 
Zur Drainage Kanal⸗Beſichtigung. 


Die Atchiſon, Topeka & Santa Fé— 
Eiſenbahn wird am nächſten Sonntag 
einen Ausflug nach Lockport für Sol- 
che veranſtalten, welche während der 
Woche keine Zeit haben, ſich die Ausfüh— 
rung der Drainage⸗Kanalbauten anzu⸗ 
ſehen. Der Spezialzug wird den 
Bahnhof an Polk und Dearborn Str. 
um 1:30 Nachmittags verlaffen und 
um 5:30 wieber dafjelbft-einlaufen. An 
alfen intereffanten Stellen u Kanals 
wird angehalten we Der Preis 
der Rundfahrt⸗ Billels iſt auf $1 feft- 
gejeht. i Ir 


—— 


| 


ae — Art ——— das 


Zuſtandekommen einer Dereinbarung. 


Eine Debafte im „Sunfet: Klub, 


Als Ergebnif der Konferenz, melche 
auf Veranlaffjung des Präſidenten 
Madden von der Weflern Stone Eo. 
zwilchen den Vertretern großer Baus 
unternehmer: Firmen und joldhen ber 
Baugemerffchaften jtattgefunden bat, 
fol heute dem Bau-Öemerkfchaftsrath 
ein Blan zur Errichtung eines Gemer: 
begeriht3 zur Gutheikung vorgelegt 
werben. Diejer Gerichtshof Toll aus je 
fünf Vertretern der Unternehmerklaffe 
und der organijirten Arbeiterſchaft zu— 
fammengejeßt wmwerden. hm follen 
alle Streitfragen, zu denen e3 in der 
Bau-Induftrie zwifchen Unternehmern 
und Arbeitern kommen mag, zur 
Shlihtung unterbreitet werden. Ein- 
fache Stimmenmehrheit ſoll zur Ent— 
ſcheidung einer Frage genügen. Tritt 
—— ein, ſo iſt die Ent— 
ſcheidung einem Mitgliede des Richter- 
follegiumg von Goof. County oder ei- 
nem angefehenen Brivatmann zu über: | 
laflen, der von den Schiedäleuten zuge- 
zogen werden fol. 


Geſtern ſchien es noch, als würde 
dieſer Vorſchlag zur Güte, welchem die 
maßgebenden Unternehmer-Firmen ihre 
Zuſtimmung bereits gegeben haben, 
auch vom Bau-Gewerkſchaftsrath ohne 
Weiteres angenommen werden, womit 
dann die Gefahr einer Arbeitsſperre, 
die für den 1. Januar droht, aus der 
Welt geſchafft ſein würde. Heute 
heißt es aber, daß die Einſetzung des 
— im Bau-Gewerk— 
ſchaftsrath auf ernſten Widerſtand 
ſtoßen werde. Erwägungen politiſcher 
Art ſollen es ſein, welche das Zuſtande— 
kommen der Berelaharung gefährden, 
Von den „Urbeiferführern“, melche 
ber demofratijchen Bartei, bezw. bem 
ı Mayor Harrijon Heeresfolge leiften, ijt 


| nämlich die Frage aufgeworfen mor- 


jo: | 


den, ob man Herrn Madden — der als 
vepublifanifcher Polititer jeit feinem 


ı mißglüdten Verfuh, in den Bundes- 
| Senat gewählt zu werben, ziemlich kalt 
| geitelt war — nicht wieder Obermafler 
| erhalten würde, wenn er beanfpruchen 
| dürfen würde, den Ausgleich zmifchen 


| Unternehmern und Arbeitern berbei- 
geführt zu haben. Gelärige es ihm, in 


ı Folge beffen innerhalb feiner Partei 





| 


| für die Architekten Herr Norman Pat: 


nn a 


| fition Erfolg haben werden, bleibt ab- 


ı vebattirt. 


wieder zu Macht uird Unfehen zu ge 
langen — jo folgert man — dann hät- 
‚ten von jeiner Schlauheit die Demo- 
| ftaten das Schlimmfte zu befürchten. 


| — Meil fie einer-folchen „Gefahr“ vor- 
| beugen wollen — werden die demokra— 
tifchen Parteigänger heute Abend be- 


fürmworten, daß ,der ganze Plan zurüd- 
gewiefen wird. “Ob fte mit ihrer Dppo- 


zuwarten. 

Im Sunſet-Klub wurde geſtern 
Abend über die Beziehungen zwiſchen 
Unternehmern und Gewerkſchaftlern 
Präſident Carroll vom 
Baugewerkſchaftsrath und O. E. 
Woodberry, vom Zentralrath der Bau- 
Schreiner, vertraten den Standpunft 
der Gemerkichaftler; für die Unter: 
nehmer ſprach Frederick Bagley, und 


ton. Den Vorſitz führte der Richter 
Hanech, und die Mehrzahl der Anwe— 
ſenden ſchien mit der Anſicht und dem 
Wunſche einverſtanden zu ſein, wel— 
chen dieſer Ausdruck gab, indem er 
ſagte: „Das Beſte wäre wohl, alle 
Arbeiter ſchlöſſen ſich den Gewerk— 
ſchafts-Organiſationen an, und es 
gäbe ein Gewerbegricht. das alle vor— 
kommenden Streitfragen endgiltig 


ſchlichtete“. 


— —— — 


Weihnachts⸗Geſchente. 


Um auch ihrerſeits zur Erhöhung 
der Feſtfreude beim Publikum beizu— 
tragen, hat die alte Kleiderfirma 
Maas, Baer & Eo., Südoftedle Larra— 
bee Str. und North Avenue, befchloffen, 
ihten Kunden bübjche und merthoolle 
Teltegichenfe zu machen. E3 erhalten 
— ohne irgend welchen Preisauffchlag 
bei den Waaren: Käufer von Waaren 
im Betrage von $12 und mehr eine gut 
gehende Herrenußr; Käufer bon Waas 
ten im Betrage bon $7 eine prächtige 
importirte Bafe. — Näheres befagt die 
Br an anderer Stelle dieſes Blat- 
es 


II LTE 


Alles 
in einem Padet, 


Stier ift, was 

Dr. Auguft König’s 

Hamburger 
Bruitthee 


thun wird, 


@r wird 
Suften, 
Grfältungen, 
Bronditis, 
Iuffuenza, 
Aſt hin a 
und die Grippe 


lindern und heilen. 


— 


| 


| 
| 
| 


| 


den 
Dep ante ——— —— —— 
oe 


FB nen für — 


funden 


Dreißig geiftesgeftörte Perſonen 
wurden geſtern den betreffenden An: 
ſtalten in Dunring, Kantafee und 
Elgin übermiefen.‘ Unter 
Unglüdlichen befand fich auch ber ın 
Berfolgungswahn leivende Ambrofe 
Martell, welcher dabei erwiſcht worden 
war, wie er im hieſigen La Pierre— 
Hotel bie eine Wand feines Zimmers 
einzufchlagen verfuchte, um feinen im 
Nebenzimmer vermutheten Verfol—⸗ 
gern auf den Leib rüden zu fünnen. 
Martell joll vor Kurzem fich an den 
Präfidenten Mefinley telegraphiich 
mit der Bitte gewendet haben, ihm 
doch Ichleunigft zwei Millionen Solda- 
ten zu jenten, damit. er feine Teinde 
in die Flucht treiben könne. Bernhard 
Zimensfi, ein Nähmajchinen = Agent, 
Nr. 566 Welt 17. Str., welcher im 
MWahne lebt, ein Kröfus zu fein; Annie 
Haas, die fich einbildet, ala himmliiche 
Königin auf Erden zu wandeln; Rofie 
Wage, welche, planlos in den Straßen 
umberwandernd, non der Polizei auf: 

gegriffen wurde; Marh Walſh, welche 
be die vor "Kurzem im County- 
Hofpital vorgenommene Amputation 
eines Armes geiftig gelitten bat, und 
Sufan Murphy, die Gattin eines in 
der Bridemell inbaftirten Trunken— 
bolbes, befanden fich unter den für 
geiltesfranf Befundenen. Die beiden 
Kinder der unglüdliden Frau 
Murphy, melche früher bereits ein 
Sahr in Sefferfon und zwei Jahre im 
Anl zu Kanfafee zugebracht hat, wur— 
den unter die Obhut des Nugendrichters 
geitellt. 


Für ein neues Soipital. 


Das DBürger-Romite, melches für 
die Erbauung eines Hofpital® für 
Schwindjühtige lebhaft agitirt und 
Beiträge für den auf $150,000 ver- 
anjchlagten Baufonds veäfelben ent- 
gegennimmt, bielt geitern Abend im 
Sherman Houfe unter dem Vorſit des 
Hrn. Adam J. Kasper ſeine monatliche 
Geſchäftsverſammlung ab. Schaätz— 
meiſter Edward G. Uihlein berichtete, 
daß etwa 810,000 für den Fonds ge— 
zeichnet ſeien. Es 
Nachmittag eine Mationsverſamm— 
lung in dem Geſchäftsbureau des 


Sekretärs George C. Mages, Nr. 160 


Randolph Straße, anberaumt. Das 


Hoſpitalgebäude ſoll an'der Ecke von 


Divifion Str. und N. 48. ve. errichtet 
werden. 


— u — — 


* Der Bejenftrob - Truft hat. ben 
Preis für Befenftroh geitern auf $200 
per Tonne feitgefegt. Es iſt der Ver— 
einigung angeblich gelungen, 90'Prsz. 
allen vorhandenen Beſenſtrohs aufzu— 
kaufen. 


Geſtorben. 
Maria D. Heuer, 

Schwänerin von B. F. Bartling, Tante von 
Frau Fred. 9. Herbold, ftarb am 6. Dez,, 
im Alter von. 77. Jahren und 9 Monaten. 
Peerdigung am Sonntag, den 10. Dezbr,, 
Nachınittags 2: Uhr, vom Tranerhauje, 302 
E „Chicago Ave, nad Graceland. fſa 


Geſtorben: Louis H. Martin, am 8. 
Dezember 18009, im Alter von 8Jahren, 9 
Monaten und 23 Tagen, geliebter Sohn von 
Louis und Man an. Beerdigung findet 
ftatt am Samiftag, 9. Dez, um 10 br, 
bom Trauerbaufe,- 29 41. Str., nah Oak— 


wood. Privat. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin, Schweſter und Schwägerin 
Eliſe Stroebele 
nach kurzem Leiden dem Herrn ſanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet am Samſtag, den P. 
Rachmittags 1 Uhr vom Trauerhauſe, 876 R. 
cheſter Ave., aus nach dem Bonifazius Gottesader 
ftatt. Die trauernden Sinterblichenen: 

en Stroebele, Gatte; 

@itie, —A Rinder; 
Eva, Sophie tharine, Geichwifter; 
Zacob Dort, Jacob Joe 


Denuy, 
Momber, Galler 


Todes⸗Auzelge. 


Freunden und Betannten- die trauxige Vachricht, 

daß meine geliebte Frau und unſere liebe Mutter 
Margarethe Grimsmann, 

im Alter von 49 Jahren, 3 Monaten und 8 Tagen 
ſelig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 10, Dez. um 1 Ubr, bom 
22 W. 1%. Str, nah Waldheint, 
bitten die trauernden Sins 


Traucrbauje, 
Um ftille Theilnahme 
terbliebenen: 
Bilhelm Grimdmann, Gatte 
Johanna und Sophia, Söhhter, 
fr, ſa George Grimomann, Sohn; 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, dak 
Thereſa Fetſcher, 
Gattin des verſtorbenen Valentin Fetſcher und Mut— 
ter von Otto, Valentin, Albert, Felix und Joſeph 
Fetſcher, Thereſe Dittmann und Pauline Mansfield 
am Mittwoch, den 6. Dezember, felig im Seren ent= 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn: 
tag, den 10. Dezember, Mittags halb ein Uhr, von 
13 W. 18. Str. nach der Franciscus-Kirkhe, New: 
und von da mach St. Bonis 
difa 


berep und 12. 
. facius, 


Str,, 


Todes: Anzeige, 
Ihusnelda Koge Nr. 1. 
Den Beamten und Scheitern gbiger Loge bier: 
mit die traurige Nachricht, dar Schweiter 
@lifabeth Strocbele 
am 6, d. M..plöglich geftorben if. Die Beerdigung 
findet am Samftag, den 9. Dez., punkt 1 Uhr vom 
N. Windheiter Üpe., nah dem 
Bonifazius Friedhof ftatt. Die Beamten find er- 
jucht, punkt 12 Uber in der Qogenhalle zu erjcheinen, 


um der verftorbenen Schwefter die legte Ehre zu er: 
weiſen. 


Trauerbaufe, 876 


Biysiette Schneider, Brüfidentin, 
inda Schmidt, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Hiermit die traurige Rachricht, daß unſere geliebte 

Mutter 
Wittwe Annga Breckenfelder 

nach langem Leiden Donnerſtag im Alter von 70 
Jahren, 1 Monat und 12 Tagen janft im Herrn 
entilafen ift. Die Beerdigung findet am Sonn: 
tag, den 10. Dezember, um 12 Uhr Vormittags 
dom Trauerbaufe, 665 N, Haljted Str., nad dem 
Goncordia Briedbof ftatt, Um ftille Theilnahme 
bitten: fr,ja 


Die tranernden binterblichenen Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Gatte und Vater 
Heury Seinfohn 
nad un Leiden, im Alter von 37 Jahren ge: 
pen i Die Veerdigung findet am Sonntag, 
den 10, Dezember, Rahmittags 1:30 vom Trauer⸗ 
baufe, 142 Michigan Str., nah Roſe Hill flatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Seh een “u... 
® AR 


Zoded: Anzeige. 
ne und — die traurige Nachricht, 
unſer lieber 
re Martin Bunge 
am 6. Dezember * Alter von 73 Jahren 
u nad Furzem Lei 


i 
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Der Grund, warum wir. an 
fertigen Kleidern 
Euch Geld eriparen können. 


Wir ſind Wholeſale⸗-Kleider-Fabrikanten, haben un— 
ſere Waaren aus dem RetaibGeſchäft zurückgezogen und 


verkaufen jetzt direkt an das Publikum Chicagos. 
verkaufen außerhalb der Stadt nicht Retail. 
von uns kauft, kauft Ihr direkt vom Fabrikanten. 


Retailers-Profit fließt in Eure 


. Wir 
Wenn Ihr 
Der 


Taſchen. Alle Waaren 


garantirt und Held zurückgegeben, falls gewünscht. 


Offen 


Anzüge und Ueberzieher für Männer — 
zu ihrer Herſtellung iſt nichts Billiges 
$10, und das iji der Preis für den ſie bei Retailverkäufern ausgeſchrieben 
einen nicht zu theures Kleidungsſtück gebraucht, dieſe werden 

Eure Zuſtimmung finden 


Reinwollene paſſend zugeſchnitten 


Männer 
zügen und 
liches 
ferte— 


AUeberziehern macht, erwarten unſere Kunden von uns etwas 
Ihr werdet nicht enttäuſcht ſein— 


Fabrikant zum Kunden direkt, wir gebrauchen keinen Mittelmann — 


ſeht, was das an einem Kleidungsſtück meint, welches wir Euch verkaufen für 


Keine feinere Anzüge oder Ueberzieher im Markt 
die beſten Schneider 
jchied ziwiichen Dielen SKleidungsftüden und den gewöhnlichen fertigen Kleide 
merfen Ihr werdet jehen, dal der 
bei zur Order gemachten Kleidern hergeitelli ift 
werdet nicht 


seine Hojen für Männer — 
gemacht rrit engen oder mittelweiten- Beinen — 
pafjend zugejchnitten und Dauerhaft gemagt— 
Mode und Ausjehen das Beite 
eine $4.00:Hoje für . 


oder Schundivaare verivendet Iverde 


Anzüge und =lleberzieher— da jeder NetailsLaden eine Spezialität aus SIO 
Außergeiwi 
ınjer Argument ift eine reine gejchäftliche CO 


Kragen, die Schultern, Aermel und der Rüden wie 
-—— wir laden zum Vergleich ein- 
zum Saufen gedrängt oder beichiwagt werden, wenn Ahr tommt — 


in hübſchen Streifen und Karrirungen, Worſteds und Cheviots— 


Samſtag Abend bis 9 Uhr. 


und befriedigend— 
n—gute Werthe zu 
find — wenn Ahr 


87.50 
—81000 


Uns 
vhn⸗ 


- fommt 2. 


Tolltommenbeit in der Kunft der fertigen Kleider—wir beichäftigen nur 
-gebrauchent nur Die feinften Wolle-Stoffe—Xhr werdet den Unter— 


en jofort be: 


Ihr 
Auswahl 


81500 00 
3.00 


5.& Co. 


NW. Ecke Jackson ir 5. Ave. 


— een 


Jin unjerem Laden zu Faufen, 


Ueberziehern und Knaben-Reefers. 


er 


—i —ñ— —ꝰ⸗⸗ 


Männer⸗ Aeber —* 


Schwere Winter Beaver Maͤnner-Ueberzieher, warm und | 
dauerhait, wirklicher Wbholejale: Kreis $6, 
gewöhnlich verfauft für 88,75, 

Eroper Berfaufs: Preis 


Fein gefchneiderte Serien Männerziteberzieher, Seiden: 
Sammet:Kragen, armer: Satinsffutter, warın und mo: 
beru, wirklicher Wholeſale-Preis 8, 
verkauft überall fiir 810. 

Großer VBerfaufs-Preig 8 


Banzwolene Beaver und Kericn Männer:Mcherzicher, 
alles neue Moden, mit jarmer:Satin gefüttert und Seide 


genäht, Seiden » Sanımet Kragen, 
wirflider Wholejale-Preis 813.50, 8§ 0. 0 
EN EEE SER 

Sochfeine ‚„‚Rough:Eloth‘‘ Männer:tteberzieher, aus 
Xud) gemacht, welches $2.50 bis 88 per Dard Foftet, elegant 
gemadht von Kunden:Schneider, wirf: 
licher Wholejale: Preis 820.00, S | 00 
Retail: Preis 825.00 ” 

Schweres wollenes Männersiinterzeug, 

Vleece gefüttert 


Schweres wollenes Knaben-Unterzeug, 
Fleece gefüttert 


orih Ave, 


— und — 


Larrabee Str, — 


#.. 
TUE ⏑—⏑—⏑⏑ —— 


Warme 
| mages oder 


Neefers 


| Wolltuch-Futter 


Winter Top:Eovats 


mwollene Cheviots, 
eingefaßt, Größen 
3 5iß 16 Jahre 


Strümpfe 


> 


it 


I 
3 


mann 
— 


orben: Frau Barbara Wal;, 65 Jahre 


at monat Mutter von William, Jacob und Mrs. | Große Eröffnung! ! 


Coe. — Begräbnik am Samfrag um 1 Uhr Nahm. | € l bi G rie F ili R t 
olumbin Gatien Familien-Reſor 


von der Wohnung der Tochter, 844 S. Homan Abe., 
aus nah Graceland. 

Für Herren, Damenu. Minder. Wied 1. Stlafie 
unter der. Gefhäitsführung bon 


Y. Stiftunnsfelt und Dal 
?. Stiflungsfen und Ba Henry Maurice Cannon, 


—— verbunden mit —— 
Großer Berloojung von jehs werthuollen der fhwerfte Mann der Welt (Gewicht 837 Bund), 
se das größte Wunder er Jedermann Willtommen, 


egenitänden, 
— arrangirt von der — RODEL. #igstiinumer. 
Gde ER Str. und Wapeland pe, 


Seltion Ründen No. 7 Nehmt Wells und — Str, Limits Gar nah. dem 


Stall und transferirt an Halfted Str, oder Evaniton 
Ru > '®. —J 1899, Ave. elettriihe Car und fleigt ab ar Waneland Ave. 
in FRI ERG’S HALLE, 132 ®: Str. 


2dy,1m,tgl&ion 
Eintritt 85 Cent3 die Perfon. an der ftafle 50 Gents* 


Seas,» THE RIENZI, 


103 RANDOLPH STR. 
Em re Glart und Evaniton Mivc. 
ae, dewd. Deiember, Ei — 
fie 


SUR 
RL 


Die Zeit ift jetst da, 


um vernünftige 


WMeihnachts Geſchenke 


Brauchbare Geſchenke, welche die Herzen 


FErſparniß von 10 bis 30 Prozent. In Verbindung mit unſerem Weih— 

nachts· Verkauf haben wir einen Abladungs-Verkauf von Männer— 
Dieſe Preiſe ſind Beweiſe genug 
für die großen Werthe, welche wir offeriren. 


Ghinhilla Knaben: 


oegnein Chinchilla Knaben⸗-Reefers, 
mit Sturm⸗Kragen und ſchwerem 


| Rnavensttifters, bergeitellt au3 warment 
Diaterial, Grtva Pängen, gut 
9: macht und gefüttert.............. ° 


Deaterial, wie unfere 812 00: 
Ueberzieber ; bie eleganıeiten 
Ueberzieher für Knaben 


Sinter Beltee und 2⸗Stücke Auaben⸗Auzüge, ſchwere 


Manner⸗ und Knaben-Winterkappen, 
Plüſch Tuch, Aſtrachan, 
Chinchilla uſw... 


AND 


—EE 


RuabenReefers. 


$2.95 
$3.45 


für "Knaben, fabrizirt auß dbemielben 
3.15 


elegant 
S 


BULUEBERERBERBERBRRUBRDAGTIZEBEL TUr TE STSOBRERAERGRRLGRERRORERGERRURTEGERERERERUERLELUERRURERER 


.............„.....,.... ... 


Lederne und wollene Männer: 
Sandihuhe..... 


Banzwollıne Männer: 


=— North Ave. 


— und 


* < Larrabee N. | 


| Hatur-Zeilmethode. 


System Kneipp: 
Glänzende Beilerfolge bei allen 
überhaupt wc heilbaren hroniichen Rranf, 
heiten: Nieren, Magens, Blafcnı 
leiden, Rheumatismus, Frauenlei: 
den, Blut: und Hanttranfbeiten 2. 


anff 
Grpert deö Raturheilveriahrens, 
131 Nora Clark Str. 


Sprechftunden: Bon 8-10 Borm., 1-4 Nadın. 
Tel. Norıh 4. 6dez. mifrmo, Im 


Freies Auskunfts-Bureau. 
 Köhne toftenirei follektirt; Redtäiahen aller 
Urt prompt auögelühet. 


92 SaSale Str., Zimmer 41. am’ 


1% RL EHRE 
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ige: und Ueberzieher-Vargains, Die nicht zu überfehen find. 


Sie gelten für Samftag und werden abfolut garantirt von 


-M-ROTHSCHILD & CO0- 


Im Nachftehenden werden fie einzeln aufgeführt, aber um die Sache furz zu machen, werden wir in zwei großartigen Partien alle Anzüge, 
Ueberzieher und Ulfters offeriren, die noch übrig find von unferem $50,000 Einkauf von Chas. H. Bellad & Co. zu 50 Cents am Dollan der 
Herftellungstoften, zufammen mit einer Partie ertra feiner Rleider, die gerade in ITew Morf gekauft wurden, um die vergriffenen Hrößen zu 
erfegen. Nicht ein unzuverläffiger Anzug, Heberzieher oder Ulfter befindet fich im ganzen Sager; es giebt keinen Mann irgend einer Größe 
oder noch jo anfpruchsvoll, den wir nicht befriedigen fönnen, und es ift Plar, 


Dies find die Art Winter-Hleider-Bargains, die Sie zu Schäten wiflen. 
Danerhafte Anzüge, Üeberzieher und Mlfters für Männer, nr ans Se eine Anzüge, Ueberzicher und Wifters für Männer, gemacht aus 


Stoffen von diejer Seifon gemacht, in all den ausgewählten Muftern und Schattirungen. den ausgewählteiten Geweben, in allen den prächtigen Farben und Muftern. 

Die Anzüge find gemacht aus allen den begehrenswertheiten Stoffe, joldhe wie blaue Serges, * 
und farbige Elay und hübſch geſtreifte Worſteds und Caſſimeres, in einer Auswahl von ſchönen Muſtern, 
in allen Façons und Größen, mit einfachen und doppelknöpfigen Weſten. 


Die Ueberzieher ſind in rauhen und glaätten Effekten gemacht, gerade wie ſie Euch gefallen, aus ſolch wohl— 
bekannten Stoffen wie Waſhington Kerſeys, Coverts, importirte Friezes und. Meltons, in Oxford, braun, 
oliven, blau, lohfarbig oder ſchwarz, mit reiner Wolle, Skinner's garantirtes Satin oder triple 
Sturm-Kragen — Samſtag könnt Ihr irgend einen von —* 


warp Italian Cloth Futter, mit Seidenſammet- oder einfachen Kragen, 
reguläre oder Box Längen, mit „ſtrapged'“ Nähte, regulärer Retail— 9. 75 
Anzügen, Heberziehern oder Uljters nehmen für.. 

Meberzicher, 1 2. 50° Nebersicher, 


Preis 820.00. 
werth 82 5. O0 für . werth 8s23. 00 bios 830. 00- für 


STATE 
VAN BUREN 
STRASSE. 


| STATE | 
. VAN BUREN 
STRASSE. 


NINE 

I “ 
Ah", 

—— 


ni 


Diefe Anzüge iind gemacht von Gaifimere, Worjteds, Cheviots und Tiveed3, mit breiten \nner Yacinas, 


in einfachen und doppelreihigen Yacons, mit fehwerer Serge gefüttert, genäht, 
zuverläffigiten Weile und perfekt pafiend, jedes Hleidungsitüd ift das Doppelte werth. 


beſetzt und gefüttert in der 


Die Ueberzicher jind gemacht aus Goverts, Beavers und Meltons, in blau, lohjarben oder jhwarz, mit 
tiefen inneren „Farings“, Sammet: oder einfahe'Krägen, mit jchwerem Plüfch gefütterte Tafchen, Körper 
mit jtartenı Serge und Aermel mit „Jron Gloth“ gefüttert — der Bargain des Jahres. 


4.19 


‚Anden Anzüge, 


werth 528. 00 bis 530. 00-für 


Die Ulſter ſind gemacht aus Melton oder Frieze, in Oxford, braun, 
lohfarben oder ſchwarz; ſehr lang, mit extra großem Sturmkragen 
und ſchwerem wollenen Futter, in allen Größen — Ulſter, die an— 
derswo für 810.00 verfauft werden — am CSamftag fünnen Sie 


Sure Auswahl: von allen Anzügen treffen — — oder 


Uiter für. 


Andere Anzüge, 
Zwölf wirflich wunderbare Bargains in Anaben:Kleidern, die Ahr am Samitag haben Fönnt. 


wert) 8325.00 für 
Feine Necfers für Knaben, gemacht aus Chin 
hille oder Melton, Gröken 3 bis 16 Nahre, in 
blau, braun u. Orfords, mit Sturm: oder Sai: 
lortragen, wth. *4.50 
— 2.95 


Samſtag 
für Knaben, Größen 3 bis 16 
Jahre, gem. von Chyiuchilla, Frieze und einer 
Aus wabl vd. rauben Gffeften, in allen gewünſch— 
ten Farben und Facons, tadeltos gejchneidert — 


tb 37.00 — 
werth 4.75 


Samitag 


Die Nliters jind aus importirten FFriezes oder Chindillas gemacht, mit 
rauhen oder geiteppten Kanten, wollenes Futter, ertra lang, mit großem 


Schwere 1lliters für Snaben, Größen 8 bis 10 
Nabre—in Orford, lohfarbig oder jchwarz, ertra 
fang, mit großem Sturmfragen und jehwerem 
Futter, wertb das Doppelte was wir dafür 


verlangen — 3 45 
+ 


Samftag . 

Feine Uliters Knaben, aus importirten 
Friezes gemacht, mit rauhen Enden, lapped 
Nähte, Größen 14 bis 10 Jahre, in Orford oder 
chwarz — gut 10 werth — -» Am 
Sanıtag . 6.45 


Schr feine. lange Sofen-Anzüge für Anaben, 
Größen 14 bis 19 Jabr, aus all den beliebteiten 
Stoffen gemadt, als: Serges, jchwarze Glay 
und Heidfante geitreifte Workeds, in einfach 
oder doppelbrüftiger FFacon, wertb das Doppelte 

D 83 x 

iejes Berfaufs- PBreijes 1:95 >. — 


Samftag . 

Hübſche Waiſts und Moni fen für Knaben, Grö 
hen 3 bis 14 Nabr, gemacht aus reinem ganz“ 
wellenem Flanell oder Judia Leinen, mit hübſch 
beitidtem Kragen, alle 8. 50 wertb, — € 
Suamitags ipezieller Preis —— 98e 


— * ⸗ * 
o 
© g 
Mädchen, Knaben und Kinder Tönen das fiherlih thun, wenn fie diefen größten affer Winter-Schubverfäufe be: Zu 
der ungewöhnliche Gelegenheiten bietet, Eure Fühe mit dem Belten zu Keiden für das mwenigite Geld — ic blaue, braune, T 
die wir anführen — jede diefer Partien wurde jehr billig getauft. g und fanch geftreifte schwere Männer— gemacht aus der, feinften Kammmwolle— 
Edges, gemacht auf den Pug, BERN und — 


baumwoll, gerippte Hemden im Natıiral und Kameelshaar, jeher wei und 
. 5 2.45 und Unterbojen, 33Ec nicht=fcheuernd, alle Gr — — 
Beben, wertb 83.00 — Samitag d werth 
Franzöſ. Patentleder — * Männer. 


Samſtag.. morgen zu . 
84.00. 
Vic Kid Schuhe jür Männer, mit Drill und 


u 
Lederfutter. 1. 95 


Drille und Lederfufter. werth 


[ 
| 
J 
I 
\ 
3.00. 
Lohfarbige Winterfpube für Männer, mit Drill: ® 
und Yederfutter, - . ( 
| 
| 
| 
J 
I 


Lange Hoien:Anzüge für Auaben, Gröben 14 bis 
19 Jahr, in karrirten, gemijchten und. einfach 
ſchwar zen Cheviots und Caſſimeres, einfach oder 

= 


doppelbrüig, Iwerth ae - 3 45 
$ . 


Samftag zu . 

Hiübdiche lange Hosen Anzüge für Knaben, Größe 
14 bis 19 Jahr, „in einem großen Aſſertiment 
von modiſchen Muſtern, mit franz. Facingos, 
Satin piped, einfach oder doppelbrüſtig, alle 
810.00 werth — Samſtag 2 
nur. : — 


Feine Anichofen = Anzüge für Sinaben, Größen 
3 bis 16 Jahre, in einem großen Affortment von 
bübjchen Muftern, auch ſchwarze Clay Worfteds 
und blaue Tricots — werth 50 — « » 

...%95 


Samftag nur 
Schwere Chinhilla Neefers für Knaben, Größen 
7 bis 16 Nabre, mit Sturmfragen und jchiverem 


Futter, wertb $2.00 — ae 
Samſtag zu 1.45 


30 Dusgend dauerhafte Anichoien für Anaben, 
Größen 4 bis 15 Nabre, in dunflen Mi: 
—— — gut gemacht wert) 40 — 


mit 
Ban, ,„... 8% 


Stritt —— Kniehoſen 
Knaben, in allen neuen Muſtern, Streifen und 
Miſchuugen — Größen 3 bis 15 Jahre, kleine 
Grbßen mit Veſtees — gqaut werth 32.00 — 


Samftags ſpeziellet — 
Ba © 72. 1.45 


Anzüge für Sehr feine Reefers 


für 


95 








| Moderne Männer: Ausflallungswaaren. 


DIeder Artikel ein pafendes Weihnahsgeichent für jeden Herrn. 
ichnelles BVerfanfen zu erzielen, fojten Eu fpäter mehr, 


— und Hemden fir Männer. 


Die heutigen Breije find jo geftelft, um intereffante Nachrichten für Alle, da die Preije für Samflag jeher billig find — Preife, die gewiß uns 
1 ferem Bargain gebenden Auf Nachdeud verleiben. 

Männer, Frauen, 

fuhen — ein Verkauf, 

beachtet Die wunderbar niedrigen PWreiie, 

Bor, German ud Gasco Galf Echube für Männer, 

utıt einfachen oder doppelten Soblen, mit Grtenfion 


Salmon Speziell — 22.00 Rpot’E „Tivoli“ Unterzeug file 


Fancy Web Hojenträger für Mäns 
ner, jedes Baar, in einer 25 
—— 


EN 2 oe 

Fancy ſeidene Overſhot und beſtickte 
Hojenträger, & oder Le— 
der-Ende,in bübjchen jpigensfantir= || 
ten Schadteln mit Glas: Dedel, 

für #1.75, 81.50, 81.00, 98e 

und herunter auf . 2.2... 


Tieg für Männer, alfe in den alferiieneften Ya: 
vons, Seide u. Satin, jehr bübjche Mufter, belle u. 
dunkle SFarben, jede in einer = 
ihönen Schadtel, für — 25c 
Feinſte Seiden: Halstrachten, 


neue Facon Teds, Scarfs, Im— 
perials, engh Squares; in der 
That, jede gewünſchte Facon, — 
Hunderte v.Muſtern u. alle ſtrikt 
ertluſiv in unſ. Laden, große 
fancy Schachtel zu jeder 45 

gegeben, Auswabl zu . 45 
Reiche u. ſchwere import. Sei⸗ 
de, gemacht in den nueſten Fa— 
cons vHalstrachten, Muſter, die 
leicht &1.50 bringen, ein Unter: 
fuchnung wird Euch überzeugen, 
daß unfer Samitags prei3 be: 
merkenswerth iſt für dieſe Waa— 
ren jeder Tie verpackt in ſchö— 


ner Tie-fitting 75e 


Schadtel, nur . .... 
Speziell — id P Rauch-Jackets für Männer, 
hübſche Kombinationen, fanch Lorded scingefaßte 
Nänder und Manſchetten, regul. 2 5. 
Dr 85, eee * 
Andere ebenſo gute bis zu $15. 


f Bor Galf Goodyear Welt Schuhe für Damen, 
; Dongola Kid Goodyear Welt Schuhe für Damen, 
! Känguru Kid handgewendete Schuhe für Damen. 
| Swrpak Kid Galf gefütterte Schuhe fir Damen, 
Bor Calf Schuhe für Damen, doppelte Sohlen. 
Paris Kid Schuhe für Damen, doppelte Sohlen. 


Surpak Kid Schuhe fir Damen, biegfame 
Sohlen. 


Amazon Kid Schuhe für Damen. 
Batent-Leder Schuhe für Damen. 

Engliibe Euamel Schuhe für Damen. 
Sohfarbige Willow Calf Schuhe für Damen, 
White Bros.’ Bor Calf Schuhe für Damen. 
Biri Kid Schuhe für Damen, 

TDongola Kid Schuhe für Damen, 

Noyal Kid Schuhe für Damen. 


Schuhe find mit Goodyear Welts gemacht, handge— 
MeXtan genäht, mit Kid oder Tuch Tops — diejelben 


und 8,00 wertb, 
1.00 


Dongola, PBici und Amitation Seal — und 
Everett Slippers für Männer ; 
— 
1.25 
983e 


. * ’ . . * 
Sc ertra fchiwere, fliehgefüt- 
tertellnterbempden u. =Dofen 
für Männer—fancy geitreiit 
und Doppelt geftridte Stul- 


Dh/ pen, alle Größen, { 
TR 7 
$1.25 ganzwollene Derby ‚ge: 
rippte Unterhemden u. So: 
fen für Männer, in Blau, 
Salmon oder Braun, ertra 


gut gemacht, = 15 


Samitag für . 


FH und 81.25 Hemden 
f. Männer, in feinen 
Percales u, Madras, 
le m. fteifen Bujen 
a. neue feine Mufter— 
sinige haben zwei dazu 
pallende Kragen, und 
le haben jeparate 
Manfchetten, eine bes 
jhränfte Quantität — 
morgen 

zu nur 


H.50 neuefte Mufter 
Heinden — fteife Bus 
fen, feite od, abnehm- 
bare Manfchetten, ges 
mabt aus franz. Per: 
cales u. Madras, in 
neuen Streifen u. 
Muftern, alle Größen, 


u. extra BO 


guter Werth . 


Liste Seide: 


MWpite Bros.’ Por Galf Schuhe für Männer, mit 


3:00 | 


werth 


farbige Halbitriimpfe für 
854.50. 


feiner Gauge, und ein Paar jaı ik } ⸗ A ö : 
Bofton Facon Strumpfbänder,. in |. Affe gemacht auf dei neueſten Leiſten und mo— 
faucy ſpitzentantirter Ki sin, ER * L dernften Yacons, mit einfachen, mittleren oder 
u ' doppelten Sohlen, alle Goodyear Welts. 


ſehr hübſches Geſchenk und 
Pen 1 & W sy * ; 2 

test dus. Bor Galf Schuhe für Anaben und Jünglinge, — mit 
doppelten Sohlen, aud NRobjon Galf Schuhe mit 
Galf: Futter, Gr. 114 bis 5%, ms # und un — 

ſpeziell für Samfſtag zu .— 

Little Gents’ Bor und Satin un Zoute — — 

Heels, Größen 9 bis 13} . 

Qualitäten verhältnißmäßig ebenjo Box Calf u. Paris Kid Schuhe f. junge —— Gr, 


48 und 1.69 114 bis 2, zu %2.00, $1.65,; $1.45 und 


Bor Galf u. Dongola Kid Schuhe für da 
i 35 

Bade Roben für Männer, in türtifhen Tuch, Eiderdaun und California Blanfet:Roben. Wir, befinnen & bis 11, zu 81.6, $1.45, $1.25 und . . 

uns feinen Augenblid zu behaupten, dab unjere Mrs wahl in Ddiejen Artiteln Die größte und billigite in 


Seidenbeitidte Sammet: |. 
der Stadt it. Kommt und untersucht diejelben und überzeugt Euch davon. „Männer — zu 


War Calf Schuhe für Männer. nr 
2.98 


$1.25 jchivere tollene‘ flieh- 
gefütterte Unterhemden und 
ofen fürMänner, ein aut 
gewöhnlicher Var: 
gain, morgen für . ‚TC 
81.50 Scharladh Unterzeug für 
Männer, aus medicated 
Garn gemacht, ein Garment, 
das wir Neder: C 
mann empfeblen . . . * dc 
Speziell — Kleine PBartie von Percale-demden für Männer, fteife Bufen, nette Streifen —* hübſche 
Muſter, die Ausräumung aller unſerer einzelnen Gröhen und Fleinen Partien unferer $1.00 und 
$1.25 Hemden — morgen, folange der Vorrath reicht, das Stück für 


Sateen Pajamas und Nachthemden für Männer, 
aute fchiwere Qualität, in Himmelblau, Rofa, Xoh: 
farben und Weiß, reichlich) mit Seide befegt und 
extra gut gemacht, jo gut ivie irgend ein 1 0 
2,0 Sarmıent—unjet fpezieller Vreis + 


1.98 
yBc 
1.25 
Shen HERE 


Die obigen 
{ > wendet und 
Gold Plaid find $1.50 
Teinere £ 
niedrig 
Fre Rothe, ſchwarze oder braune — een zn 
für Damen . 


Yobfarbige Xeder Gameisen für Auaben zu 
fülg, 2.0, $1.65, $1.35 und . ; 


Lie 


Frau Biro de Marion,.,von Mitglie- 
Beamtenwählen, geplante geftlichfeiten ufm. — — eg 
In Freibergs Halle, No. 182 22. net befteht aus folgenden 
| Str., wird die Seftion Nr. 7 vom Bais | Nummern; Szene aus dem:1. Akt von 
tif = Amerifanifchen Verein morgen, | Ylotomd Ope& „Martha”; Arie „Ah 
Somftag Abend, ihre 7. Stiftungs- | forfe Tui” aus Verbis „Zroubadour”; 
fejt mit Unterhaltung und Ball in wür= | Szene aus dem 2. Akt von Donizettis 
diger Weije begehen. Als befonderes | Oper „ Die Regimentätoghter”; Mahn: 


Srohe N NRaqricht. Aus der Vereinswelt. 


—— 


Lolalbericht. 


Heinrich Fuermann ET von. einen Ontel 
Mehr Förperlihe Bewegung. | 


in München 1,000,000 Ui, geerbt haben. 


Der Koblenhändler Hermann. Un- 
briejen, por Nr. 157 Illinois Straße, 
erhielt am legten Montag eine Kabel 
depeſche aus Münden, in melcher der 
dort mohnbafte Emil Fuermann ihn 
erfucht, ihm die Wdreffe jeines Bruders 


&3 bezahlt fich, auf der Weſtſeite zu kaufen. 


Well ’»B Blue 


island 


Turnanitalien follen in allen une s qul⸗ 
häuſern eingerichtet werden. 
Der Turn-Unterricht in den öffent- 
lichen Schulen wird eine bedeutende 
Erweiterung erfahren, wenn der ge- 


3 


ſtern von > Ba Meier, dem Vorſitzer 
des zuſtändigen Komiles, eingebrachte 
Vorſchlag die Billigung der Schul— 
behörde findet. Das betreffende 
Komite ſucht vor Allem um eine bedeu— 
tend höhere Geldbewilligung für das 
Jahr 1900 nach. Für das laufende 
ſtanden ihm nur $12,000 zur Ber- 
flügung. Von dieſer Summe blieb, 
nach Bezahlung des Jahresgehaltes 


ü S intendenten 
von 82400 für den Superinten kürzlich verichieden tft 


bes Jurn-Unterrichtee und von je 
$1000 für feine fieben Affiftenten, nur 
ein bejcheidener Rejt für bie Anſchaf⸗ 
fung von Turngeräthen übrig. In 


1,000000 Mark, 


dem betreffenden Bericht des Komites 


für „Phyſical Culture“ wird aber er—⸗ 
ari. daß die Schulkinder mehr kör— 
perliche Bemequna. denn biöher, zu 
einer gejunden Entwidluna des Kör— 
pers, iwie des Getftes, bendtbigten, und 
daß’ zu diefem Zimed von dreißig Yeb- 
tern, ftatt der bisherigen Tieben, Turn: 
Unterricht ertheilt werden jolle. Der 
Gehalis⸗Etat ſollte demgemäß en 
832,000 erhöht werben. Zur Einri 
tung von Tutnanftalten in 45 Eulen 
perlangt daß Komite eine meitere Be- 
mwilligung non $15,000. Ferner wüniht 
e8, den Antrag zum Geleß erhoben zu 
feben, daß kein neues Schulgebäude in 
Chicago errichtet werben darf, für 
melched vom Aaechitekten nicht die Ein- 
richtung eined Zurnjaales vorgejehen 
toorden ift. — Da €. ©. Eooley, der 
als Nachfolger von Col. Barker zum 
Diretor der Normal-Schule ermählt 
wurde, fein Amt nicht vor Juni näd)- 
ften Jahres antreten tan, weil er fon- 
traftlich gezwungen ift, bi& dahin als 
Borſteher der Hochſchule in La Grange, 
Al. In fungiten, wird Dr. William 
M. Siffin, per interimiftifche Leiter, 
per Kormal Schule, bi dahin im 
Amt verbleiben. — Schulratbs-Präfi- 
bentHarris: erHlärt fich für Abſchaffung 
Ben Sammlungen, welde bisher für 
nffagungstage zu nerfolgende 
— feitögmede in den öffent⸗ 
ia len veranftaltet worden 


find, - 


— — — 


* hr generis: feind 
RL Eupen! B dieſemn Mitte it Nraft 
ie * zwar wu ohne, Unter: 
pie we: ie da au ber en ** 

ahrh an DSämprrhoiden, ‘feiden, E3 

ea Ihe 'd det und gemäbrt fefort Lin: 
d 7 aus Medizin yufammengeftelltes 
Anwendung crweidt | 


—— 


ı Freund & Sons, Nr. 774 State Str., | 


vor DaB | gezeichnet; bie fprichmörtlich gemorde- 


tete Fuermann dann mut mod des % ſchwäbiſche Lebensluſt wird auch bei | 


| 

bei der ab 

a den ei Bozen 5 a | Kundinnen ber Dame folle he er: 
EN: Bi — 


Heinrich mitzutheilen. 


Zugmittel hat der Verein eine große 


Herr Andrieſen 


entdeckte, daß der junge Mann, welcher 
ſich in ſeiner Privatwohnung, Nr. 500 


La Salle Ave., als 
macht, der Gewünſchte war. Derſelbe 
war der Familie nur unter dem Namen 
Heinrich“ bekannt. Eine Antwort 
wurde ſofort nach München depeſchirt, 
worauf geſtern der Beſcheid zurückkam, 
daß Heinrich Fue — 8 Ontel,. ver 


jein ganzes Bermägen,i im Betrage' non 
hinterlafjen habe. 
Der alüdliche Erbe erklärt, er fei durch 

die Nacrickt recht überröfcht wor⸗ 


Aufwärker nützlich 


ſind. 


für welche ſo 
wie eine 


Verlooſung vorbereitet, 
verlockende Gegenſtände, 


| 
| 


finns-Szene aus „Lucia“; Gefängniß- 
Szene aus „Iroubadour”; Szene aus 
dem 2. Att von „Norma“ und die Gar: 


prachtoolle „Barlor”-Uhr, ein Bierfrug | ten-Szene aus Gounods Oper „Fauft”. 


mit Mufitwerf, je ein halbes Dutend | 
merthooller Köfjel, Meffer und Gabeln, 
wie auch ein jeidener Damen-Regens | 
Ihirm als Preife ausgefeßt morden 
Die Vorbereitungen für da$ 


Stiſtungsfeſt werden von dem aus er= 
fahrenen Arrangeuren beſtehenden Ko— 


,ſeinem Neffen 


mite mit 


großer Umſicht getroffen. 


Den Beſuchern ſleht ſomit ein in hohem 


Maße genußbringender 


Abend in Aus— 


ficht 


den, da ſein Onkel ſelbſt Kinder hatte. 


Allerdin er ſtets de F ö 
98 jeier ftets ber erflärte Bieb- und Waller Str., veranftaltet derMeit- 


; Teite = 


| ling feines Onfels aemefen, und Habe 
fich deffen Dankbarkeit verdient, indem 
er ihn mähßrend einer (angivierigen | 
Krankheit aufopfernd pflegte. Fuer- | 
mann gab an, nicht zu wiffen, tie hoch 
fih die Hinterlaffenichaft belaufe, doch 
hätte jein Onfel für einen der eichften | 

eute in Münden gegolten. Der | 
junge Mann fam por etwa eiftem 
Sabre aus Deutichland direft nach 

Chicago, mo ihn der Kohlenhändler 
Andriefen in feinem Haushalt bejchäf- 
tigte. Da Fuermann fich fehr millig | 
zeigte, jo verfchaffte ihm fein- Arbeit: 
geber :bei den Oraveuren William | 


eine Anftelung damit er 
Handiwerf erlerne. Anfolgedefjen. arbei- 


Morgens und Abends in dem Haus- 
| halt des Kohlenhändlere, mofür er 
freie Wohnung und Belöftigung er- 
hielt. Der junge Mann hat fich be- 


reit3 mit einer Mdpofaten = Firmk in | 


Verbindung gelebt, bamit diefe feine 
Antereffen wahre. Er ift fich noch nicht 
Ihlüffte, ob er nah München teilen | 
oder von bier auß bie. Erbichaft. er- 
heben joll. “ Geftern Abend warkete 
Fuermann wie üblich am Tijche feines | 
Gönner auf. 


Kurz und Neu. 


* Frau Marion La Toucdhe tft ge⸗ 
ſtern von Friedensrichter Woods den. 
Großgeſchworenen überwieſen worden, 
untet der Antlage, ſie hätte in dem 
Haufe Rt; 167 Dearborn Str Tine 
Mintelbörfe - betrieben. - 


eine ge Geld — 


* r * 
In der Arbeiter-Halle, an W. 12. 
Schwaben- Unterſtützungsver— 


ein morgen, Samſtag, einen großen 
Preis-Maskenball, für welchen von 


dem aus den ſachverſtändigen. Herren 


| 
| 


| 
1 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| Emil Meit, Georg Hed, H. Taefchler, 


9%. Meyer, Kohn Marks und R. E. 
Raap beitehenden Komite die großar- 
| tigften Vorbereitungen getroffen mer- 


$50 find auögefegt worden. VBornehm- 


| 


Die Mitwirkenden find: Frau Marie 
| Biro de Mation, Frau Emilie Brandt, 
Frl. Klara Bunte, Frl. Flora Modler, 
Frl. Uanes Shields, Frl. Mamie Klo— 

ath und die Herren C. Henry, Karl 
Young, Anton E. Carlſon und Karl 
Caſe. Nach dem Opernkonzert werden 
Lucy Beiersdorff, Florence Hunt und 
Emma Schnoor, "Eöülechnen der 
Tanz⸗ -Afademie des Hrn. Louis Kret- 
low, zwei Charakter-Tänze ausführen. 
Mit einem gejelligen Beilammenfein 
wird die -überaus genußberjprechende 
Unterhaltung zum Abichluß gebracht 


werden. 
* * * 


In ſeinem Verſammlungs-Lokale 
hielt der Hamburger Klub am. letzten 
Dienſtag ſeinen erſten Kommers⸗Abend 
in diefer Saiſon ab. 65 Mitglieder 
und Freunde nahmen daran Theil. Den 


den. Preife zum Geſammtbetrage von —* — 
ſantes und beſtand aus muſikaliſchen 


lich ſei auf den erſtenPreis für die beſte 
Gruppe im Betrage von $10 und auf 


den zweiten Gruppenpreis, $5, auf: | 
merkfam gemacht. 
der Schwaben haben ſich noch immer 


durch einen genußreichen Verlauf aus-⸗ 


dieſem Maskenfeſte Herrſcherin ſein 
und alle Beſucher am Gängelbande 


das Programm wor ein recht interef- 


und deflametorifchen Vorträgen. Bes 
fonderen Dant für ihre Vorträge er- 
marben fih Herr . Hilleyr, ein Mit- 


Die Feſtlichkeiten glied der engliſchen Operngeſellſchaft, 


durch verſchiedene Soli, Herr H. Weege 
und die Mitglieder M. Baldermann, 
O. Kranich, F. Steinhoff, W. Detloff, 
9. Bierfehwale und D. Engellend. Im 
Mitternacht erjt trennte fich die Gejell- 
Ichaft, in dem Bemußtjein, einen ver- 


führen. Luftig wird’3 zugehen und — gnügten Abend verlebt zu haben. 


echt Shmwäbifch gemüthlich dazu. 


* * * 


In ſeiner geſtrigen Jahresverſamm⸗ 
lung hat der „Nord-Chicago Wirths⸗ 
verein“ folgenden neuen Vorſtand ge— 
wählt: Präſident, Charles Mosmann; 
— — Peter Ludwig; Brot. 

Seltretär, Paul. Gauger; Finanz: 
Sefretär, ‘oe Beitel; Schaßmeiiter, 
Charles Horn; Anwalt, Iſadore 
| Plotke. 


x * 


Zum Beſten der Weihnachtsbeſchee⸗ 
run⸗ im Deutſchen Altenheim wird 
morgen Nachmittag in der Schiller⸗ 
Halle, im Schiller - Thealer⸗ 
‚Gebäude, ein Konzert ftattfinden, —F 
ches, unter Leitung der —* 
— er — 


LCeſet die Sonutagpoſte«. 


Ein Neujahrs-Führer. 


— Jedet 
mann NG anzufarlen, bemüht fein Yollte. Es enthält 
einfahe und wertboolle Winfe bezüglich der Ge: 
fundpeit, vice amitjante Unetdoten, viel imtereffans 
-ten alfuemeinen. Belebrungsftoff, ſowie and aſtro⸗ 
nomiſche Berechnungen und chronologiſche Notizen. 
Wir meinen Softetterd Almanab, der von der Do: 
ftetter Go., in Bittebnte, Pa., berausgegeben wird. 
—— wird ſich als eine werthvolle Bereicherung 
5 eines Haus haltes erweiſen. Sechzig Ande 
te find ungefähr cH Monate jeden Jahres fort- 
gen an Ben wertbbollen Werte via Arial. Die 
usgabe für 10) witd mehr als act DE be: 
jr, jr = in der- englifen,, deutichen, franzöfi- 
ne morwegifden,) fdiwedifchen, bol- 
ialıeen, en und IbanijhenCprade gebrud 
lien wertbvolle Beweije für die 
ters M tterd, dem 
Imittel, welches von den Her: 
cn t wird, umd if 

i 


— 


unſer Preis 


den oder 
unſer Preis 


ö— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — — 


* 


Seile 
Enden 


m Männer-Weberzicher. 


Kameelsbaar — —— für Männer — —— 
‚seen, alle an —— bis — zu sl. W— 


Ganzmwollenes a für Männer, 
Lohfarbe oder Kameelshaar, Unterhemden und 
Hoſen — alle Gröhßen und Facons — 


En EEE EEE 
Der Wurz’nichp todt. 


Wie eine an der Elybourn Üpve. ein- 
getroffene Privatnachricht meldet, 
Joſeph Fallbacher (der Wurz'nſepp) 
im ſüdafrikaniſchen Kriege gefallen. 
Fallbacher, ein bayriſcher Wildſchütz, 
wie er im Buche ſteht, war vor etwa 
drei Jahren unter etwas dunklen Um— 
| Rönten von bier verihmwunden und 
dem Iransvaal gegangen. Dort 
t er beim Ausbruch der jegigen 
eenbfeligfeiten in das * | 


zuren ER " 


June: Rleider find fo gut wie irgendwelde, unfere Auswahl it fo reichhaltig wie möglid; und 
unfere Preife find um 82 bis 83 niedriger, als in den Gefdhäften der unteren Stadt. 


Männer-Heberzicher. 


MännerzUeberzieber, für diefen Spezial-Verfauf 


100 Ueberzieber, bübih gemacht 
55.00 


und garnirt, alle Größen, 
Unfer Standard Rod 


m. 
in blauen oder jchivarzen Biber, mit Sammet- 


fragen und feinem Körper: 610. 00 


futter, alle Größen und 13.00 
MWerthe offeriren wir zu . 

Männer:tieberzieber. Unjer BPeerieceh Rod, in 
all den verjchiedenen Stoffen und Farben, Bibers, 
SKerieys und dem neuen Rougb Eloth, jeder Nod 
irgend einem Schneidergenad: 
ten $25 Ueberzicher gleid, — 
wir verfaufen fie zu . 


Reinwollene ſchwarze 
Sturmkragen und 


812.00 


Männer : Wliters, 
Friege, - garantirt, großer 
warm gefüttert, unjere 15.00 
Ulfters, alle Größen, auf, bis 
50, in diefem PVertauf zu . 


Bargains in Unterzeug. 


Flieh gefütterte Unterhemden oder <Hofen für Männer, Unter: 
hemden ———— mit Amen: BR —tin Te BD * 


"4öc 
TH 
Si 00 


in natürl, und 


für 


iſt 


ſammlungslokal 


hre 1813 der 


815.00 


Kurz uud Neu, 


* Die hundertfte Wieberfehr des 
Todestages von George Wafhington 
wird am 14. Dezember vom „Ans 
proved Drber of Red Men“ 


mes Nr. 1, Ede Clark und Monroe 
Ste, im angemeffener Weife gefeiert 
werben. Der erite Präfident der Repu- 
blit war ein Mitglied des Drdens 
„Sons of Liberty“. 


En. geworden, 


Ave., 


Ecke Uler 
Sltuhe. 


Knaben-Aeberzieher, 


Chinchilla Reefers für Knaben, in blau ode 


braun — alle Größen bis 81. 98 


15 — ein 8 Werth — 

wir ofjeriren fie zu » 

Ehindilla Neefers für —* mit Storm: od. 
Eoat:Kragen, garantirt die Farbe zu halten — 
alle Größen — werth 8.00 

bei diefem Verkauf 63. 50 
BE 

Top Eoats für Knaben—in fhiwarzem u. blauem 
Kerjey oder hellem Eodert:Tud 

ſehr kleidſam u. . 83. 48 
alle Größen, zu 

Top GCoat3 für Knaben, die feinften Sorten von 
Govert3, in hellen u. lohfar- 


H — — bigen ſterſeys und Beavers — -$4. 98 


WW — alle Größen 
Frei mit jedem Mnaben:Unzug oder :lieberzieher ein 
Paar feine Club: Schlittihuhe mit Elamps oder ein 
feiner dauerhafter Schlitten. 


Bargains in Hemden. 


Fancy Hemden für Männer, wit dazu paflenden Manjchetten, 
taucy Bujen und ganz farbig, vn dar ben— 
Größen 4 bi3 17. ie 


Fancy Hemden für — mit dazu — Moenſer⸗ 
ten, die feinſten Percales und Madras BURN, die 
allerneueften und elegantefich, für . 


Wolfene Hemden fitr Männer, einfach: oder Sn —— 
in Blau oder Schwarz, ein — — * 


50e 
51.00 
$1.48 


bei Diejemt- Vertauf für 


— &o mird’3 fommen! — ga 
mwerfsdurjche (zu einem Herrn): „Jh 
bitte um ein Almofen; ich jchide Ihnen 
auch gelegentlich eine Anfichtstarte,* 


im Ver: 


de? Tamwamwa-Stam- | Grand Trunt canadifce Grturfor 


nen, 


| Niedrige Nahrpreife! Vefter Dienft! San: 
ige giltig. Iifets giftig für Abreiie dom 
| Ehicago am 14., 15., 16. und 17. De. — 
für Nüdfahrt vom Bein ort bi8 zum — 
Office, a tr., Ede } 
—* 1757 oder in ber Dearb 


Aus diefem ift im 
„Improved Order of 





— — BT 


r * 


* 


— 


pröftungs- Verkäufe von Weihnadils-Wanren — 


— 
Ne 
> 
hi 
= 
% 
Br» 


Verfüjlenderungs-Verkäufe von Winler-Waaren! 


Haupt⸗Floor. 


Um Geld zu ſparen, 
holt Euch unſere Preiſe für Weih- 
nachts-Waaren, ehe Ihr Eure Ein- 
fäufe macht. 


Eine feine Partie von allen Sorten fanch Waaren 


— Albums, Toiletten = 


Sets, Arbeits = Käftchen, 


Raud = Set etc. — zu erftaunlidy niedrigen Preijen. 


Unſer 


Zrpielwanten = Auner, 
No. 1045 Milwantee Ave., 


wird geöffnet für das Geihäft Sam tag 
Morgen, den Bd. Dezember, mit einer 
feınen Partie von Spieljadhen und Feiere 
tagswaaren zu gelderjparenden Preijen. 


Fanch bemalte Fire-Enginc!, Samitag zu 19e 
löcGlimag Eijenbahnzüge, Samftag .. . . de 


Fancy angefleidete 

Buppen, Samftag .... 10c 
Daiſy Puppenwagen, 19€ 
für... 3e 


Samftag für... 

5 Rolling Chimes 

Sittle Lady Garpet = Smweepers 
Sanitag, — 

per Stüd > 10€ 
Shreibpult mit 7 
Bladboard, für .... 75e 
— hölzerner Haken- und 
eiterwagen, 

Samftag zu...» % 


Fancy Blech = Küdhen — 
mit Geihirren — 5e 


Be I 


SHleider-Departement. 


GBanzwollene jchtwarze oder blaue Beaver:leber: 
Bere für Männer, mit jhwarzem Farmer: 
atin-Futter und Sammtetfragen, 4 y5 
wth. 7.50 — Samftag für . . . „Er > 
Ganzwollene importirte jhiwarze oder blaue Ker 
fen er f. — men Ita⸗ 
ian Clot utter und Seidenſam— 
met⸗Kragen, werth 9.50 — für... 7.50 
Schwere wollene ſchwarze Melton- oder Chin— 
Hilla-Ulfters für Männer mit großem 
Sturmtragen und fancy Futter — 4 48 
wertb 86.50 — für . . .. ..» * 
Gauzwollene fanch Caſſimere oder Cheviot dop⸗ 
pelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für Knaben — 
Größen 4 his 4 — . 
wertb 2.5 — für . . 2... * 
Schwere blaue Chinchilla Reefers für Knaben — 
mit braided Matroſenkragen und Flanell-Fut— 
ter — Größen 4 his 8 — 25 
Ben... 2. u 
Schwere blaue Chinhilla Reefers f. Knaben, mit 
Sturmtragm und Flanell-Futter — 1 9 
®r. 9 bis 14—mth. 2.50—für . . + 
Ganzivollene. Cafiimere Hairline geftreifte oder 
fhwarze Chevjot:Hofjen für Männer, 1 2) 
alle Größen, mtb. 2.00 — für. . * 
Gauzwollene ſchwarze oder blaue Kerſey Kappen 
für Männer — 48c 
wit Seidenfutter — für . . . . 
Gahzwollene jchivarze oder blaue Kerjey_ oder 
Seidenplüjh-Kappen für Knaben, dc 
mit Seidenfutter — für . . 


Schuh⸗Dept. 
ſKundengemachte Haus Slippers 
derth *1.00, Größen 3 bis 5, 


Solid lederne Arbeits-Schuhe für 1 25 
Männer, garantirt, -werth $1.75, für #* 
Rottye gi Haus Slipperz für Damen, 19e 
mit Sohlen, alle Größen, für. . . . 
Feine 2.00 Qici Kid Schnür-Schuhe für Damen 
—nur-72 Paar, ‚alles Mujfterihube—alle „up- 
to=date*. Kacons :— Größen 3 bis 1 69 
Tu ng “ 


euere ee 
$1.25 feine Biber Glotb Top Flanell gefütterte 
x — —— für —5 —* Be ele= 
gante: Waaren,: wert .25, Größen 
Sie 1 ne Boy ale hir: Höc 
91.25 Buff Schwür-Schuhe für Männer 
oder breite Zehen —angebrochene 
2 . 
Seine’ $3.00 Por Galf Iobfarbige oder jchwarze 
Schuhe für’ Männer, Calf gefüttert, neueite 
Facons, — wir haben zu viele davon, dieſet 
beihhnittene Preis muß fie räumen, 2 25 
* . * . * . + 


ver Baar zu... 
Mäntel:Dept. 

200 Gapes für Damen und Kinder, aus Seiden 
Seal Plüjp gemacht, mit Angoras Pelz bejest, 
mit "Yarmer Satin gefüttert und ſchweres 
Swißkhenfutter, gut $5.75 3 69 
wertb, für-. . . + 

Eine’ Partie Boucle Beaver und Kerjey Jadet3 

men, in allen Größen, perfett 3 50 
paflend, werth von $5.00 bis $10, für 9+ 

120 jhwere Beaver: Kader für Mädchen, in 
Grau, Braun’ und fleinen Karrirungen, alle 
— guter Werth zu $5.25, ® * 


r 
115 fpwere importirte nanzwollene Beave 
bawis, mit Seide gebundener 4 ‚48 
tanje, $650 werth. für .. R 
Flannelette Wrappers für Damen, gut ges 
macht mit- Ruffles über Schultern, mit No: 
velty Braid bejegt, voller Eiwecp, 98: 
Sanftag für B 
85 doppelte Plüjch-Capes für Damen, elegant bes 
jet mit Braid und Pelz, mit Atlas gefüttert, 
tequlärer $15.00. Werth, 0.50 


für . 
150 Aftrafhan-Jadets für Damen, mit Rhadame⸗ 
ar gefüttert, alle — 5. 50 


TUoreoo.. 


.0.. 


für Snaben, 


Ic 


Coin 


Bergnügungs⸗-Wegweiſer. 


Bomwers— A Gilded Fool“. 
Studebaters.—Zarantellar. 

Granv DperaHouje.—Mr. Smooth", 
Columbia —Bhrojo“. 

MeBiders.— Win. H Weit’: Minftrels, 
Lyric-Rinematograph: „Jeffries-Sharkey-Foauſt⸗ 

kampf.“ 

Great Rortpern.—A Wie Guy, 
Hopling.—Ariftocracy“. 

Aldambra—King: of,the Opium:Ring“. 1; 
Dearborn.—,A Gold’ Mine«, 

Griteri on.—Rnobs ©. Tenneffee*, 

Rienz W—Ronzerte Sonntag Nahmittag, Mitte 
woch und Freitag Abend. 


———— —— 


Ssꝛtalbericht. 


Intereſſanter Fall. 


Die Kohlenhandler Emil Harz & 
Co. erwirkien geſtern gegen den No. 


52 Curtis Str. wohndaften W. 9. 


> 


5 
* 


Barton, weil derfelbe fich für eine an- 


dere Perjon ausgegeben und Wgaren 


Surch falſche Angaben erlangt haben fol, 


EN 


se 


En 


ner 


ge: 


einen Haftbefehl. Der Fall wird am 
13. Dezember vor  Friedensrichter 


-Hamburgher zur Verhandlung kom— 


men. Der Anklage gemäß fam Bar- 
‚ton in die Office der genannten Soh- 
enbändler, gab. fi dort als W. 5. 
Auley, van der Firma MeAuley 
Er aus und taufte unter biefem 
men Kohlen im Werthe von $2,000. 

& Co. gab dem Käu- 
i tg and. ©. Richard- 
„ ben- angeblichen - Vertreter bes 
obleh-Srufts, worauf die beitellten 
len in Bartons Kohlen-Niederlage 
rt wurden. Die Kohlenhänd- 
ten |päter in Erfahrung, daß 
a MeAuley Bros. garnicht 
weshalb fie Barton auf jene 
erklärte, e8 fei ihm ala Mit- 
‚Vereins unabhängiger Koh- 
Tr ‚glich - geweien, unter 
Kohlen zu er- 

die ganze Zu⸗ 


SC z jeidene 
DI 1 Poke Hoods 
IN N AH für Kinder, 
8 & NE mit Seiden= 
er SR Scdnur bes 
S F ſetzt, in 
RSS Roth, Blau, 
SZ Braun und 
N Grün — T5C 
S wertb, für 
S - 
sn 59 
N N 


| 


Spiken:Gardinen und Leinen: 
Dept. 


5 Riten gebleihte Marjeilleg Bett-Deden, ge: 
ſäumt und fertig zum Gebraud, 69€ 
wertb 81.00, für. * 

36 Zoll breiter Gardinen Swiß, in geftreiften 
und fancy Muftern, — Tic 
BED a RE A a 

Gute Dualität gebleihte Betttücher, 35C 
werth 5öc, für . ns 

3} Yd3. lange und 56 Zoll breite feine Notting- 
ham Spiten-Gardinen, reguläre 9c 
$1.50 Werthe, per Baar. . » . » 

Opague und Scoth Holland Fenfter-Rouleaur, 
in allen Farben, mwerth 3öc, — 19c 
jedes. — 5. uses 

Gebleihte 10-4 reinleinene Tifhtücher, mit 12 
dazu paffenden Servietten, 
wertb 84.00, per Set. . » 0. 9% 


. . 


’ 
. 


Volle Größe Chenille TijhrDeden = 
weis BE... . 59 
Schwere Chenille Vortieren, mit hübjhem Rand 
und gefnoteten Franjen, werth 
EICHE FRE 5 0 2 
2 YoS. lange weiße Tijchticcher, mit 
rothem Rand, die 90c Sorte, für. 49c 
500 Paar elegante Spigen-Gardinen, die aller: 
neueften Entwürfe, werth $3.00 per 1 18 
ee ee 
2 YdS. breiter filbergebleichter reinleines u 
ner Tijeh-Damajt, werth $1, per VD. 99 
36 Zoll breites Fiih-Neg, werth ic 
15 er DB. Tür.» 0. 2 


Putzwaaren⸗Dept. 
— Corded 


Corded 
ſeidene 
Hoods für 
Kinder, mit 
Plü ſch⸗ 
Band, 
Biber: 
Kopf und 
jeidener 


FRE es ... % 


Doppelte „Bull Down“ Band Boucle Tam D'- 
Shanters für Kinder, mit fancy Top-Trim: 


o 


Schleife bejeßt, mwerth 75c, 


.o ee... 


‚ning aus Flanell und Soutade 
Braid, Töc werth, für. .... 


Garpet:Dept. 


Meflingverzierte eiferne -Bettftellen — in allen 
wertb 7.0 — 4.98 


100 Stüde reine tweiße Cotton Blankets, mit 
blauen und rotben Borders — ge 
volle Größe, with. 1.%5—per Paar .... 

200 Smoyrna NRugs, 30x60, in den neues 


98360e 
200) Garpet-Reiter, in eleganten Ic 
Muftern, with. 106, per Stüd . .. 


20 Dißd. Biſſels Cyco Bearing Carpet Sweepers, 


81.75 


9 


.... 


Farben und Größen — 
für „is 


ften Muftern, with. 1.25, für. 


9% 


mit feinem Eichenholzgriff — 
werth $2.50 — fü 


Groceries. 


Unfere befte Eigin Creamery Butter, Pfd. 25c 
Spift & Eo.’3 Windefter-Schinten, Piv. 63e 
Fancy frühe NunisErbjen oder 


Zuderforn, per Bühfe . » 00. Te 
Fancy gebrochener gemifchter Candy, Pd. . Se 
Fancy neue Clufter Rofinen, Bid... . . 12e 
Uneeda Laundry-Seife, 7 Stüde für. . . 10e 
Fancy neue gemijchte Nüffe, per Pd. . . 10e 
Fancy neue Filberts, per Pd... .. . 1A23e 
Fancy Santos-SKaffee, per Pid..... . 10 


Unfer ce fancy Combination Kaffee, 
5 Bid. für 1.00, per Bir... 22c 


3.6 vn & ———— Minneſota Pa— 
tentmebl — in 9 d ‚Süden — 
per Fab Eu. % 83.48 


. SL 


— 6 


— 


Germania⸗Liedertafelabend. 


Morgen Abend veranſtaltet der Ger— 

mania- Männerchor“ jeinen erjten Lie— 

| dertafel-Abend biejer Saifon nad} fol- 
gendem Programm: 


Stlavier zu vier Händen: 
EEE 2. ie 
a) Feitzug; 5b) Reigen, 
2 (Dr. Bertihinger und Harry Schoenefeld.) 
Kieder für Sopran: 
a) „Du: bift wie eine Blumer . -. . Gantor 
b) „Beaming Eyes“ . . . . . . MeDonell 
(SFrl. Adele Rinn.) 
Männerchor a capella: 
a) „Wohl duch die Naht“ , , , 
b) „Wenn alle Brünnlein fließen“ 
(Germania Männerdor.) 
Klavier:Solo: 
a) „Rocturne*, Op. 7, Nr. 2. . . Chopin 
b) „Srühlingsraufhen“ . . . 2 . . Sinding 
(Dr. €, Lertihinger.) 


. Jenjen 


Ehrgott 
. Baldamus 


a ie 3 2 
(Herr Vladimir Shambert.) 
Männerhor. a capella: 
„Sling, Blang, Gloria* , —— 
(Germania Männerchor.) 
Lieder für Soptan: 
a) Allerſeelen · 
. .. 
(Frl. Adele Rinn.) 
Klavier⸗Solo: 


a) „Bourree ce Muſette⸗. Henry Schoenefeld 
b) „NRadhtgefang = . . . . E, Bertiinger 
(Dr. €. Bertihinger.) 
Mänerhor a capelfa: 
2: are ie 
(Germania. Männerchor.) 
Nach dem. Konzert. findet ein.Zanz- 
kränzchen ſtatt. 


— — —,— 


Das Geheimmih des Erfolges. 


Unter den Gejchäften an ber North 
Avenue, welche dort „allen Gemalten 
zum Itoß fi) erhalten“, nimmt da3 
bon Ernjt 9. Rnoop, Nr. 245—247, 
mit den erften Rang ein. Der Befiter 
besjelben hat im Laufe diefeg Som- 
mers große Einkäufe, befonders an 
Spielwaaren und Kleiderftoffen,- pers 
fönlid in Deutfchland gemacht. Er 
tft baburh in die Lage verjegt, ‘Der. 
KRundihaft gute Waaren zu jehr niede 
tigen Preifen vorzulegen, und: der 
flotte Gang, melden das Weihnachts- 
gejhäft bei ihm nimmt, ift der befte, 
Beweis dafür, daß er das Richtige ge⸗ 
troffen. Billige Preife, gute Waa 
und eine große Auswahl find & 

en Vorbedingungen, menm'e 
‚flott gehen fol... 


. Krauje 


.Laſſen 
. . Xofti 


eo. 


.. 


Vogel 


. Rebte gu Hot. 

Couis Ettleſohn ſoll fich Ichlieglich alsSchwinde 
ler und Chedfälicher entpuppt habeıı. 
Im Saratoga-Hotel wurde geſtern 

Abend Louis Ettleſohn, Geſchäftsfüh— 

ter... ded Kleivermaarenladens feines 


* 


SBruders Iſaak Ettleſohn, Nr. 111 


Kinzie Str., verhaftet. Er wurde 
alsdann in einer Zelle der Zentral— 
ſtation untergebracht. Der Verhaftete 
wird von ſeinem Bruder beſchuldigt, 
Geldanweiſungen gefälſcht und Waa— 
ren durch Schwindel erlangt zu haben. 
Er hat angeblich von einigen hieſigen 
Großhandlungen Waaren in kleineren 
Partien für das von ihm geleitete Ge— 
ſchäft bezogen und dafür gefälſchte 
Geldanweiſungen zu höheren Beträgen 
in Zahlung gegeben, als die Kaufſum— 
me ausmachte. Die Gelder, die ihm 
in Baar auf dieſe Checks als Reſtſum— 
me ausbezahlt wurden, ſoll er verſpielt, 
verwettet, verjubelt haben. Außerdem 
hat er den größten Theil der durch 
feine Schwindelmethode erlangten 
Waaren in Pfandgeſchäften verſilbert. 
Das dadurch erlangte Geld bat Louis 
Ettleſohn ebenfalls durchgebracht. In 
ſeinem Beſitz wurden mehr als 50 
Pfandſcheine vorgefunden. Der Po— 
lizei gelang es noch geſtern Abend, eine 
große Wagenladung des verpfändeten 
Gutes zu ermitteln. Unter den Groß— 
handlungen, denen Louis Ettleſohn 
angeblich gefälſchte Geldanweiſungen 
aufgehängt hat, ſollen ſich auch nach— 
verzeichnete Firmen befinden: Kuh, 
Nathan & Filcher, Nr. 286 Frank lin 
Gtr., mit $70; Charles Brown & Eo., 
Nr. 236 Monroe Str., $216; M. Kab, 
Nr. 237 Monroe EStr., $150; Samuel 
Bomaſh, $30; E. Rojenthal, Nr. 256 
State Str., $34, und feinen Bruder 
Saat Ettlefohn hat er angeblich mit 
dem nämlichen Betrag ’reingelegt. Wie 
behauptet wird, ift die Lifte der Opfer 
Ettlefohng mit vorftehenden Namen 
noch lange nicht abgejchlofien. 
nee 


Wohlthätige Stiftungen. 


Frau Caroline E. Haskell, Wittwe 
des vor acht Jahren geſtorbenen Chi— 
cagoer Bürgers Frederick Haskell, wen— 
bet das von ihrem Gatten ererbte Ver— 
mögen zum größten Theil zu gemein= 
nüßigen Stiftungen an. Das orien- 
talifche Gebäude nebjt dem orientali= 
jhen Mufeum auf dem Kampus ber 
Chicagoer Univerfität hat fie errichten 
Yaffen und dem Leiter des Mujeums 
und Lehrer der orientalifchen Litera= 
tur, Dr. Barromws, hat fie eine Jahres= 
rente ausgefegt. Diejer Stiftung für 
die Chicagoer Univerfität, im Betrage 
bon $145,000, hat fie geftern eine ziwei- 
te in Höhe von $100,000 folgen Laffen, 
die aber an eine ganze Unzahl von 
gemeinnübigen Anſtalten zur Verthei— 
lung kommen ſoll. Die zur Zeit in 
Michigan City, Ind., wohnhafte Wohl— 
thäterin hat das ihr zugehörige, acht 
Stockwerk hohe Chicagoer Geſchäftsge— 
bäude Nr. 283 Monroe Str., geſtern 
der „Chicago Title & Truft Company” 
unter der Bedingung gerichtlich über- 
tragen, daß die Gejelichaft ihr bis zu 
ihrem Tode alles aus dem Gebäude er- 
zielte Einfommen zahle, nad ihrem 
Tode jedoch das Gebäude verfaufe und 
$100,000 von dem al3dann zu erzielen- 
den Kaufpreis — der jebt jchon auf 
$121,000 beziffert wird — zu Beträ- 
gen von je $10,000 an die. Chicago 
Univerfity, an die Humane Society, bie 
Gongregational Chur) Building So= 
ciety von Chicago und an wiſſenſchaft⸗ 
liche wie auch mohlthätige Gejellichaf- 
ten in Battle Ereef und Michigan City 
zur Vertheilung bringe. Dem Oberlin 
College jollen von diefer Summe $20,- 
000 und auch der Reft zugemwielen wer- 
den, der nach Abzug der H100,000 von 
dem Verkaufspreis des Gebäudes noch 
verbleiben wird. IS private Legate 
erhalten Dr. Barroms und Gattin 
$10,000 und eine Frau Caroline Reed 
von Chicago ben nämlichen Betrag. 


Ein „rauher Reiter‘. 


Dr. H. Barter Wilfon, einftmals ein 
angejehener Arzt in Nem York, der 
mit Roofevelt3 „Rauben Reitern“ den 
cubanifchen Feldzug mitmachte, wurde 
geſtern von Gefängnißdirektor Whit— 
man nach dem Cheſter-Aſyl für 
wahnſinnige Verbrecher gebracht. 
Die unſelige Morphiumſucht hat 
ihm den Verſtand geraubt. Dr. 
Wilſon ſtibitzte vor nicht allzu 
langer Zeit aus einem Zimmer 
des „Saratoga Hotel“ einen Win— 
terüberzieher, ging aber ſtraffrei aus, 
da Richter Hutchinſon Mitleid mit dem 
unglücklichen Manne empſand. Kurz 
darauf verduftete der Doktor mit ei— 
nem Koffer voller Werthſachen, den er 
ſich ebenfalls in dem genannten Hotel 
widerrechtlich angeeignet hatte. Die 
Geheimpolizei ſpürte den Flüchtling in 
einem Landſtädtchen in Californien 
auf und brachte ihn hierher zurück. 


* In einer Bürger-Verſammlung, 
die geſtern in Biewers Halle, Nr. 3345 
Clark Str., ſtattgefunden hat, wurde 
beſchloſſen, zur Feier der endlich er— 
rungenen Fahrpreis-Ermäßigung für 
die Tour bon Devon Ave. nach der 
inneren Stadt demnädhjft eine „Irolley- 
Party“ zu veranftalten. 


Natürliches 
Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrocknete Kothmaſſen mecha⸗ 
niſch auflöſt, die Abſonderung der Darm⸗ 
fäfte anregt, vermehrt. für Leber⸗ und 
Nierenleiden, Magenfatarrh, Bile und Bile 


} Lincoln ve, 


Nãauberunweſen. 
Ein Arreſtant in der Polizeiſtation von einem 
öellengenojfen überfallen. © 

Der Fuhrmann Oscar Laday, wel | 
her beichuldigt wird, die Siemens & 
Halte Co, befiohlen zu haben, wurde 
gefiern mit dem des Einbrud;s ange: 
Hagten Ernejt Annicella in der Des-- 
plaines Gtr.-Bolizeiflation in eine 
Zelle gefiedt. Als ter Lebtere cam |, 
Abend von jeinem Zellengenoffen bie 
Herausgabe ſeiner Werthſachen ver— 
langte, hielt dieſer das für einenScherz 
und lachte. Lackay wurde aber bald 
eines Andern belehrt. Annicella ſchlug 
ihn zu Boden und raubte ihm zwei 
goldene Ninge. Auf die Hilferufe des 
Ueberfallenen eilten mehrere Blauröde 
in die Zelle und trennten die Beiben, 
welche noch auf dem Boden miteinan- 
ber rangen. Gegen Unnicella, welder 
feine Beute herausgeben mußte, wurde 
a. neue Anklage auf Beraubung erho- 

—— 

Während ſich geſtern Abend Frau 
Arnold Straßburger allein in dem its 
melierladen ihres Gatten, Nr. 483 Lin- 
coln Ave., befand, traten zwei elegant 
gefleivete Männer in Begleitung einer 
ebenfalls jehr elegant ausfehenden grau 
ein und erjuchten um Borlegung 
bon Ringen. Ws Frau Straßbur- 
ger ihnen eine Kollektion Ringe vorge= 
legt hatte, bemerkte fie, wie einer ber 
Männer einen Diemantring an ji 
nohm und durch einen Ring mit einem 
falfehen Diamanten erfeßen wollte. 
Die refolute Frau ergriff einen bereit 
gehaltenen Revolver und richtete Die 
Waffe auf den Dieb, mas diejen beran- 
laßie, den geſtohlenen Ring ſchleunigſt 
zurückzugeben. Die Drei machten ſich 
dann ſo ſchnell wie möglich aus dem 
Staube. 

Drei maskirte Räuber überfielen ge— 
ſtern in dem etwa 60 Meilen von hier 
entfernten Orte Colter, IU., einer Hal- 
teftation der „Big Four“Eiſenbahn, 
ben dortigen Nachttelgraphilten 9. F. 
Broedelmeyr, banden ihn an Händen 
und Füßen und raubten ihm die gol- 
bene Uhr, forte eine Heine Celdfuumme. 
Die Banditen, welche fich Durch Zer- 
trümmern einer yenfterfcheibe Eingang 
verichafft hatten, jchlichen fi unbe- 
merft an den Telegraphiften heran und 
hielten ihn im Schad, indem fie ihm 
Revolver por ven Kopf hielten. Auf 
Befrogen gab der Ueberfallene an, daB | 
fich feine Werthgegenftände in der Sta- 
tion befinden, was jedoch die Räuber 
nicht abhielt, jelbft gründlich Umfchau 
zu halten. WIS fie nichts Werthvolles 
borfanden, fühlten fie ihr Müthrken an 
ihrem mehrlos »valiegenden Opfer, in= 
dem fie e3 mit. Füßen traten. Diejelben 
Strolhe machten dann einen Berfuch, 
in das Boftamt in Elarf Eity einzus 
brechen, wurden aber anfcheinend ver- 
Theucht. Broedelmeyr vermochte jich 
erjt nach mehreren Stunden aus feiner 
unangenehmen Loge zu befreien. 

Un W. Late Str. und St. Louis 
Avenue ftellten fich geitern Ubend dem 
Nr. 73ER. St. Louis Avenue wohnbaf- 
ten William 8. Quilhat zwei mit Re= 
bolvern bewaffntte Banditen entgegen‘ 
und verlangten von ihm die Herausga= 
be jeiner Werthjachen. Der Ueberfal- 
Iene lieferte den Räubern fein Baargld 
ab, mußt aber auf Befehl der Banditen 
auch feinen Ueberzieher hergeben. 


\ 
Die Globe: Sparbant. 


Der frühere Bankinfpeltor Hayden 
ift gejtern von Kriminalrichter Burte 
zu einer Geldbuße von H100 verurtheilt 
morden, weil er e3 feiner Zeit verfäumt 
bat, dem Staat3-Auditeur zu melden, 
daß die Olobe-Sparbant zahlungsun— 
fähig war. Der Kaflirer der banterot- 
ten Banf, €. %. Churchill, wurde vor 
Richter Brentano auf eine zweite An- 
lage bin fehuldig befunden, noch Depo=- 
fiten angenommen zu haben, als die 
Bank jehon zahlungsunfähig war. Auch 
er wurde zu einer Geldfirafte von $LOO 
verurtbeilt. 


— —- 1 +0. — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&hen, über deren Tod dem GejundheitSamte zivijchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Allman, Eliza, 59% 3., 3315 Vernon Ave, 

Adramopdicz, Sarab, 34 Y., 191 W. 4. Str. 

Relitab, George, 63 %., BIN. Lincoln Str. 

Blum, Den, 43 X., Bolt Graduate Hojpital. 

Fuer, Maria D., 78 %., 302 Oft Chicago Ave, 

Haejert, Friß, 81 3, 86 W. Divifion Str. 

Sohannes, Edward, 20 %., 3603 Halited Str. 

Luepte, John, 53 J. 172 Haftings Str. 

Mid, Erneitina, 0 3,35 ©. Halfted Str. 

Steffan, Eddie, 9 &., 54 Locuft Str. 

Schemer, Anna, 48 Y%., MO Fıy Etr. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Junge, an Cafes zu helfen. 588 Blue 
Island WUpve., John Nagl. 

Berlangt: Junge im Saloon und für Küchenarbeit. 
4 W. Divifion Str, 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
Ave, 


2163 Archer 
Verlangt: 5 Agenten, Ze Kommiſſion, für Rug: 


ift. Nahzufragen 1072 W. Van Buren Str., 
Flat. ftſa 


Verlangt: Leichte dritte 
in Bäckerei. 633 W. 12. 
Verlangt: Junger Butcher. 1426 Diver ſey Alp. 
Verlangt: Gin Schneider al3 Bujhelmanı imso- 
fengeihäft. 339 Wabanfia Ave. fria 


Verlangt: Mann mit KO Tann in unjeren Ge: 
ichäft $18 die Woche verdienen. Detective Ya Col: 


lection Agench, 1005 Hermitage Ave. 


Hand oder guter Junge 
Str. 





Berlangt: Guter Trimmer und Prefier an Knas 
ben: Röden. 247 Elybourn Uve., nahe North Ave. fia 


Verlangt: Junger Porter für Saloonarbeit. 345 
Milwautee Ave, u — 


Verlangt: Junger Brotbäcer. 
Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener Treiber für Bäckerwa— 
gen; Empfehlungen. 6330 Cottage: Grove Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. 909 Chicago Ave. Süd: 
Evauſton. frſa 


Verlangt: Ein junger Bächer an Brot. 85 und 
Board. — 53 19. Ave., Melroje Part. Nehmt Madis 
fon Str. Car. fria 


Verlangt: Guter Mann, um Bäderwagen zu .fab: 
ren. Nur einer, der auf der Nordfeite mit dem Ge: 
fchäft befannt ift, fann nachfragen. U. Churan, 9 

‚dir 


169 Milwautee 
fie 


fr 
Verlangt: Ein guter Wurftmadher. Muß etwas von 
Maſchinen verftehen. 376 €. 2. Str. udofrt 


Verlangt: 10 gute Wgenten für Kalender, Brä- 
mienbüder und Seitferilten. 8. Ehuidt, 26 Me 
mwaufee Ave. IE  4dalio 


Berlangt: Bußbinder. 61 Pipmoutd Place. 


} " Gefucht: "Guter 


nen anne nd — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‚ Berlangt: Weber an Rugs./1506 Milmaufee Une. 


Verlangt: Onter Rodihneider. F. Eievert, 133 
Milmautee Une, 


Verlangt: Gin Junge an Cafe, 458 State Eir. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein guter Butcher, verheirathet. wünſcht 


einen beftändigen Bias, 120 Grand Ave., 3. Floot. 


Schreiner wünſcht irdendwelche 
ra 
Mann jucht VBorter-Arbeit und 
Anton Heinrid, 418 Sedg: 


Leichäftigung. 1809 Lincoln Ave., Laden. 


Geſucht Junger 
als Geſchirtwaſcher. 
wid Str. 


Gejucht: Nunger erfahrener Bartender ſucht be: 
ftändigen Plak. Gute Referenzen. Xor. ©. 718 
AUbendpoft. 


Gefuht: Ein anftändiger Mann in mittlgerem Wl: 
ter, ledig, welcher jeit vielen Nahren im Saloon 
und Reitaurantgeichäft thätig war, und lange Nabre 
jelbitftändig geführt hat, mwinjcht in einem Heineren 
Dlas Stellung; eine ordentliche Heimath wird hobem 
Xohu vorgezogen. Paul Bartels, 18 N. State Str. 





, Gefuht: Gin arbeitjamer, zuverläſſiger Mann 
ſucht Arbeit als Watchman. Gute Empfehlungen.— 
117 Bingham Str. frſa 


Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle, mit Pferden 
umzugeben in WBrivatfamilie. 315 High Ridge 
Ave, Etation V. dfſa 


Geſncht Fenermann ſucht Stelle. Hat gute Zeug: 
niſſe. A. Kuhnke, 42 E. Chicago Ave. dfja 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Läden wud Yabriten. 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Weſten, 
Stüd- oder Wochen:Arbeit. Guter PVerdienft. Ste: 
tiger Plaß. 18 Ellen Str., ein halber Vlod von Mil: 
mwaufce Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers, Preſ— 
ſers, kleine Mädchen zum Heften, auch zum Lernen. 
Gebe Maſchine, um Hoſen im Hauſe zu arbeiten. 
Lipmann, 171 Juguita Str. 





Verlangt: Mädchen im Spielwaaren-Departement. 
Vorzujprehen Samijtag um 9 Uhr Morgens. Moeller 
Pros. & Go., P28-32 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Groceries. Borzujprechen 
Sanıftag um D Uber Morgens. Mocher Bros. & Ev., 
IR—32 Mıilwautee Ave. 


Verlangt; Zwei Mädchen an Stridmajhinen. 37 
Clybourn Ave. u 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Knabenweſten.— 
210 Belmont Ave. frſa 





Verlangt: 50 Mafchinen: und Handmädden an 
Knaben: Röden; Dampftrait. 247 Elybourn Ave., 
nehe North Ave. und Halfted Str, fia 


Verlangt: Grite amd zweite Maihinen: Mädchen 
an. Röden. Dampffraft. 127 Sadden Wve., 4. 
Floor. midofria 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Köchin im Reftaurant. $6 per Woche. 
891 Milwaufce Ave, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
322 Sedgwid Str., im Laden. 


„ erlangt: Fin DdDeutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 73 Maple Str., Norpjeite, 


erlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
allgemeine Hausarbeit, die ein.gutes Heim wünfcht. 
373 Wells Str. 


Verlaugt: Aunges Mädchen, um bei der Hausar- 
beit mitzubelfen. 16765 N. HBalftev Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen als Haushälterin. 
1889 N. Seeley Ave. Vorzuſprechen Sonntag. fſa 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausakbeit. 501 
Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 44 
Noble Str, 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Saloon und 
Boardinghaus. 66 E. Fullerton Ave, 





Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß auf der Nordſeite wohnen, kann 
zu Hauſe ſchlafen, auch Sonntags nach Hauſe gehen. 
Guter Platz für gutes Mädchen. 507 Welis Str., 
oben, fia 

Verlangt: Mädthen für Hausarbeit; Meine Fami⸗ 
lie. 481 Cleveland Aver, J. Flat. 





Verlaugt: Junges Mädchen oder ältere rau für 
leihte Hausarbeit. 2700 Butler Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Küchen Arbeit im Reftaus 
tant. 8 Market Str. 

Verlangt: Gin autes deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familie. Lohn $3.50. 
46l YaSalle Ave, Flat €, frija 


it: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ddeutjchsamerifanifcher Familie von 
Fünfen. Gute dauernde Stelle. $3. 6022 Seffer- 
jon Ave, nahe Allinois Central R. R. fſa 
II en 
Verlangt: Fin Mädhen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Guter Lohn. Mrs. Sivan, 435 ©. Des: 
plaines Str., 2. Floor, frja 
Verlangt: Ein’ gutes Dienftmädchen. 1163 R. Clart 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mãdchen, Geſchirt zu waſchen und für 
Küchenarbeit. 95 N. Clark Str, 


Verlangt: 





Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Waihen und Bügeln, 99 Ordard Etr, 

erlangt: Gntes Mädchen für alfgemeihe Haus: 
arbeit. 44226 hbamıplain ve., nahe Cottage, GroveYiv. 


Verlangt: Gutes älteres Mädchen oder Frau für 
Be Hausarbeit. Mrs. Rublow, 4832 S. Aſh— 
and Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in kiei— 
ner yamilie; muß zu Haufe jchlafen. 1259 Milmwan- 
fee Ave., Ylumen-Store, 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 88 N. Winchefter Ave. 

Verlangt:-Ein Mädchen für Hausarbeit. 1189 Mil: 
mwaufce ve. i 


erlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 843 
N. Hoyne Ave. 














Verlangt: Frau in mittlerem Alter um Nachts in 
Reftaurant zu fochen und aufwarten. 353 Milmwan- 
fee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 per Woch⸗ 
Keine Kinder. 145 Wells Str, r ⸗ 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Keine Kinder. 3218 Talumet Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3131 N. Aſhland Ave. Summerdale. frſa 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
137 ®. 1. Etr., 2, Flat, R 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4532 Harriſon Str., Top Flat. 


—— 
Verlangt: Hausbälterin von einem“ Wittiver mit 
2 Kindern. Mr. Bufle, 33 South Peoria Str. fi 


gt: Mi 6025 Genter 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. Nachzufragen im Store, 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ‚das zu SHanje jchlafen Tann. P. M. 
Clauſſen, 596 Sheffield Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Emitb, 2793 RobeyStr., Ravenswood. dfſa 


Verlingt! Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Keine Wäjce. 1847 Melroje Str. dofrja 








Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Nachzufragen 1922 Arlington Place.  dofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und SKoden. 
Keine Wälde. 613 Well Str., Delitateflen-Store, 
. Bolt 


Verlangt: Nunges deutiches Mädchen, im Haus 
zu helfen, 4247 Wentivortb Ave, midofr 


verlanot; Ein gutes deutſches Mädchen. Gute Re— 
kommandation verlangt. 505 AihlandBowlevard, nahe 
12. Str. ni midofr 
Dextjches Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie, 4236 MWabaih Ave. 
u 5d3, Im, tgl&fon 
Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Kohn. MM. 
Wolff, 3024 Wabafh Ave. : 2 





Berlangt: 
Hausarbeit. 


Invimt&iu 
mine. 

UAchtung! Das größte erfie deuti =» itanis 
weibliche Dermittlungs-Inftitut De Er aetite 
N. Giarf Etr., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen s-ompt beforgt. XTelcphonz 
North 455. 851,*kion 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ätveite Ardeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebradt- bei den feinften Serridhaften. Mrs. 
©. Mandel, 200 31. Str. l4nov, im 


Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
sweite Arbeit, Haushälterinuen, eingewanderte Mäd: 
hen ‚erhalten jofort gute Stelfen bei hohem Lohn, 
in feinen Brivatjamilien, nur das deutfche Ber: 
mittelungsbpreau, jekt 449 R. Glart Etr., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mıs. GE. Runge. 

; l3nvimt 


Stellungen fudhen: Frauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen aus guter Familie fucht Stelle 
bei einem Kinde, wenn gewünjdht auch leichte Haus: 
arbeit. 446 Garfield Une. fia 


Gefuht: Eine Stellung. al3 Hauspälterin für 
Dame in mittleren Wlter. 1332.R. Halited. Str., 
2. Flat, -binten. 


eat: —5 den jeänfät >: bei tin= 
tlojen Zeuten; gute Bebandlun vor: 
gezogen, 438 Mitwaulee Ave., Ben. verein, 


Geſucht: Geprüfte Krantenpflegeri ipl 
Gun vita) hide Behbäfigung: Mr: & AR 


Gefhäftögelenenheiten. 
Anzeigen umser diejer Rubril, 2 Gent3 das Bart.) 


Hintze Geſcha ſis matlet. 50 Deerbern Etr., 
Zimmer 706: empfiehlt Ach Allen, twelche irgend cir 
Geſchäit fanfen vder verlaufen wollen. Schuelle und 
reelle Sı icäftsinerhode. md, lmoukjon 


gu vertäufen: Guter Yutcheribop. mit Pferd und 
Wagen, billig. SU Melrcoje la 


> ’ „Wi m 
Etr., Yüle Bir, 


bu dirfcafen: Einer der größten Telitateffeu: 
Storis auf Der Nordjeite, 32 Worth Aden Sittoß. 


gu’ verfünfen: Gut eingerichtete Bädecei, Fami 


| eu Verlältniſſe balber billig. Kommt bald. 3 W. 


Loit © 


tt. fia 


Zu verlauſen: Gin Zigarren-, Gaudy-, Tabat- mu) 
Notion-Store wegen Krankheit. 523 Yarrabee Str. 
Nahzufragen innerhalb 3 Tagen. 


Zu verkaufen: Sehr billig, eine gute Grocerh, 10 
Jahre ctabfirt, wegen zwei Geihäften. Nadhzufragen 
5 N. Alblang Ave, Ede MoReynolds Str., im 
Butheribop: 


Zu verfaujen: Witetabliste und gutzablende 
Wholeſale Präjerven:, Nelly:, Catjup- und Grocers 
Sundries Route. Nachzufragen: Huß-Edler Preſerve 
Co., 75—77 W. Kinzie Str. frja 


Zu verfaufen: Saloon, 50 Mann zu 15c Bufineh: 
und täglich. Nächft Hrafer & Chalmers Fabrik, 1312 
8, 12. Stt. dfrja 

Zu verfanfen: Gunter Gdjaloon, gegenüber 4 Fa 
briten; guter Whiskey Trade: Keine Konkurrenz. 
4W 27. Str., Ede Shields Ave. diia 


Gefchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Lediger Maun mit 3200-8300 als 
Partner in guten Saloon im Hotel. Adr. B. 245 
Abendpoit. 

. 80 Taufen halben Antbeil in qautzablendem Ge: 
ihäjt. Worzüglihe Gotegembeit: gutes Gejichäft zu 
erlernen, Probezeit-bewilliet. 1-3 N. Clart Str., 
immer 1. 

| re — — —— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Neu eingerichtete Bäckerei. 166 E. 
Van Buren Str. 


Zu vermiethen: Väder-Shop, mit Wobhnzimmern 
und Brick-Ofen. 82, 15. Ave, Melroje Part, AU. 
4) 
dofr 


Zu vermiethen: 6G Zimmer mit Badezimmer. 

Girard Sir. 
Zu vermiethen; In Fabritgebäude 741 bis‘ 745 
Elt Grove Ave., Raum, paſſend für Kundenſchneider. 
midoft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein ſchönes warmes Bettzimmer. 
2 Ordard Er. fia 


Zu vermiethen: Ein Frontbettzimmer 'mit Benu— 
tzung des Badezimmers, billig. 300 Mahowt Str. 
dofr 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Koſt und Logis für 


ſein. Adr. mit Preisangabe an 
of Enotaving“, PRö State Str. 


Student. Muß billig 
Die „Iewelers School 
Zu miethen geſucht: Neinliches Vertzimmer, bei 
alleinitchender Frau vorgezogen, Garl Xongert, 12 
W. Quiney Stre 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferdemarkt jeden Montag, Mittwoch und Sam— 
ftag. — Vrivat-Vertäufe täglich. —Wer kaufen, ver 
kaufen oder tauſchen will, ſpreche vor an 18. und 
Union Str. vdylınonkjon 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 1001 Marianna 
Str. dofſa 
— — — — 

875 oder weniger dauft Pferd und Milchwagen. 248 
W. North Avbeß + 


Kaufs-: und Verfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unten diefer Nibrit, 2 Cents da3 Wort.) 
min - sum us 


Zu verkaufen: Blackſmith Werkzeuge und Stock. 
Gute Beſchlag-Kundſchaft. 1015, 51. Str, fia 


Nöhmajchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzepoey sunger dDisjer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Die beite Hnswahl don Nibma,dinen uf der 
Weitjeite, Neue Dlaidinen :»n $lb aufwärts, Ale 
Earten ocbreichte Diajdinen von $ aufwärts, — 
MWeitieite = Office von Etandarb » Nähmajchinen, 
Aug. Eperdel, 178 W. Pan Puren St: 5 Xhüren 
öitlih von Kalfted. Wbends offen. Tjl® 

Ihr Fönnt ale Arten Näbmaihiren taufen zu 
Wroiejale:Preijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Ginger $i0. Dieb Arm $i2. 
Milion $10. Sprecht vor. eb: Sbr fauft. 





Pianos mnfitatiiche Inftrumente. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nur $25 für ein jchönes NRojenbolz = Piano, großer 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nabe Dipvifion Str. 
8d31w 


Dame, die ſofort Geld braucht, vertauft ibe jo: 
nes, bodfeines Upriabt Piano, beinahe neu, sehr 
billig. 2431 Prairie Ave. midofrja 





Echönes gebrauchtes Steinwayp Upright in tadel: 
lofem Zuftande, .K300; großes, bübiches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $I75; großes Mahagoni 
Waibburg Uprigbt, wenig gebraucht, $165; Weidens- 
laufer Upright, 866. Lyon & Hcaly, Wabajhb pe. 
und Adams Eitr, e 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Baster © Araft, deutjcher Advokat, fälle 
eingeieiter uud vertögidigt in allen Gerichten. Rechtss 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten, Ber: 
fehren in Wanferottsfüllen. Gut eingerichtetes Kollel— 
tirungs- Departement. Aniprücde überall durchgeſetzt. 
Löhne isbnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
Empfebiungen. 134 Waihington Gtr., Zimmer 814. 
el. D. 188. doke 





Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting 
Afſociation. Jede Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und 
prompt beſorgt. Kollettionen gemacht in allen Thei— 
len der Ver. Staaten und Canada. Deutſch und böh— 
miſch gejpraden. Konfultation frei. Zimmer 308 u. 
304 Journal Bldg., 160 Waibington Etr. Phone 
2196 Maine, 3d3, Imo& ſon 


Deutſcher Advolat, praktizirt in allen Gerichten, 
kollettirt Löhne für Leute ohne Mittel; tollettiri 
Schulden aller Art für Prozente. Sprechſtunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Central Law and Col— 
lection Ageney, Zimmer 407, 73 ©. GClart Str., 
nehmt Elevator. 4d31mo&ſon 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden allet rt 
drompt tolletlitt. Schlecht zahlende Vieiber hinauss 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
WUlbert U, Kraft, Wpdvolat, Ya Glart Str. Zimmer 
68. Snov,1i 


SJulius Goldzter. Zohn 2. Rogers. 
Soldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 

Eüdoit:Cde Wajdingtcu 
— 


E. Milne Mitchell. Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Block, Rotdoſt-Ecke Waſhington und Clark Str. — 


Deutſch geſprochen. — Rath unentgeltlich. Unvbtor 
— nie 


und LaSalle Str. 


gred PBlotte, Redtsaumalt. 
Alle Rechtsiahen peompt bejorgt. — Suite 34488 
Unito Building, 79 Dearborn Etr, Wohnung 105 
Os aood Stt. 3nool} 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
eunmalige Ginidalting einen Tollar.) 





Oeirathsgeſuch. Tugendhaftes Mädchen, Deutſch— 
Aöhmin,. 2 Iabre alt, vou angenehmen Aeukern, 
tüchtig in der Wirthichait und paflend für Geihäft, 
wünſcht zweds Heirath wit einem ehrenhaften 
Manne bekannt“ ju werden. Auskunft ertheilt 
Goetzendorff, MB N. Clark Str., im Store, Ber: 
mittle Ehen für arm und reich, jung oder alt, un— 
ter Zuſicherung ſtrengſter Verſchwiegenheit und ku— 
lantejter Bedienung. 

— —— — — ñe — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dt. Mans field's Monthly Regulatot dat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gebtacht, nie ein einni⸗ 
— Feblichlag; jchwerne Fälle gehoben in 2 bis 5 

agen, ohne Ausnahme; deine Schmerzen, keine Ges 
fabr, teine Ubhaltung von der Arbeit. Brieflih oder 
in_ der Office, $2; Dame anwejend; alle Briefe auf: 
richtig bean tet.) The Mansfield Remedy Go., 167 
Dearborn Gir,, Zimmer 614, Chicago, AU. 

- \ Wına,tol&kion® 


Bahbnarzt, 
I7nov, iIm,tgl&fon 


Dr. D. €. 
1438 — 81. Ettr., 


Heime, bdeuticher 
Ede Hcalited Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Verloren: Diamant. Gute Belohnung. E. 2. 
Burbaıin, 176%, Adams Str. irja 


Verloren: Am 27. Nov,, ein Bernhardiner Hund, 
Nufname „Bruno“. Finder bringe denjelben nad 604 
Wels Str. und empfange Belohnung. 


Unterricht, 


(Unzeigen unter; diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ehmidt’s Tanzichule. 1 Wells Str.—Riafiens 
Unterrigt’ 25 €i3. Abends und Sonn 
tag8. Rinder Samftag 2 Rahmittags 


—— 


fi aut 


1 a RE ee it 
$ 


Grundeigenthbum und Säufer. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Work.) 
0 

Farınländereien. 

Yu verfaufen: 2 Ader Farıı. mahe dem Städten 
Monce, ZU; gute Gebäude, Wafler, 2 Uder mit 
Weinftöden, die fehr Aut tragen; Aller in beitem Zus 
ſtande. was auf eintt Farm gewünſcht werden fann. 
—Ferner 10. 80 Buund U Acder Farmen, alle mit 
guten Gebäuden; gute Bengungen für den Känfer. 
Yırcb ehe gute Geibäitsstde in Munee, AU, jeht 
it ch Gllenwaaren-, Ehub: und Grocerpaeichäft das 
rin, kann it dem Gigentdum und Waarenlager vers 
fat oder ach auf gutes Ghicanoer Gigentbum vers 
tan) Werden: eine gute Gelenbeit für einen det: 
Ihen Geihäftsmann. & 


Countd. 


ji ® gqibt feine befiere in Wil 
q Nähere Auskunft eribeilt: Ebr.: Schornitedt, 
Mouse, IE. Dnod,im,tgikion 


Wegen hoben Alterß 

maß eine yarın, 185 der, jchöne Wiver-Front, 2 
Häuſer (eingerichtet für 2 Familien), &0 bis 100 
Ader unter Pilng, Vferde, Kübe, alle Gerätbichaiten, 
Grnte, für $4000 verfauft werden, bei 10) Anzabs 
lung. — Henry Ulfrid, 34 Clark Str., Zimmer 491. 
23,110, tg1&jon 
armen! Farmen! Farmen? — Vrachtvolle 
Getreide⸗ oder Frucht-Farmen mit zweiſtödigen Ge— 
bäuden, Stall ımo anderen Gebäuden, 20 bis 160 
Ader, Echt fie Cuh an. Ulrih, 167 E. Randolph 
Str. 2. Flur. Sinii 


Du derfaufen: 160 Uder, 50 unter Pflug, in Thos 
mas Gounty, Kanjas. Preis 81100. Eigenthſtmer J. 
Kaijer, 131 String Sir. 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blods3 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner Ade. (Ad 
diſon Ave.), auit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; So 
Unzablang, $10 per Monat. Preis $1400. Graf 
Meluıs, Eigenthümer, Ede Miltvautee und Galifor: 
ia Av, 5ia® 
gu verfanfen: Spottbillig, nur $3400 für ange: 
yeichnete Gejchäftsede, 48 bei 0 Mocib- 
Nve., Drei Vlods weitlih vom Park; jehr geeigitet 
für Grocep und Saloon oder Grocery und Meat 
Market. Ausgemadhter Bargain! GCigenthümer unter 

982 Adendpoit. doft ſa 


Süpdfeite. 
Haus an 3. Str., zweiltödig, mit zivei 
Lotten, SOX124 Fuß, jehr billig, wenig Paar nöthig. 
KRadzufragen bei Aug. Bartels, 2457 38. Place, 
Sdzlmo&jon 


Neues 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril, 2 Geuts das Ber!) 


u verSseiben 


auf Möbel, Bianos, Birtde, Wagen m. f. u 
Kleine Unleiben 
ton 3R bis $4100 unfer! Spezialität. 


Wir nehmen Ga die Möbel nicht weg, Wenn eig 
die Unleide machen, jondern laflen die ſelbes 
in Gurem Befis. ‘ 


Mir baben das 
eröbte dDBeutihe Geigätt 

in Ber Stadt. 
le guten, ehrlichen Deuticher, kommt zu uns, 
wer: Ihr Geld baben wollt. 
He werdet es zu Gurcm Mortbeil finden, bei mie 
vorzujpreden, che Ibr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläffighe Bedienung zugefichert, 


a9. Frend, 10ap,1}, &fon 
18 Saale Straße, immer 8. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns vor, 


Tas einzige deutjche Gejhäft in der Stadt. 
GagleLoamG o., 70 LaSalle Str, Himmer M 
Ottr CE. Voelder, Danager, - -— 
Südweſt⸗ Ecke Str. 


Nandolpp und LaSalle 
Anleiben ir Summen nah Wunjh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten und leichteften 

PFedingungen in der Stadt, 
Unfer Gefchäft ift ein vevantwortliches und. reelle}, 
lang etabliet, böfliche Behandlung und firengfte 
Verihiwiegenheit gefichert. 
Sim talkien 


Wenn Ihr niöt vorſprechen tönnt, dann bitte, Fchidt 
Adrefle und dann fchider wir einen Dann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 

Chicano Mortgage Soatn Company, 

175 Dearborn Str., Simmer 216: und 217. 

Chicago Mortgage Lovan Comvyany, 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

61 W. Madijon Ett., »dritter Flur. 


Mir leihen FCuh Geld in aroßen oder Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den bilfieften Bes 
dingungen. — Darlehen tünnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theilzablungen werden au jeder Zeit ans 
genommen, twodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Eompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
eld! eld! ef 
eld! eld! eid! 
eld! eld! ei 
Brauden Sie Held? 


Mir wollen mehr deutiche Kundihatt Wir Haben 
das ältefte, verfüßlichite und befte Leihgeſchäft auf der 
Nord: und Meftfeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel, njw., Piano, Wagen, Vferde etc. Gefd ge: 
lieben am jelben Tage der Applilation und vüdzabls 
bar nach Belieben. HZedeRahlung vermindert Diejutes 
reffen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Süpdjeite u geben und Zeit und fyahrgeld zu vers 
lteren. Alles rajch und vertraulid. Spreht vor! 


Nortbmefern Mortgage Loan Go, 


465—467 Miltwaufee Ane., Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’s Abothele. 


ChicagoGredvitßompany, 
3 Waibington Sti., Bimmer 304: Brand: Officer 
534: Lincoln Wve.. Late View. — Geld geliehen an 
Yedermanu auf Möbel, PBianos, Vierde, Wagen 
fFirtures. Diamanten, Sc A he ie 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir« 
En Sobliermine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abrablung; böfliche und ——— Bes 
handlung genen Yedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Berichwiegenheit. Leute, 1::!he auf der Mordjeite und 
in Oele Miem wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Yp., geben, 
Main:Office H Mafbington St.. Zimmer 304. 5ie® 


Wenn Idr Geld bre@udht und aud 
eines Freund, jo fprept bei- mir vor. Ich ver leide 
mein <ınene? Geld auf Möbel, Viands, BVferde, War 
gen, ohne dab diefelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Soden. 
Deshalb braucht hr Feine Ungft zu. haben, fie zu dire 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Unleifen von 
815 .5i8 $WO und fanı Euch das Geld an dem zn 
geben, an dem Abr «3 wünicht; Ihe-Fönnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Hinien_ bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie or wollt. — 

H. Williams, 69 Dearborn Gtr., im-4. Stod, Zim- 
mer ®, Ede Dearborn und Randbolvh Gte. ° 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Ge. she Kommijlion. — Vouis Freudenberg ver⸗ 
leiys Brivassstapitalıen: von 4 Yrtog. an opus Rums 
million. -Beruistags: Wefideng, 377 8. Huyne Une, 
Gde Gorteliü, nahe Chicago Uvenue Rahwmiltags: 
Dftfice, Zimmer 1614 Unity Wldg., Tu Dearborn Ste. 

134; tgl&jon* 


3u verleihen: $30,00 auf Grundeigentyum, Bonds 
oder Mortgages,.zu 5 Prozent; jowie Spezial-Fon) 
von $10,00v zu verleihen anf zweite Mortgages. Kann 
nad Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
u. I. Liebman, 77 ©. Clart/Etr., Zimmer 10. 
Bnovd, im 
Zu verleihen: Biel Geld an’ Hand, auf Grund» 
eigentbum zu 4 und 5 Prozent. Wbr.: U. 112 
Abendpoft. 603,* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’s Gehtims Boltyels 
Ugensur,.93 und 6 Biitb be, Bimmer 9, 
bringst irgend etwas in Griahrung auf privatem 
Wege, unterfubt alle unglüdligen Saınilienpers 
kältnife, ‚Gheitandsfälle m. }. i.: und jammelt Bes 
weile, Diebitäple, Näubereien -und. Shiwindeleien 
werden ‚unterjuht und die Schuldigen zur en: 
haft gezogen. Anfprüce auf Echadeneriag für Ber 
egungen, Inglüdsfälle.w. dergt. mit Erfolg gelteud 
ocmiacht. Grgier Neth in Nehisiaken, Bir, fin) die 
einzige Ane Volizei⸗Ageniur in Chicago. Sonn⸗ 
tags »ifen bis 12 Uhr Mittags, ! 22m® 


Söbnefoforttollettirt für Seute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths=/- Koft:, Flei⸗ 
f&her:, Grocerz, Schmied: und. SalooRehuungen, 
Eintonfinen beichlagnabnıt, jchlehte- Mietber binauss 
gejegt. Alle Rechtsjahen ausgeführt. Eugliſch, deutſch 
und jfandinavifch geiprochen. Stunden 8 Uhr Borm. 
bis 7 Uhr Abds. Ernntars 9 Uhr Vorm. bis 1 Uber 
Nahım. Falls in Unangelegenheiten ſprecht dot bei 

Heinrihd Mueller, Wpvolat, 
Franz Shulk, Konftabler, 5 
167 Wafbington Str., nahe Fifth Ave., Zimmer 15. 
(Schneidet Died: aus.) : l6nov, Im 


Löhne, Roten, Koft: und Galoon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Urt prompt folleltitt, we Un« 
dere erfolglos find. Keine Beredinuna,. wenn nit ee» 
folgreih. Morigages „foreclojed‘. Echlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiädhen prompte-und forgfältis 
ge Aufmerfjamfeit gewidmet. Dokumente ausgefteilt 
und beglaubigt.—Officeftunden don 8 Uhr Margens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags vom 8 bis 1. 

She Greditors Mercantile Ugene 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madiion, 

Herman Shulg Wumalk. 
Chas. Soffmen. Ronitabler. Wotlj 


Frau Katihmann (ebemal! Witwe nom verftorbes 
nen Julius Katihmann) oder Freunde derjelben. find 
ebeten, ihre Adrefle der Yrau Hilh, 194 Lewis 
tr., nabe Belven Wve., abzugeben. Wichtiger 
Brief dajelbit. on . fvra 


Mama, ak mich fofort deine Adrefie willen. Emi: 
lie Miller, 449 Elart Str, dor 


(Anzeigen. unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Mm Nr Mol 


iu Frühſtücks-Speiſen. 
&3 tft Khnen noch nie eingefallen, daß etwas Neues im 
Datmeal-Fahe vortommen könnte. —, Da: Unermwartete 
wird Ereigrik“. Nicht nur ein neuer Prozeß der Zube: . 


reitung, jonbern auch ein ganz neues nußähnliches Aro- 
ma; bergeftellt vom beiten Getreide der Welt. 


muß alle Frühftüda ‚Speifen bei alten Zeit, die ben®ar- 
men befriedigten, verbrängen, und die Leute machten eis 
nen Anfang mit der neuen, nahrhaften, appetiterregen- 
den Frühftücöfpeife. Befriedigt Alt und Yung in glei= 
Ger Weile; qui berdaulich, aefund und zufriebenftellend. 
Fragt nad Nutflake VBatmenl. 
Bei Eurem Grocer. Hergeitellt von 
THE ILLINOIS CEREAL COMPARY, Bloomington and Chicago, Illinois, 


Gall) !ADALKALDMABMAL LEN AREAL ALAAAAAEL SEA ad 


SHöret, fehet 


TE. 


und ſtaunet! 


Ermuthigt durch den gro- 
ßen Andrang und dem 
Begehren nach der als 
Geſchenk frei 


benen 


CTaſchen⸗Uhr 


bei einem Einkauf von 


5[2;00 naren, 


jehen wir uns veranlaßt, diefe Offerte noch auf 


unbejtimmte Seit beizubehalten. 


Fin herrliches Weißnachtsgelchenk! 


Noch nie dagewejen! 


Eine echte importirte Base 


= 87.00 Waaren fauft, 


der für 
gleichviel in welchem Departement. 


Die Gejhenfe werden fofort beim Einkauf gegeben. 
Keine Preis-Erhöhung troß der der prachtvollen Geſchenke. 


Anſer Molſo: a 


Anlere Weifnac Isgelchrnke! 


IT 


Ein 
kauf 


—— echte importirte böhmiſche Vaſen, 
in Grün, Pink, Opal u. ſ. w. elegant gezeichnet, 
mit Gold eingelegt und ſchwer emboſſed. 


Ein herrlicher Zimmerſchmuch!! 


Rorth Ave. und Larrabee Straße. 


— — 


MEYER& WEBER 5 4, Smith & Co. 


Bchfide Agenten für die Beräßmten (TI WM s 
ADISON STR., sat. 
Stieff Pianos, — ege 


— Saus : Ausfallungs -Winaren. 
B Kauft was Ihr braud)t. 


avies & Sons Pianos. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


een gebrnußte PBianos und Orgeln 
zu —* bin on oder, wenn ges 
teitnfcht, 5 
2 * eicht. ehe 


Wenn Yeah unjere —— und a. u Be. | .| * 


gangenheit. 
Roman von 24. MM. Großer. 


(Hortfegung.) 
Achtes Kapitel. 


Nach ganz lurzer Zeit zogen bie 


Brices mit a ihren Hahfeligfeiten, die 
aus einer ungeheiten Menge Kiften be- 
ftanden, in denen die Errungenſchaften 
eines zwanzigjährigen Aufenthalts in 
Indien caufbemabtt mar: nämlich 
Schnitereien aus Bombay, fojtbare 
Teppiche, Nippesfachen jeglicher Art, Ti- 
gerfelle u. ſ. w. in ein vornehmes Haus 
in Queens Gate ein und mietheten au) 
gleich einen ganzen Dienertroß. Im 
Anfang vermißte Mr2. Brice ihren ges 
| wandten, aber biebifchen Khanjama, 
| der jederzeit ein ausgezeichnetes Eſſen 
herſtellte, niemals einen freien Sonntag 
| oür Donnechngabenn, weder Biergeld 
noch freie Wäfche verlangte, ſowie auch 
den dienjtfertigen Khitmutghar und Die 
beicheidene und u interthänigeiyab, aber 
jchon nach wenigen Wochen Hatte fie fich 
an die neue Drdnung der Dinge ge- 
möhnt und hörte auf, bei dem Koch das 
„Ziffin“ zu beflellen, oder dem Diener 
zu befeblen: „Darmazasbund“, mas 
die höfliche indijche Redemweife für „Die 
gnädige rau ift nicht zu Haufe“ ift. 
Rofamond fand, dah die Tage in 
Dueend Gate fchneller verfolgen als in 
Horton. 
jpäten Frübftüc pflegten die Damen 
auszugeben, um einzufaufen, entweder 
etwas Billiges in „Ihe Grope”, ober 
etwas Schönes in den theueren Stadt- 
theilen der Bonditreet und Regentitreet. 
„Wir brauchen alle eine vollitändig 
neue Garderobe“, fagte. Mr. Brice, 
„Rofamond mit eingejchloffen“. 
Rojamonds bisherige Irauerkleider 
wurden veräcdhtlich auf die Seite gemor= 
fen und ihr mehrere höchit elegante 
bunte Kleider dafür gekauft, aber ihre 
Parijer Schäbe hielt fie auch jebt noch 
unter Schloß und Riegel, da jie eg noch 
nicht gewagt hatte, überonald zu Ipre- 
“chen. Sie fürdhtete fich vor ihrer Mut 
ter, fomwie vor Lizzie, und troß feiner 
augenfcheinlichen Höflichkeit auch ganz 
entjetlih vor dem Oberſt. Einmal 
hätte fie Gelegenheit gehabt, ihrer Mut- 
ter ihr Geheimnif anzupertrauen, und 
das war, alS diefe fie eines Tags in ihr 
Zimmer bereingog, feierlich die Thür 
binter ihr zumashte und mit ſtrengem 
Geficht begann: „Sch habe mit Dir 
allein zu reden, Rofamond, und zmar 
imegen jenes dummen Briefes, den Du 
mir Schon vor Monaten gefchrieben haft. 
ch habe mich entjchloffen, ihn ganz 
mit Stilifehmweigen zu übergehen und 
nicht wieder darauf zurüdzufommen, 
fo ärgerlich ich auch darüber war. Der 
Gedanke Schon, daß du Dich mit einem 
gewöhnlichen bezahlten Ingenieur ein- 
laffen fönnteft, war mir geradezu em= 
pörend, und man hätte dich dafür in ein 
Serenhaus ftecfen Sollen. Wenn du dich 
aber jet qut aufführft und recht folg- 
fam bift, dann wirft du eines Tags ein 
großes Vermögen befommen, und bein 
Gatte, wenn vu je heirathen jollteit, 
wird, wie ich hoffe, ein Mann von qu= 


| ter Stellung fein und womöglich einen 


pornehmen Titel führen. ch babe dich 
au mir gerufen, um bir zu jagen, daß 
Ah num nicht3_ mebr über jenen thörich⸗ 
ten Brief ſprechen werde“, fuhr fie gnä- 
dig fort, „und daß diefe Sache ein für 
allemal abgethan fein joll. Du ſchriebſt, 
er ſei im Begriff, das Land zu verlaſ— 
ſen, und das iſt in der That das Beſte; 
je weiter er fort iſt, deſto lieber iſt es 
mir.“ 

Rojamond un mit blaffem, er 
ſchrecktem Geſicht zu. Ste fühlte, jebt 
war der Mom ent 3 zum Reden gefoın= 
men, und fie mußte fprechen. Eie 
öffnete Div Qippen, aber fie brachte kei- 
nen Ion heraus. Der Hald mar ihr 
wie zugeiehnürt, die Zunge Hledte ihr 
am Gaumen, nicht ein einziges Wort 
fonnte fie Herporitammeln, der arme 
Haſenfuß. 

In dieſem Augenblick öffnete Miß 
Brice die Thür, einen neuen Hut auf 
dem Kopf und in jeder Hand auch einen 
ſolchen. 

„Hier ſind die neuen Hüte“, ſagte ſie, 
„die Putzmacherin hat ſie mir geſchickt, 
damit ich ſie mir genauer anſehen kann, 
und ich möchte gerne wiſſen, welcher mir 
am beſten ſteht, der helle, blaue mit den 
Federn, oder der dunkle mit dem rothen 
Mohn? Roſamond kann dann den neb- 

| men, den ich nicht wähle. Sie braucht 
| durchaus auch einen neuen Hut; der 
ihrige paßt gerade noch für die Scheuer: 
frau!“ Damit war für Rofamond dant 


Eine veelle Offerte, 
Ehrlihe Sülfe frei für Männer, 


Herr Eduard Heingmann, ein Ddeutjcher 
Urbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Üve., 
Hoboten, RS, 
„Abendpoft« mitzutheilen, daß irgend ein 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ichwerer Arbeit, Aus ſchweifungen oder ge⸗ 
heimen Sünden leidet, wie nervöje Schiwä- 


che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: | 


widelung, verlorene Mannestraft, Ymıpo= 


tenz 


fiheren und gründlichen Heilung erhalten 
tann. 


ein ſolcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſeneHeilmittel verſucht, 
derzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alten, er⸗ 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermoöglichte, Rettung zu finden 
und. permanent kurirt zu werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, dak jo viele 
geidende von gewifjenlojen Ouadjalbern ge: 
prellt werden, jo faht Ger Heinkmann es 
als feine Pflicht auf, 


ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nicht3 zu verkaufen hat, jo wünjcht 


‘er kein Geld dafür, denn er hält das ftolze | 


Bewußtjein, einen Nülflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiefen zu haben, für gemü: 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
errn Heintzmann jchreiben, und feinen 
aih befolgen, fo fünmen Sie fih auf voll: 
fiändige Heilung, jowie auf jtrengite Ge; 
beimhaltung verlafjen. 
Adrejiren Sie.wie oben angegeben, ‚nen: 
.. dieje Eng und legen Sie eine 
fmarte Nur. jolde, die itlich 
——— bdueſch — üd 


ET, 
— 


Nach einem außerordentlich 


erſucht uns, den Leſern der A 
ı hen“ bot fich gleid am nächiten Tag, 


Mann, der nervös und gejchwächt ift, oder | 


u. |. M., vertrauensvoll an ihn jchreis | 
ben und ohne Koften volle Auskunft einer | 
ı bo ein verdammt Hleines Lofal, nicht 
.„. wahr? Wer hätte mohl geb 
Herr Heinkmann war felbjt für langegeit | — Früher bon —— 
haben?“ 

gu⸗ 


iſt wohl fehr an 
an ‚Mädchen; ba beilen Mutter auf 


| egeneit dabin. 


"Die, orgenſtunden waren alfo, mie 
ſchon geſagt, mit Einkaufen ausgefüllt; 
a wurde ein jehr |pätes Gabelfrüh- 

A eingenoinmen und nach’ diefem in 
on geichlofienen, bis jegt noch ge- 
mietbeten Wagen ausgefahren, VBefuche 
gemacht und der Fünfudrthee getrun- 
ten, dann nad Haufe gefahren, das 
Diner eingenommen und zu Bett ge- 
gangen. Mrs. Brice ftöberte eifrig alte 
Belannte aus Indien auf, natürlich 
nur folche, die A Stellung von Wicdh- 
tigfeit hatten, und drängte fich dadurch 
in die beſte Geſellſchaft, die fie erreichen 
konnte. Sie belegte einen Kirchenſtuhl 
in einer von den vornehmen Kreiſen be— 
ſuchten Kirche und ging regelmäßig zum 
Gottesdienſt; ſie ließ ſich in verſchiedene 
Komites für Wohlthätigkeitsbazaare 
und Wohlthätigkeitskonzerte aufneh— 
men. Auch miethe ſie das große Eck— 
haus in Queens Gate, möblirte es 
großartig und hatte jeden Dienftag von 
fünf bi3 Sieben Uhr ihren „jour fir“. 
En Tebten fie in einem beitändigen 
Strutel von Unterhaltungen, hatten 
immer fchredlich viel zu thun, hatten 
immer etiwa3 vor, thaten aber in Wirk: 
lichkeit niemala3 etmwa® bon Belang. 
Welch ein Gegenfaß zu den langmeili- 
gen, einformigen Tagen in Horton; und 
doch, troß all den Hausgenoffen, die fie 
jegt hatte, war Rofamond bier ebenfo 
einfam als dort. Zu feinem Glied 
ihrer neuen Umgebung fühlte fie fich be— 
ſonders hingezogen; fie fchienen alle 
einer ganz andern Welt anzugehören, 
und Rofamond wagte mitNiemand von 
dem zu |prechen, wa& doch bejtändig 
ihre Gedanten OTHER, nämlich) von 
Ronald.. 


Teddn hatte feine Ankunft angemel- 
dei! Von welchem Erbtheil er fommen 
mürde, bag hatte er nicht gejchrieben; 
aber die Nachricht, daß „Teddy feine 
Ankunft angemeldet hatte“, war wenig- 
Itens ein Dußendmal zu Rojfamonds 
Dbren gedrungen. Dffenbar war Ted» 
on eine jebr bedeutende Berfönlichkeit, 
denn die Einrichtung feines Zimmers 
mar eine wichtige Sache, und immer 
wieder murtde bon „Ted und feiner An 
funft“ geiprochen. Rojamond mar 
nicht im Geringiten neugierig auf ben 
Ermarteten. Sie perzehrte fich in To- 
desangit um einendrief aus Auftralien, 
denn jeit fech& Wochen Hatte fie nicht ein 
Wort von Ronald gehört. Warum, 
ac) warum fchrieb er denn nicht? Uber 
das nächſte Poſtſchiff mußte ihr ja die 
erſehnten langen Briefe bringen. 

Als ich eines Tages etwas ſpäter 
als gewöhnlich, gerade vor dem Mittag— 
eſſen, ins Wohnzimmer kam, fand ſie 
die andern Familienmitglieder ſchon 
verſammelt, und unter ihnen Ted, der, 
vor dem Kamin ſtehend, feine verwand⸗ 
ten mit prahleriſchen Reden überſchüt— 
tete. Er blickte raſch quf, als die Thür 
ſich öffnete und ein auffallend hübſches, 
großes Mädchen in einem ſchwarzen 
Kleide eintrat, das mit einem etwas 
zerſtreuten Ausſehen näher kam. Ihre 
Augen begegneten ſich — da ließ Ted 
plötzlich ſeine Rockſchöße ſinken und 
fuhr auf, wie von einer Kugel getrof— 
fen; ſie aber blieb wie verſteinert mit— 
ten im Zimmer ſtehen. Sie hatten ſich 
natürlich wieder erkannt. Sie erblickte 
in ihm den gräßlichen, froſchaugigen 
Lümmel. der ſie damals auf dem Trep— 
penflur im Theater der Porte St. 
Martin angeredet hatte, und er ſah 
aufs neue die wunderſchöne Erſchei— 
nung, deren Beſchützer ihn ſo hand— 
greiflich behandelt hatte. Sie erholten 
ſich indeſſen beide ſchnell von ihrer 
Ueberraſchung und wurden einander 
nun förmlich vorgeſtellt, doch wurde die 
Vorſtellung von Seiten Miß Bal— 
maines nur mit einem ſtolzen Neigen 
des Kopie anerkannt, 

„Dog laffe ih mir nicht gefallen!” 
Tagte Ted mwüthend zu fich Selbft. „Mit 
mir wirft du diefes Spiel nicht treiben 
fünnen, meine Kleine! Ich habe dich 
unier dem Daumen, troß all deiner 
Verjtellung. 
babe ein junges Mädchen 
tas ihr Leben lang in einem Winkel 
mie Horton zugebradt und niemals 
einen Menfchen gefehen habe, und der- 
meil reift die Heuchlerin heimlich nach 
Paris, ach in die Theater und amüfirt 
fih auf jede Weile Föniglich in der Ge- 
ſe Üfgaft eines jungen Mannes. Gebr 
neite Aufführung dad, Mit Balmaine, 
wirklich eine fehr nette Aufführung!” 
fogte er auf8 neue bei fich, als er ihr 
blaffes Gefichtchen beim Mittageifen be- 
trachtete, während ihn Rofamond nicht 
einmol eines Blickes würdigte. „Nie⸗ 
mals bon Horton fort gemejen, noch 


im Haufe, 


ı niemals mit einem jungen Mann ge: 


Iprochen! Ya, profit Mahlzeit! Stille 


' Waffer gründen tief. Na, ja, mir mer: 


den gelegentlich Jchon noch ein Wört- 
chen miteinander reden, Mit Bals 
maine!“ 

Die Gelegenheit zu dieſem „Wört— 
als er Roſamond allein im Wohnzim⸗ 
mer am Kaminfeuer traf, wo ſie, einen 


Fächer in der Hond haltend, gedanken— 


verloren ins Freie ſtarrie. 


„Nun, Miß Balmaine,“ ſagte er lu— 
ſtig und trat auf ſie zu, „die Welt iſt 


daß 


Ich bin erſtaunt, daß Sie ſich nicht 


ſchämen, darauf anzuſpielen“, ſagte ſie 


mit flammendem Blick und ſtolzer Hal⸗ 
tung — ſie war mindeſtens drei Zoll 
größer als er — „ja, ich bin erftaunt, 
daß Sie, es überhaupt wagen, mich an= 


feinen Mitmenjhen aureben.“ 


den Bortheil jeiner Erfahrung zu geben und | 


‚fie gewiß nicht einen SHafenfuß ge- 


(In diefem Augenblid hätte Ronald 


nannt.) 

„Bogen! Schämen! ch meine, 
diefe Anspdrüde würden Sie am n_beften 
auf fi jelbjt anmenden, da Sie fi 
nım einmal in biefer Weife auszudrü⸗ 
den belieben“, on ‚Ted ärgerlich. „Es 

ndig bon einem jun⸗ 


ae auit. und 
Läm 


do denkt man nun, man | 


m nich, infere Ausfekug reinet Gm A — 


Unſere 


Ausfleftung reiner 
Eßwanren 


in unſerem zufriedenſtel— 
lenden Grocery-Dept dau— 
ert noch eine Woche länger 
und wir haben mehrere 
neue Sachen hinzugefügt. 


Moderne Waaren für moderue —5 


IIE Hol 


(Or.MııwauKeE g. (HICAGO Avzs, 


Wir verkaufen Alles. 


| großes frei Kionzert 
e Sauiffag Nahmittag 
* 


und Abend, 9. Dez. 


in unſerer 
Ausſtellung reiner 
Ghwaaren. 
Proben frei 
| Ahr jeid eingeladen, vor: 
| zuiprechen. 


Feiertag-Räumungs-Verkanuf 


um Platz zu ſchaffen für zehntauſend Dollars werth (810,000) Feiertags⸗ Novitäten, Spiels 
jachen ıc., die wir nächfte Woche öffnen und zum Derfauf ——— unfere Offerte für dieſe 


Woche ſollte unſeren Laden 


gedrängt voll Käufer ziehen. 


Allles geſchnitten und markirt, wie ſie verkauft werden ſollen am 


SAMSTAG. 


BE” Es bedarf nicht viel Zeit, Euch zum Ban zu veranlaffen. 


Bäumungs-Berkanf von 
Leinenſtoffe. 


50c halbgebleichtes Tafel: € 
Leinen, 54 Boll breit, 39€ 
Tafel. Lei 44e 


rothe 


per Yard 
65c gebleichtes 
58 Boll breit, 
der Yard 
52x86 30. leinene cTiſch 
tücher, echtfarbig, En 
$1.25, ipeziel zu . 
Feine leinene Damait Haudtiid der 
mit weißem und farbigem Border 
und ſchweren geknoteten Franſen, 
Peziell das 
Stüd 


die 


Türkiſchrothe echtfarbige Tiſchtücher, 
2} Yards lang, 
fpesiell 
für . ER 

14lli ge karrirte befranfte leinene 12 
Servietten, fir 
das Dugend 
au 


u 
zu 


Kurzwaaren. 
u Saarnadeln, 1c 


Papier für. 


für dan: v Schir 
s Pfund 


Geräucherte Verlmutter 
tuöpfe, 2 Dußend 
für 

Adamantine Stefnadeln, 
volle Anzahl, 6 Papier 


de. 
De 


für 


Kid Gurlers s 
per Dupend 


Druggiſt Sundries. 


Vaſeline, 


er Flajche Wert! 


Ray Kun, 





—* Waſſer, 
per Flaſche wer 
ür 


Ein ſpegieller Werih i in 
Glace = Handfdyuhen 


für Damen. 


Ehte Slace-Handichuhbe für Damen, 
in Halten oder Glajp, alle Farben 
und Schwarz, Werden immer für | 
&c verlauft, ſpe— 
ziell für dieſen 
Vertkauf | 


für 


15 ® 
Outing 


und morgens mwieber mit ihnen ermacht 
und fo weiter, daß dieles unfchuldige 
Kind von jeinen Stiefbruber in großer 
Toilette und in Gefellichaft eines jun= 
gen Lords in Paris getroffen wird, mo 
fie ganz im Geheimen mit ihm meilt. 
Und diefer junge Zord, der 
größten Yaugenichtje in Eurgpa iſt, 


befördert mich beinahe in bie autenjtiße | 


Melt und fährt mit der Füßen, jungen 
Dame in einem 
bon! Un wen it 
Schande” zu rufen? Sie müffen q 
ungewöhnlich a gegen ınich fein, 
Mit Rojamond, und mich fehr entge= 


es 


gentommend behandeln, jonjt werde ich | 


ihr erzählen, 
Iochter mit 


es „Mama fagen” und 
daß ihre jchöne, fittfame 


dem Sprößling eines edlen Haufes eis | 


ren Ausflug nad Paris gemacht hat, 
um fi/dort zu arnüfiren, und daß fie 
nicht beiler tit 


„Halt!“ rief Nofimond mit glüben= : 
auaenz | 
blidlih! Der — Herr — war — mein | 


dem Geliht. „Schweigen Sie 


Gatte.“ 


Die einzige Antwort, die Mr. Brice 
auf dieſe Erklärung gab, war, 


einer Weiſe 
ſollte: „Ja, ja, ich kenne das!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Verzweifeln Sie nicht, 


wenn Sie wicderbo'te \erfolglofe Verſuche gemacht 
baben, geiund zu ze rden, denn c8 eriftirt ein hervor: 
ragender Spexatiit, welcher tanjende Falle kuri 
bat, welche von anderen Aerzten als hoffnungs!ns 
a ufgeaeben Ipurden, wid che Sie verziveite'n, jollten 
Sie in feinen Dificen voriprechen umd fich erfundis 
gen, ob Sie furirt werden können oder niht. 
Wenn Undere fchien, fonjultirt 


ion 
f 


— 
nonopuſro 


jür die ſchuelle und danernde Kur aller 
Nervöſen, Blut- und Privat-— 


Krankheiten, ſogar die allerhartnäckigſten. 


Kuren bei Männern und Fraueu vollbracht hat, gs 
der obengenannte bernorragende Epeyiatilt. > 


Emweany bat eite der ‚grökten und vollitänd igften | 


Kombinationen von eleftrifhen Teviien in der WE eit 
und berabfolgt Elettrizität in WVerbinzung mit iv: 
Tebauplung, wein c8 für uotb: 


zied medizin ücher 
Sein Slertriſcher Buarze: 


wendig befunden wird. 
iſt abſolut der befte. 
Ne ferenzen — Die beften Panfen, Kauf: und Ge: 
ihästzleute in Chicago, — Schreiben Sie, wenn eir 
nicht vorfprecen Finnen. Brieir in Deutsch a 
wortet. — Offiechtunden: P br Borm, bg 3 Uhr 
Nah. und GAO Uhr bis S ihr Abends. Eomi: 
tags; 10 Uor Born. bis 2 Ubr Rad, 
F. L. SWEANY, :M. D.. 204 State Str., de we. n* 
&Licaro. 13moti,m.uii.tr 


Schwache, nervöſe Perſonen, | 


geplagt von Soffnungslofigteit und fhlechten Träne 
men, erjhöpienben Uusflüffen, Bruft-, Rüden» und 
KRopfihmerzen, —— Abnahme des Gehörs 
und Gejihts. erh, Rusſchlag, Errbihen. Zin ⸗ 
Kern, Seutiopten, ⸗ t, bünn, u.f.m., 
Erhliar aus den „Mike und“, auverlätiger 
örzt er x Ratgeber für Yung und Alt, wieeinjad 
ig Bere —“ — und Fi en dee 
ugendründen ich it und do Stunde 
wi. und Froh an na t een tönnen, 
2. neues — ever fein eigener 
Ar t. Diejes außeror ic intereflante und lehr» 
gs t Bud wird —* mpia von 25 Gent 


PRIVAT KLINIK. 181 A m rk 
. gefet die as ite 


— 


Plankel⸗Werlhe. 


Ertra ſchwere volle 104 ſcharlach- 
Blanfets, | 
ein 82.75 Werth, | 
das Paar zu | 
Ein ganzwollener bolfer 10:4 weiker | 
Blanfet, | 
rothem 
Metail — 


das Paar 
79e By 
Der Stirbridge 


aroke 
wertd $1.75, 


zu —V ei 
G er Zuden, 
73c "a hun | er e 


Tenor Seife, 
Stüde 


Uneeda Bis oh 
das Bu 


Guter Gatfup, 
volle —“ 


Eine große Flaſche 
Woistey 


Feiner Wort: 5 Rhein 
wein, dolle 
Quart Flajde f m; 


Bafement-s ———— 


Große Aſchen-Siebe, Damen, in allen der 


b 10c, 5ze | 


Weil 36 0. 


Stove Lifters 
pfernem Griff, 
werth Sc, für 


Starte Vorlegeihlöfler, 
tb 10%, c | 


das Stüd f 
Gute weike 
Untertaſſen, das — 


Aufe Sachen am Main Sloor | 


Wollene. Damen:Mitt3, 
Werth, 


einer der ! 


reizenden Wagen da= | 
jetzt, „Pfui 


anz | 


G3 gibt | 
feinen Arzt in der Welt, welcher fo viele dauernde | 


51.79 
51.483 
mit blanem oder roja 
Vorder, koften $3.00 im 


51.68, 


weiße Blanfet, 
Sorte, 4 12:4, 


Ja 
Werth 
Schwarzes Caſhmere 
ganzmwollen u 
ſchwarz, wert 
dig Re 
Grevon 


Erepon, 


Satin Procade, 


Schattirungen, 


4 
⸗ 
e u er J 
938 J für Waifts, 
wertb Bir, 
250 | per Yard NE" 
‘ Velveteen, 


> . 
st Mertb, in allen 
2 JSchattirungen, Retail— 


Unſer 


mw 
I5€ 
25c Fi ne Don 
Dane 
1 c | Schnalle m 
“ 5 Wert 


41 


Ehte Dongo 
chnür⸗ Ader 


ſchen Facons 
wirklicher ven 


mit ku: 82.50, ipegiell ; 


% 


für Männer in 
ſchwerz. ſehr warm 
un) beguent, 


.... >. —9 art! 

A itarte Wafiergläier, 1ec ir Wertb 

ür I Eihte Kalblerer Schuhe für Mänz: | 

ner, zum Schnür en ur Er 
mit 


81. 35 | Reue 


— 
olides Leder, 


und 


‚Sc 


Porzellan-Taſſen 





Dongola Obertheil, 
engliſchem 

Pad Stan, 

22.50 Werih . 


| Cüte N 
5e | Kin au⸗ 


gr autee vai 


ein 
per Baar . . . 
Flanell Napttlcider 


Damen, ein guter u 
für‘ 65c, fpeziell zu . 





AREND’S 


hlederfiofle 


die modem und gut find. | Münner 


e, 30 Boll breit, 
als 20 
— = c | 


vollen, ſchwar; 


dute Muſter, 3ic 1 


Dier ift ein eleganter 


; ße Werth 50c, per Yard... 


Schuh: Deparlement, 


la Strap Elippers für 
baudgemwendet, 


nd Schleife, 95€ | 


und feine Aber Kid | 
Ku — Fi ir 
n neuen mod 


s1. 48 


Feine. Imitetlont Atigator Stippers | 
lobfarbig 


OLDEN NERVINE 


Ein zuverläfjiges Stärlungsmittel für 


Nerven, Magen, 


- Leber, Nieren, 


Hete 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei— 
den. 
Fällen vou 
armuih etc. 
Seine gute Wirfung madht fich 


Schwäche, Blut⸗ 


bar. Eine Doſis per Tag erhöht 


Wirkt Wunder in allen 


’ —* 
J 


I den Folgen 
' Manubarteit, 


gerade der 


Eine Woche von Bargainsl 


Kleider⸗Depl. 


Anzüge. Eine große Partie 
von Gafimere: und Chepiot:Ans 
zügen für Männer, in dem neyen, 
modiichen Zujchnitt, Retail: Werty 


5 J 


ſpezielle 
Auswahl 
S J 

Sehr Speziell! 
36 1000 feine a—— 
Manuer⸗Auzüge, feines ⸗ 
| wol. Serge, feines reinwell,." 
EN |  14-Ung.graued Glan Worfteb, - 

x!  Pury Borjted Ihwarze Glan. , 
alle gemacht in der feinften Weiſe, 
franzöf. Facings, jede Naht einges 
faht, um das Ausfaſern gu bers 
meiden, gut gefüttert und werth 
bis 31 $15.00, 


Eure Auswahl 67, 48 


jedem Anzug 


| 
| Müntel-Dept. 
| 


u. oe 


186c 
3060 


Tailor-made Winter-Jackets f. Da⸗ 
men, dgemacht vom beſten ganz⸗ 
wollenen Kerſey — neueſte Facon, 
werth 8.00 — 
ſpe ziell 


hübſche 


52.73 


Schwarze  gemufterte 
Röde, durcdhiveg 
fanımet=eingefaßt, 
wertb $1.75 — 
folauge fie vorbalten . 


Brilliantine 
defüttert — 


720 


demacht 
von ganzwollenem Stoff — nett 
und modern — 

wertb $1.75 — 

Auswahl . » » 


und | 


I 
Veftee-Anzüge für Kinder, 


areh, 


Scht unier nächſtes Zirkular 
— für— 


Zeiertags:Wanren. 


für 
em 





a —— Dispensary, 
76 Madifon Straße, 

' nabe State Ste, 
a Chicago, Ill 


Bn Die weltberühmten Aerje 
Be te diejer Anjtalt heilen 
Be unter einer poſttiven 
Garantie ale Mäns 
nerleiden, al3 da find: 
Sean! Blut, Privat und 
tonifce Lerden, Blafen» 


entzündung. dıe jdhredlis . 


von Selvitbeflefung, als verlorene 
Impotenz (Unvermögen), Varicocele 
(Hodenkrantpeiten), Nervenſchwäche, ————— 
———— dumpfes bedrücdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft. Nervoſ— 
unangebrachtes Erröthen. Niedergejchlagenheit 
w. 


na ganz beitinmmte Nur für Syphilis, kör 


: —— Ausſchlag, wunden Hals, Genoerrhboe, 


Gleet, eitrige 


bereits in wenigen Tagen bemert⸗ 


die Lebenskraft und vertreibt alle 


werden ſtreng geheim' gehalten. 


Mattigkeit. 
*1. 00 per Flaſche. 
Zu haben in 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


und Lungenleiden, 


Zu haben in allen Apotheken. 10e das 
Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur LANGES. 


27nod,monifrlj 


Wichtig für Männer und Sranen! 8 
Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ge © 


Eomienfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: N 
förung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: 
Idıag jever Art, Eyyhilis, Aber: natis mus, 
Rotblauf u.j.m.— Baudwurm augetrichen!— B 
Mo Undere aufhören zu furiren, gerantiren — 
wir ju kuriren! Freie Konſultation mündlich J 
oder brieflid.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis # 
gUhr Abends.— Privat: Spredgimmer. —Verzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in talufon 
DBehlte’3 Deutihe Apotheke, 
441%. State Ztr.., Gcte Bet Court, Chicagc. 


ER. d. YOUAG, @ J J 


$ na Zeutfaer Zpezial⸗Arzt 


für Mugen, Cheen:, Najen: und 
SHalsleiden. Behandelt dieielben gründiiy 
md Schreit bei mäß gn Preuen, iſchmerzlozu. 
nach uaübertre iliy u meuen Methoden. Ber 
harin icltigſte. —R enkatarrh und Schwer— 
hörigteit wurde furrirt. wo andere Werzte 
erfolgtos blieben. Künft.iche Augen. Br.len 
angevpaht. Uuteriuchung und Wat) frei. 
Kiiuit: 6 Kincoln Bive,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Spuns- 
tags 8 bis 1? Ihr Vormittags. 


P-ISEr 
8 Coup, 


Dytiter  E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuchnng von Ba und Aupaflın 
von Gläfern vür alle Mängel der Sehkraft. Ronjultir 
uns berüglih Eurer Augen. 
BORSCH'& CO,, 103 Adams Str., 
gencnüber ter Boll-Sfüce. 


ur — Ey. 


—— er. 


A ir Suften, Erfältung 


| braucht, wo «8 
‚ macht nicht immer geiund; 


| ung angewendet wird, : 
| Feldft, die fchwierigften Fälle unter ibrem heilendew‘; 
| Einfluffe, 


| ’ | 
&e | Arend’s Drugstore 
Finger on die Nafe zu legen und ihr in 


auzuniden, die ihr fagen | bifebw | 


| Verjprehungen,- feine Einiprigunaen, teine 
| zıtät, ferne Unterbredung vom Geihäft; Unterfußung 
I aft Srei. 
‚ Bandagen für Nabelbrüde; 


dn8 ficher- LANGE?’S echter veutfcher | 


ı fte Mittel Bruſtthee! | 


| grates, der Beine nıd Füße 
xc. in reichhaltigiter Aus 


oder anftedende Grgiekungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofjitellung uud AN» 


reinen Umgange und allen Hautkrankheiten: 
Konsultation frei. 


Soprechſtuu nden 10 Uber VBorm. bis 8 Uhr Abends; 


Sountags nut von 10212 Uhr. 
ei greiben Sie für einen Fragebogen, Sie innen 
dann per Poft furirt werden. —Ule Angelegenheiten 


Füllen ges 
Elektrizität allein 


Eleftrizität wird in allen 


angezeigt iſt. 


mit richtiger medizinijcher Behandlung, * ſi 
verbunden iſt. ſo weichen 


momifr Uan 


Brüde. 
: Rein neu erfunbes 
y ned Bruchband, Bon 
3 jänmtlichen be 
3 Grötefforen enıptohe 
len. eingeführt in der 
dentihen Armee, tik 


für eiit jeden Bruch an heilen daB beite. Dein 


Ferner alle anderen Sorten Brucbänden, 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchädeu, 
Hängeband und fette Leute, 
Gummi-Smimvfe, Grades 
batter und alle Apparate für 
Verfrimmungen de3 Rüde 


ı wahl zu Faprituxeiien vorzäthig, beint größten beuts 


ihen ‚Fabrifanten Dr. Rob’t Woliertz. 60 Fith We 
Spezialift fir Yrülfe und Ber 
Sr jedem Falle pofltine 
Damen 


nahe Nandolph Str. 
wachſungen des Körpers 
Heilung. Auch Eountags offen bis )2 Uhr. 


| Werden bon eier Dante bedient, 


' zn heilen. 


BD 


WORLD’S MEDICAL 


ichlechtätraniheiten ırgendmwelder Urt, Tripper, I | 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüder der air, Derter Building. 


Die Nerztediejer Auftalt find erfahrene deutjche Gper 


zinfiften und betrachten ed ats eine Ehre, ihre —— 
Vitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebr 

Sie heilen grünslih unter Gara 

alle geheimen Kraufbeiten der Männer, auen 
Leiden und Menftruationsitörungen ohne Ode» 
ration, Yyauıfrankfheiicn, Folgen von Se 
beiledung, verlorene Naunbarfeit 10. 


pera · 
tionen. Dım erſter Kiafſe Operateuren, ſur raditale 


Heilung von Bruchen. Krebs, Tumoren, Baricocele 


iR 


EN EI 
— N ——— — 


es 


a a rn ge 


* 


4 


eh, 


— 


BRtiuntheilen der Minnen 


ii 
ivenn fie aber a an 


(Vodenfrantbeitet). ac. Kouuitirt uns bevor Jhr deir > 


zuttet. Wenw nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoipital. 
(Davıe) behandelt. Behandlung. inkl. Medizinem 


nur Brei Dollars 


den Monat, — Schueidet Died aud.— Stnuden: 
Hi Morgens bis 7 Ubr Avends; 
13 x. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial 

Arzt für Hüugen, Ohren: 
Naien und Dalsleiden. Heilt Ma 
tarch und -Taubheit nad — 
ichmerzlojer Methode. Künitlice — 
len angepaßt. Unteriu ng * R * 7* 
Klnit? 263 Lincoln 
Ab3.; Sonntag 8—12 Sm. Serien: 
Nordiw.:&cde Milmantee Ave. und Divafion 
über National Store, 1-4 Nadım. Img 


Geo, A. Chrietmann, D DS. 


Dis, Christmann & Dowd, - 
—— 


Suite 1202 Ma 


me ——ã use. ät. 
% 


rauen werden vom Frauenat 


- 10 


S 310 bis J 
u. 





77 s Jaht·Handſchuhe 


nt als ein ſehr feiner Haudſchuhe für Män⸗ 
ner — Fönnen gerade jo guf auf der Straße ges 
tragen toerden — perfiider Rüden — runde oder 
Pique genäbte. Seam3 — in "irgend einer ges 
wünjhten Bacon — zu ımjerem fehr jpeziellen 
Peeife am Samjtag von 
— 


Eta blirt 
in 
1875. 


Eine immenſe Vartie — mit vollen — 
Pique genuhten Seanis ⸗per ſi ſche beſtictet 
Rüden — „fourheted" Finger—allerneucite 
Farben und perfett pafiend — ein ausges 
zeichneter Wertd zu unferem Samitägs- 


‚ Rrlife—ein Preis, der gewöhnlich verlangt wird für 1.50 


Handihube, die viel weniger wetth find als diefe . 


Wenn Sie einen „Sair“ Ueberzieher ft t 
oder wenn Sie einen „Fair⸗ Anzug auftrennten, würden Sie das Innere fo ſorgfältig angefertigt finden als ein Kundenſchneider-Kleidungsſtück; das Futter und Zwiſchen futter ſind von 
ausgezeichneter Oualität; der Schnitt und die Eleganz der Kleider ſind augenſcheinlich, und wenn man ficht wie fie genäht find und Die Qualität des Stoffes befühlt, wird man volitändig 


"von ihre Bortrefflihkeit überzeugt. Es gibt gewiiie Arten Kleider Die wir nicht auf unjeren Berkaufstiihen Dulden würden, Denn wir willen fo beitimmt wie zwei und zwei vier find, daß 
ſo iche Kleider ſich für den Käufer als eine Enttäuſchung erweiſen würden. Unſere vollſte Garantie geht mit jedem von uns verkauften Stück und dann berechnen wir nur die Hälfte des 


gewöhnlichen Kleider⸗Proſits — eine Erſparniß wie ſie ſonſt nirgendwo geboten wird. 
12.50 Heberzieher für Männer — 
E > 0 


+ #9 >» 
8.00 Heberzieher für Männer — 
00 einjchließlich den äußert beliebten rauhen Röden, in eleganten Oxford Grau und feinen 
& 
Werth 
Wirklich gute Männer-Hoſen — in hübſchen mittleren und 


dauerhafte Winter-Ueberzieher—Kerſeys und Friezes —blau, ſchwarz und braun—mittlere, lange 
und kurze Bor Facçons—fie ſind gewiſſenhaft geſchneidert und haben Sammet— Krägen—einfaches Kerjeys, in all den wünjchenswerthen Karben—hübich geichneidert, mit rauhem Rand—Aermeln 
Atalian Gloth und jancy Körperfutter—genau pajjende Fleidiame Kleidungsjtüde, in Größen von 34 und Ehultern mit Skinner's garantivtem Satin gefüttert, umd der übrige Iheil vom Rod 
bi8 46 gute Werthe zu $12, aber wir haben eritaunliche Werthe zu unjeren niedrigen Preijen für mit jancy Gajjimere gefüttert—volle Bor Facons, welche gut jigen, wie jonjt nur auf Beitel- 
Samitag maıfirt—denn es find Nöde, die id) gut tragen und Zufriedenheit geben werden —Nöde, — lung gemachte Kleider ſitzen. Dieſe Röcke ſollten 816.50 einbringen, ſtatt unſeres niederen 
311.00. Preiſes 816.00 

dunfelgeftreiften Muftern — alfe perfett zugejchnitten und 

hübjc gejchneidert, mit den richtigen Beintei: 

ten — Hojen, welche gute Werthe find zu un w 2 50 

jerm jpeziellen Samftagspreis von 

Feine MännersHojen—eine fchüne Partie von hübſhen Mus: 
ftern, enthaltend eine große Anzahl von neuen Streifen und 
Cheds in fancy Worfteds — alle Torreft zugeichnitten und 


auf die Ahr jtolz jein werdet, und von der Sorte, die Eure Freunde beachten werden 
richtig gemacht, in allen Waift-Größen: und in allen verfchies 


denen Längen, paflend fir Männer aller Fa: *3. 50 


cons — Eure unbehinderte Auswahl von dem 
großen Aſſortement, Samſtag, zu . 


Duck Coats für Männer—ſehr gut für Fuhrleute — gemacht 
von ſchwerem braunen oder ſchwarzem Duck, mit großem 
Corduroy Kragen —warmes Futter und Gummi-Zwiſchen— 


futter — wirklicher Werth 33.00, anſtatt des 

des ſehr niedrigen Preiſes, den 2 25 
wir am Samſtag dafür verlangen. .. e 

Gute Männer-Hoſen — gemacht von dauerhaften Hair-lined 
Caſſimeres, in hübſchen mittleren und dunkelgrau geſtreiften 


Kleidſame Winter Anzüge für Herren —moderne fancy Wor— 
ſteds in neueſten geſtreiften Muſtern und neuen Schattirungen 
von fancy Tweeds; oder wenn Sie etwas Einfaches 
haben wollen, ſo können Sie in — Aſſortiment feine 
Meltons finden, in Oxford grau oder brauır, ausgezeichnet 
gejchneiderte Anzüge in eleganten einfachen 

oder doppelbrüitigen Sads mit hübjchen 

einfachen oder doppelbrüjtigen Weiten 


Gut geichneiderte Männer-Anzüge—in Gaihmeres und jancy 
oder Ihwarzen Cheviots—richtig zugeichnitten und gemadt— 
mit ertra feinem AtalienGloth- oder Serge: Jutter—eine Ga= 
rantie in der Tajche eines jeden Anzugs—Kleidungsitiüde, Die 
ufriedenſtellen müſſen, obgleich der Preis ein 

Fehr geringer ijt, in Anbetracht der Qualität— 

eine außergewoͤhnliche Offerte für Samſtag 


Wirklich feine Ulſters für Männer — gemacht aus extra N ‚büt fi 
ichwerem Friese, im Schwarz und O riord—in voller Yange ge= Muftern — prächtig gemacht und.von jehr dauerhafter Qua= 
fhnitten und mit großem Sturmfragen—dienitfäbige Sturm: ſchnitten — Schulterwund Aermel mit Skinner's garantirtem 


lität — die Sorte, welche nicht auftrennt 
Protektors, die den Träger warm halten 9 00 Satin gefüttert—der Rod jelbit it mit fancy 1 5. 00 41 ‚95 
. 


— gibt dem Käufer Befriedigung — 
und dauerhaft jind--Spezialpreis Gajjimere gefüttert—alle Größen bie zu 46— 
Beite Werthe in zuverläfigen Winter-Reefers, ueberziehern und Anzügen für Knaben. 
en = 


Männer-Uliter—-verfertigt aus abiolut ganzwollenem ſchwe— 
ren rieze, in Orford grau oder jhmwarz, volle range zuge: 


eine außerordentliche Offerte zu — 
für Samſtag nicht unter 820.00 werth —gehen morgen zu. 
Kniehoſen⸗ Anzüge für Knaben —Größen 3 bis 8 in Veſtee-Mode und 6 bis 16 


ſpeziellen Samſtagspreis 
in 2:Stüde doppelbrüft. Mode—reinwoll. dauerhafte Gajjimeres in netten er 
und braunen Mijchungen, with. $3 — Auswahl von 1,000 Anzügen, Samitag . 


Knaben: Reefers—- gemacht von durchaus rein woll. Friege—in blau, jhwarz, Or: 
ford und braun, mit reimwoll. PlaideFutter-—in voller Länge zugejchnitten umd 
mit großem Sturmsfragen gemaht—alle Größen von 3 bis 16 RE 


= m Verkauf u 
lich verfauft zu H5—gehen am Samſtag zu 13 Knichojens Anzüge für Anaben— Größen 3 bit 8 fommen in hübfchen Veſtee-Mo⸗ 


den, Heiner Kragen und doppelbrüftige Weite— Größen 6 bis 16 fommen in 2— 
Stüde doppelbrüjtiger Mode, jehr feine reinmwoll. Stoffe in einem jchönen Far: 
ben = Aifortiment, mit doppeltem Sit und Knie BE ſehr — BANN 
ge, die $4 bringen jollten—gehen Samftag zu nur . — 


Feinſte Knaben-Reefers — in blau, ſchwarz und Drford — lange Nap-ChHindillas 
—abjolut reine Wolle und ein jehr feines Gewebe — Aermel gefüttert mit jtarfem 
Sron Cloth und mit reinwoll. fancy Cajfimere Körper: RR —— ER 
86.50 — ipezieller. Preis für Samitag — — 


Feine fanch Neefers für Heine Anaben—in Größen von 3 bis 8 Jahren—jeine 
Kerjeys und rauhe Stoffe—mit fancy Bejat; ausgeftattet — in den neueften und 
fhönften Entwürfen diejer Saijon—alle richtig gejchneidert u. jeltene Bargains ' 
zu dem auferordentlic, niedrigen . Qualität in . gegogen, den Wir 
am Samjtag dafür verlangen e a 


Hübſche Winter-Anzüge für Knaben— Größen 3 bis 16 Nahre — Hleinere Sorten 
in jchönen Vejtee-Movden, mit doppelbrüftiger Weite — jehr feine Sorte blaue 
Serges, Clay Worfteds, fancy — — Cheviots — eine 
endloje Varietät . . ö RE ee ale 


Lange Hoſen⸗ Anzüge für große Knaben —Größen 14 bis 19 Jahre — Ende Mode 
mit einer oder zwei Reihen Knöpfen—jich gut tragende reinwoll. Stoffe in den 
neuejten Muftern und Schattirungen Ddiejer Seijon — richtig Zugeſchnitten— — 
pafjend gemacht und jehr gut ausjehend, zu‘ 


Winter-Top Goats. für Knaben — Größen 4 bis 13 Jahre — jchöne Up=to=date 


Kerjeys in blauen und Orford Mijchungen, richtig zugejchnitten und — 95 6 95 
wirkt. $5-Werthe—erftaunliche Offerte für Samftag zu nur 


Kauft Enre Gejchenfe im Hauptquartier für Eure Freunde die rauhen. 


Das größte Retail Zigarren- und Raucher-Bedarf-Geichäft in den Vereinigten Staaten, befindet fich — logiſche Reſultat zu jeder Zeit, die größte Auswahl zu führen und ſtets die niedrigſten Preiſe zu berechnen. Wenn Sie einen Freund haben der ein „Liebhaber des edlen 
Tabals“ iſt und Sie ihn in angenehmſter Weiſe überraſchen wollen, ein Beſuch unſeres großartigen Zigarren-Dept. auf dem Haupifloor, Dearborn Str., wird die Frage bald löſen. Wir verkaufen thatſächlich Alles was ein Rancher nur wünſchen mag und jetzt gerade zeigen wir 
Esmeralda Perfectog Auditorium und Travelers, lange Strei- 


jehr viele Feiertags⸗ N ovitäten. 
— 45 Zoll Kiſte von 25..... 1. 75 18e fen Havanag Einlage, Sumatra: Ded- 


Firft Conjul — echte Vuelta Abajo Ha: | 
vana Key Weit Cuban hand: made Pers 
. Social Club, Imperial Berfectoß feiner 8 18€ rail, Kiite don .45 
Sced und Havana — > . Invrite ut, Er 
3 + 


fectos — merth $4.00 — z 30e 
Kiſte von 25 bandgemacht, Kiite von 50... ** de— Ge 
Speziell — Sced und Havana Zigarren ID 


Chicago Beit—ertra feine Cinlage, Ha: 
dana und Zimmer Spanijb — Der fecto 
Form — Kilte 

DEE nt 


Louifiana — 

3 13 Un 

tford * 

1:3 Un;. . 
rg — 
3 1:3 Unz. 


für rn Mirture, 
Korn ra‘ 
313 U 
zT. & R 


Hochfeine 
Mirtures 


35e 


Dona Regia Lily — 
Sumatra Ded: 


U 


Gouncilors, bodhfeine 10: Zigarre—hand- | Fuban Standard — 


gemacht, Perfeetos w | Berfecto lange & inlage, 
Myrtle uf, Kiite von 25. . 1.75 | blatt — Kiſte von 


31: 3 Um. 400 5 ei 50. 
Be Pfund .. Queen of the Fleet, O. K., Sweet Belle Martella, 
. & 8. Mörtle Gut, — lange Einlage—feines betupftes Ded: | Ginlage—gutes 
| 13.50 — Siite von 


‚18c 
2a Carolina Ken Weit — gemadt aus I 
i e Hi ii Solumbia Dome, 
dem feinften Quelta Havana Caſino — — alle zu H in Kite verpadt. a. 3 ee ou 25C 


3 für 25e — 395 GI Prominente — 1.35 40c — ER 


Kite don 50 für per Kiite 
Gömeralde Sigarren, oetauft von Eugene SBſeifen — 
Ballens & Eo. zu 60c am Dollar. und 


Esmeralda Bun ‚4 So — * 
0 h -,2.75 Stöe. 


Kiſte von 5 
| Neue Bartie Goldinopf⸗ Sldae — das aller⸗ 
beſte Fabrikat — echter Ebenholz— 3. 95 


Stod—Preife gar. die niedrigften . 
Bis zu 838.00. 
Congo und Aitral Groof Stöde—mit 
Sterlingfilber-Beichlag 
Aufwärts bis zu 1.75. 


Eine inlerellanle reihe von Spielmanren aus unzähligen anderen in unferem  viefigen Spielmaaren- Deparlenenl. 


Hartholz⸗ 
Pulte für 
Knaben— 
22.17 Zoll 
2 Zoll 
bod—mit 
doppeltem 


Blad⸗ 
Board— 


‚1.25 


Gabinet. Delle Roje, lange , 
NRaudhen—per 1000 * — 

N — — 
69e RR TER 5 


SER Der 


Echter Meerihaum Bigarrenbalter, 
fancy u. einfach, ‚mit echtem Berns 


ftein-Mundftüd, in feidenge- 
füttertem&tui—twtb. $1.50 . 156 
Rar: 


7 
> 
Be ae 
Mo. 3 Un. 


8 lin, 40e— se blatt—per 1000 $18 1.00 
. . | ®. 


zes Sar — hält per Pfund . . .. — ftilte von 50. 


1 Bir. 9m 
Tabaf ,„ . ; 1.25 . Fancy 
Andere von 25e bis / * N * J Jar, ſchwerer Metall * 
8. 95 > Dedel—filberplat:e 9° 
Pieifen Regalen, einfache hi ER £ Rd "x i tirt— für 25 
Antique Finifb un Hand Andere bis zu 3.75. 
gemalt — unjere WAuslage a 28 z . 5 
ift die größte in derStadt, Merouela. Gate mit Ans 
da wir Agenten derfyabris —— vo ne 
— * 
0) 


fanten find— — * 
(aufs: bis 1.75)— 250 $1.25 wertb— für... 


ei 
Glad Zigarren {4 

Viertelgefägte eichene Zi— 
darren-Feuchter — Silber: 
garnirt und bejchlagen, 
mit Inſchrift: Zigarren, 
Schloß und Schlüffel—bal: 


tet 50 Zigarren ®) ® 
—tegulät 8. 2.35 


4:Stüd Naud: Set, mwerth 
3— Spezial: 

reis. \ . ‚10e 
dübſche Celluloid Rauch— 
Sets, fancy Meſſing be— 
chlagen, ſortirte Farben, 


werth 2— Ver: 1 +25 


faufspreis . 





’ Feinfte Dual. import. franzüj. Brier Pfeifen, 
SterlingSilber, in Etui, (mie Bild), y 44” 
(u. auftio. bis $1.95) 2.90 
Tiejelbe Qualitätiwie oben — Golvbeihläge— 
mit 3-3öl. echtem Bernftein-Munpjtüd — with. 
5 — in plüfchgefüttertem lederüber: 2 75 
309, Etui — Bulldog 


Aufwärts bi3 5.00. 
Porzellan Aſchenbecher für 
tenjpieler, ete —werth 
das Doppelte . 

Aufwärts‘ bis 50c 19: 


==-1 


er 


ER 


An deforirten Blech-Büchſen. 
Golden Sceptre, ver ſelter Rauchtabak für die Pfeife. 


45c 


4:Piece Paftry-Set—aus j 
Holz gemagt . ; 10c 


Andere zu 18e und ‚250. Feines hölzernes Schlahtihiff — mit 


lithographirten Matrojen und volls 


ftändiger Kanonen: Ausrüftung, 0 * 
21 Zolf lang, werthd Hc—Verlauf = C und Figuren 3. Kopie 
ren—werth 


78 
Andere von 150 bis zu 30.00. $1.50 „(st 


Hortholz-Schlitten — zwei ae: 
rade Kniee, fancy angeftrichen 
und defvrirt—werth 
3öc 


„Self Inking“ Druck— 
Preſſe, mit vollſtändi— 
gem Zubehör — werth 
$4.50-Ver= & 

taufspreis . . 2.75 
Andere vd. G5c bis $18 


Schoenhut Toy Piano— 

fancp Trausfer Bilder Harthölzerne Werkzeugsfifte 
an Außenfeite—6 14c 6Xx13 Z0l—9 Werkzeuge in 
Taften, mtb. 6ic. ertra ftarter Kifte— 
Andere 15e bi 9.50. mertb Göt— Verlauf. ‚39c 


Buppen-Roffer, 7 bei 12 
goll--eijerns Band — 
ertra Tray, Schloß und 
Shlüfel—werth yC 

65--Xerlauf . .. > 


‚Seiner Willow Puppenwagen, 12: 

zöl. Rumpf—itarf u. dauer: IA 

haft— Verkaufspreis 15 
Andere bis zu 87.50. 


Hartholz Crofinole Board — mit Dist3, ftarl_ge 
fhön polirt—iwertb $1.50—(andere bis zu 3.25) 


Mopitiihe Trid Bor — 8 vers 
jhiedene Trid3, welche von den 
bervorragenditen Zauberfünits 
lern ausgeführt werden, 

35c werth 19 


Andere bi3 zu 5.00. 


Pierd aus Papier-Mahe—auf Hartholz Bladboards, 
112 Blatform, Haarmähne 33 Fuß hochObjiekte 


— d Schwanz —werth 500 25 


15 
Andere bis zu 12.00. 


22-Piece in jan Qarbe Set, fein 
deforirt in fancy Farben— © 
wertb ic. „251 


Andere bis zu 5.00. 


fein polirt—werth 


" indere erde von 25c 
* 82Vertaufspreis .. 


bis zu 12.00. 


JIu Deutſch⸗Oſtafrika. Finanzielles. 


ne Trommeln, nur . ir 
6. Scihlüffel Piano, in web: und 


EEE BEE ZETETLWEIER 


 Barpet Feger, 


Kauft keine 


‚bevor Shr unfere folojjale Auswahl gejehen 
habt! 
Wir haben die feinfte Auslage an Milwaukee Avenue. 


. 10e 


‚18c 


.660 
. 12c 
.15e 


“ Mabagony, nur , 
Waſchbretter — 
arbeiten perfett z 
DHübjhe Puppeumwagen . 
Betafelte Kriegsihiife . . 10e 
Buppen- Koffer, ftart gemadt 1260 
Und iooo andere Sachen mehr, welche Ahr Euch 
auſehen ſolltet!!! 


Warme Herren⸗ uud Knabeu⸗ 
Kleider. 


Ertra ſchwerelC hinchilla⸗ 
Ulſters Runaben, alle 


Größen, in 3 50 


ver ſchie denen 


Gute KQuaben-⸗Reelers, 
nad | earbeitet, 4 
‚ guter 2 


Biber „Bor“ Ueberzieher 
für Herren, regulärer 
ar Verkäufer — 
Sanıftag iR 


Gut gemachte Knaben: 
Knichojen, unjere 2e 


de 


Warme Faufthandichube 
r —— 1 Ic 


Sant, Belle — 
tes Herren =. Unter 
"zeug, in Natu ran, 
* ann, 5e 


256 


. &xtral. | 
— — 


m efüttete —— 
‚Größen, nur 


lates Gis-Gream, in 
ı& amling » 2 


* a 


E een an — * 
BE va Me 


IMOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Avs,, 


zwiſchen Aſhland Ave 
un Daulins Str. 


Spielſachen, 


Fertige Kleider auf unſerm 
zweiten Floor! 


Fancy Thee-Shürzen für Damen, mit Nuffles 
und fanch Scallops unten herum, hübſch be— 
—* mit Briven und Band, 50€ 


Gröhe Biber⸗ 
herum, in braun, 
werth 3.8 — 
nur. ; bu 

Stein- Marder Scaris für Damen, elegant 06: 
-arbeitet, mit 2 Köpfen und 8 
Shwänzen, nur. . + 

Damen-Pelz Scarfs, in” grau und {hwarz, 2 2 


9pd3. lang, u u 
zu ZN jo lauge fie vor- 
batte 2 48c 
Glegante Boucle Jadetẽ für "Damen, zur Hälfte 


Shawis mit fanch Borte rinos⸗ 
grau und ſchwarz melirt, 


mit Seide gefüttert, mit —— 4.98 

—— Kinderhauben, alle Sm, 

nur . 

Velz⸗ Muffe und Kragen für Kinder; wir 

ſchlagen dieſelben los für 240 

— ——— 

ipeziell für Samijtag, per Paar. . 250 

Solche für Damen, Croquet-Facon 256 

und Sturm-Rubbers, per Paar 

Elegante Veſting Top Damenicube, Stod Zip, 

“per Baar -. + 

Herren⸗ Schuhe in Congreß und Schnut⸗ Facon — 

durchaus ſolides Kangaroo⸗ oder 1 50 

Kalbleder, Eure Auswahl, Paar . . ** 

Beite Marke Batent:Mepl, Fak 

3.359; per 4 Fab in Fa 4Bc 

Beite gondon | ofinen, Bid., 

Guter friiher California Schinken, Kid, 64e 

‚Ahorn: (Mapi e) Syrup, Dt.: . .10e 

x in 5 Rib.-Gimern, per Simet . „1iSe 
efte, Greamerg Butter, Pf. . any an . 
ncy gemiichter Candy, Bd. FE 2 


Reine Perimutterfuöpfe . 2 
15c 
Für Herten, 6-1 — 
alle Größen, befter 2.50 .Wertb — > 
Groceries. 
de 106,85 
California Apfeliuen, Dad. . » . . 
Vodeier-(tecandich), Did. 00... 140 


BeE SESSzugsasseEes — — — — — — — — — 


Der in Deutſch-Oſtafrika mit dem 
Rechnungsjahr 1898 gemachte Verſuch, 
durch Häuſer- und Hüttenſteuern die 
Eingeborenen ſelbſt auf regelmäßige 
Arbeit hinzuweiſen und ſie zu dem 
durch die Verwaltung ihr zu Gute kom— 
menden Reichsſchutz beitragen zu laſſen, 
iſt über Erwarten gut ausgeſchlagen. 
Für das Jahr 1898 war, wie ſeiner 
Zeit mitgetheilt wurde, ein Ertrag von 
von 70,000 Rupien zu Anfang ange— 
ſetzt worden. Das Jahr 1898 war ein 
ſehr unglückliches für die Kolonie; 
Dürre, Heuſchreckenfraß und Hungers— 
noth ſuchten ſie heim. Trotzdem kam 
mehr als das Doppelte der veranſchlag— 
ten Steuern ein. In Folge deſſen wur— 
de ſie für 1899, da inzwiſchen auch die 
Noth behoben und günſtige Ernten zu 
erwarten waren, auf 192,000 Rupien, 
350,000 Mtk. angeſetzt. Auch dieſe 
Summe iſt überholt worden, ſo daß 
für 1900 die Hüttenſteuer auf nahezu 
370,000 Rupien angeſetzt iſt, etwa 
460,000 Mk., nahezu der vierte Theil 
der Zolleinnahmen der Kolonie. Lang⸗ 
ſam iſt man von der Küſte nach dem 
Innern fortgeſchritten; umfangreiche 
und bevölkerte Gebiete ſind noch heran— 
zuziehen. Geſchickt hat ſich die Verwal— 
tung der Kolonie bei der Einziehung 
dieſer Steuern der einheimiſchen, in 
Reichsbeſoldung genommenen Walis, 
Akidas und Jumben bedient, die zu ei— 
nem vollſtändigen Verwo liungsorga⸗ 
nismus zuſammengeſchloſſen ſind, der 
ſich fortgeſetzt von der Küſte nach dem 
Innern ausdehnt. In Folge deſſen be⸗ 
feſtigen ſich auch die Verhältniſſe der 
Kolonie immer mehr, ſo daß die farbi⸗ 
gen Bolizeitruppen nur geringſügig im 
Aue sent ie au werben 


— Gut —— — A „Si 
—— 
——— 


aid 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 
Cherk-Bontos, 
von SLOO oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Sypar-Ginlagen 


angenommen von 81.00 aufwärt und Zinfen das 
rauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 
Bore3 83 per Jahr. 


637 Office Stunden: 9 Vormittags bid 4 Nam. 


Samjftags bis 7.30 Abend3. 
27nopm, mi, fr,6mt 


— & FISCHER 
ADOLPH PIKE & GO,., 
Telephone Main 5177. 
Geld: tgf&jon 
Geld zu verleihen auf Brund- 


(Etablirt 1883) 
au verborgen auf Grundei Eden au 
E. G. Pauling, 
eigenthum. Erte Oupatgelen 


108—110 Laaile Ste., Zimmer 627. 
5 —* cren unter le Bedin · 
22u 
IS2LASALLESTR. 
m — 


‚Schiffskarten 


— 


Finanzielles. 
STATEMENT OF THE CONDITION owi Z, 
OF 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Before the Commencement of Business 
DEZEMBER 4, 1899. 
RESOURCES. 

Loans and Discounts......- $2,612,473.83 
— 2.128. 96 
Stocks and Bonds........... 140,000.00 
Cashon Hand and in Banks.. 725,583.43 

$3,480,186.22 
LIABILITIES. 
$ 
500,000.00 


Undivided Profits... ...... 122,263.91 
DIRTORNB SE a sa ai ee en en 2,357,922.31 


$3,480, 186.22 
Epwiın G. —— President. 
OscaR G. ForE MAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. mifrjo 


ARTHUR BOENERT 
92 La Salle Str. 


nad) und von 
Bilis 


Tirenbabnbillette, 


Dften, Süden, Weiten, su Erlurfiondraten. 


Geldfendungen 73 Pi, Zeiäsyen 


Oefentlides Alolarial. 


Bollmadjten =! Toninteriinen De 


Ethſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spesialität. 


zu verleihen er u a in Be 
Erfte — * ſtets an Haud. 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schwein, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New BVort: 
Dienſtag, 12. Dez.? „Trave“, Expreſz nach Bremen. 
Mittwoch, 13. Deze: Friesland“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 14. Tez.: La Gascogne“, nach Habre. 
Samſtag, 16. Dez.: Palatia“ ..5. nach Hamburg. 
Samſtag, 16. Deze: „Amſterdam“, nach Rotterdam, 
Dienſtag, 19. Deze: „Stuttgart“ .... nach Bremen. 
Mittwoch, 20. Dez.: „Southwark“, nach Antwerpen. 
Donnetftag, 21. Dez.: „L’Equitaine*, Erprek 

nah Sabre. 
„Batricia”.... nah Hamburg 


brahrt von Ghtcago 7 Zage vordir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


se Srbichaften 


xegulirt. BVoriduk auf Yerlaugen, 
Austunft gratıs. 


Teltamente, Abitrafte, Benfionen, Mili» 
tärpapiere, Wrkunden angefertigt. 


Beutfches Ronfutar: 


und Nehtsbureau, 


99 CLARKE STR. 


Ol ſice · Stuuden bia 6 Ubr Ubi. Gonntags 9—12 Ude, 
ima*, ion 


Samftag, B, De.: 


vexrucht unfer 


Ertrakt von Mal; und Hopfen, 
*8* „Gottfried Brewing Co. Co. 


 Bläriäge B Nhmaschine 


nich am Denen Lonftruirt- 
“ ml * ‚beitgearbeitete Ma» 
“ihine der 
3 Ehubladen u. Dede 20.00 


ubladen u. Dertel 22.50 _ 
SEdubladen und " 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 
a no 


Rotterdam, Yntwerpen, Sadre, 
Exrurfionen 


ger” Varifer Weltausliellung 


Sajütens Anmeldungen entgegen genommen, 


Eifenbahnbilleite, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialitũt. 


u Bollmachten, 


*6 und bicha 
BE GSrbichaften, 
voraus baar aus bezahlt oder Sorſchuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Etbſchaſten beſotgl 
Oeſſenlliches Volariul. 


wendet Euch dirett an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsberau. 


8S4 LaSalle Strasse 
Sorutags offen bis 12 Uhr. ta bwe 


z3.o0 Pohlen 53-25 


Indiana Nut., . . + 83.00 
Indiana Lump . ..88. 
Virginia Lump . .. . 83.50 
Hoding over B. & O. —E— 00 
Small Egg, Rauge und Eheſtnut, 
zu den niedrigfien Warktpreifen. 

Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Hhifler Auilding, 
angia biw 103 E Randoph Str. 
Alle Erders werden C. 0. D andgeführ* 
Zelevbon Mein 818.  tel&lom 


Lefet die 





